ch mehr Arbeiter 


& Co. 


Schiedsgerichts-Kommiſſion heute zu— 
ſammentrat, machte H. C. Reynolds, 
einer der Anwälte für die ſog. un— 
unabhängigen Grubenbeſitzer, die Mit— 
theilung, daß Dr. J. N. Rice, einer 
der Letzteren, aus dem Leben geſchieden 


drückte ſein Bedauern darüber aus und 
hielt eine kurze Anſprache über die Un— 
gewißheit des menſchlichen Lebens und 
über das Schickſal eines Jeden, vor 
jenes höchſte Gericht zu kommen, das 
er volle Gerechtigkeit miderfahren 
laſſe. 


nommen wurde, war der Grubenarbei— 
ter James MeMonigle, welcher früher 
bei Wtarfie & Co. bejchäftigt gemejen 
mat. 
jo gefährlich gemejen, daß er fich bei 
ber Sejellihaft darüber beflagt und 
erflärt habe, er merde dort getöbtet 
werden. 
wenn er an einer anderen Stelle arbeite, 
fönne er feine Waggons zum Aufladen 
erhalten. . 
Streif habe er entjprochen, und nad) 
Einfiellung des Streif3 habe man ihm 
Wiederanftellung verweigert und ihn 
aus jeiner Wohnung aefebt. 


le’jcher Grubenarbeiter, bezeugte, daß 
die Gejelfchaft ihm 35 Cents für eine 
Gallone Del berechne, welche in Hebel- 
ton, nur wenige Meilen davon, für 18 
Cents verfauft werde, 
* für ein Buch Sprengpapier, das font 
für 15 Cents zu haben fei. 


für Bulper auf dem äußern Marft. Ei- 
nige der 
jaaten, diejer Preis betrage $1.25 das 
Faß; dagegen aeben ihn die Anmälte 


nur 90 bis 95 Gent3 per Faß an. Die 
Grubengejellichaften berechnen den Aır= 
beitern 81.50 für jedes Faß. 


te, wie dieMarkles ihn aus feinemHeim 
hinausſetzen ließen. 
ge, Henn Coll, ebenfalls ein Markle’- 
cher Grubenarbeiter, erzählte, mie jeine 
ganze 
Schwiegermutter, 
alt fei, mit dem ganzen Hausrath auf 
das Pflafter geworfen morben jet. 
Auch gab er eine draftifche Schilderung 
Davon, wie viele Male er bei der Ar- 
beit in den Gruben verlegt wurde. 


er, „meine Hände 
die Rippen zerbrochen, einmal erlitt ich 
einen Schädelbruch, und mein 
Pein ift nicht beifer, ald ein hölzernes. 
Die Gefelihaft gab mir nichts, bis 
meine Mitarbeiter eine Sammlung für 
mid borgenommen hatten. Dann wur 
de ich für zmei Jahre auf die Lifte der 
Neriehten aefeht und erhielt $50. Die 
Gefellfchaft trieb aud, die Miethe ein, 
melche ich ſchuldete.“ 


erzähite 
fchaft auch die 1Oprozentige Lohn- 
erhöhung, die 
bart wurde, nicht habe in Kraft treten 
laſſen, 
mwährt habe. 


tiaten auf dem Zeugenftande, daß für 
alle betreffenden Waaren jebt meit 
höhere PBreife verlangt werben, al3 por 
zwei Jahren. 


einen fehr ergreifenden Einbrud, ala 


einer der 13 Arbeiter, welche vor Kur 
zem bon Marfle & Eo. jammt ihren 
Familien aus ihren Wohnungen ge= 
mworfen murden, fchilderte, 
Battin infolge der Witterungs-Unbil- 
den, denen fie Schonungslos preisgegeben 
iwar, ftarb; erft gejtern war die Be- 
erbigung. Die alte blinde Mutter der 
Gattin wird mahrfcheinlich auch nicht 
mit bem Leben baponlommen. 


fachen, aber eindrud3vollen Zeremo- 
nien, bejtehend aug Mufit, Vorleſung 
von Bibeltexten, Gebet und einer kur— 
zen Lobrede, fand in der Unitarier— 
Kirche des erſten Diſtrikts dahier heute 
die Leichenfeier für Thomas Brackett 
Reed ſtatt, den früheren Sprecher des 
Kongreß » Abgeordnetenhaufes, 
Betheiligung war eine große und re- 
präfentative; auch eine Delegation bei- 
der Häuſer des Kongreſſes und die Gou⸗ 
verneure von Maine und Maſſachuſetts, 
ſowie Vertreter der Lohal Legion“ 
und der „G. A. R.“ waren zugegen. 


Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


—- Dt) 


| Weitens, — 


Telegcaphiſche Depeſchen. 
GSeliejext von der “Associated Prress.’% 
Inland. 


Undankbarer Beruf. 


ſchildern vor dem 
Schiedsgericht ihre Erfahrungen. — Be: 
fonders ungünftige Musfagen iiber Marfie 


Scranton, Pa., 9. Dez. Al die 


Der Borjitende, Richter Gray, 


Der erfie neue Zeuge, melcher ver= 
Er fagte, feine Arbeitsftelle fei 


„Man babe ihm geantwortet, 


Der Aufforderung zum 


8. D. Gallagber, ein anderer Marl: 


und 32 Gent3 


Richter Gray fragte nach dem Preis 


unabhängigen Grubenbefiber 


organifirten Grubenarbeiter auf 


Andrem Hannif, ein Ungar, jchilder- 
Der nächlte Zeus: 


einfchließlih feiner 
die hundert Jahre 


Familie, fen. 


„Sch babe nur noch ein Auge”, Tagte 
murden zerquetjcht, 


eines 


Ein anderer Zeuge, Paul Dunleary, 
daß. die Markle’fche Gefell- 


im Nahre 1900 verein- 
fondern nur 23 Prozent ge= 


Ein Grocer und ein TFleifcher beitä- 


Scranton, Ba., 9. Dez. E38 machte 


der Schiedsgerichts-Kommiſſion 


wie ſeine 


Reeds Begräbniß. 
Portland, Me., 9. Dez. Unter ein- 


Die 


Hund und Serrin getödtet! 
Paterfon, N. 3, 9. Dez. Während 


fie verfuchte, daS Zeben ihres Hundes 
zu retten, mwurde Frau Margarethe 
Boiſch durch den Chicago-Expreßzug. 
an dem Uebergang der Erie⸗Bahn ůber 
bie River Str. augenblicklich geiödtet. 


Der Hund war vor und 


ſtand mitten auf dem Geleiſe. Frau 


Boiſch rannte hinzu den Hund 


.DE — (18 
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* 


Gallagher 


Platz— 


Waſhington, D. K., 9. Dez. 
Übgeordnetenhaus erlevigte einige Ge= 
Ichäfte von geringerer Bedeutung. 
Senat3-Borlage, 
Pflichten der Zoll-Injpektoren am Nem 
Morker Hafen regelt und die Bezahlung 
für biefelben feftiegt, wurde angenom= 
men. 

Waſhington, D. K. 9. Dez. Der 
Senat erörterte heute die Vorlage zur 
Amendirung der Milizgefege der 2er. 
Staaten. 


Die 


Nem Haven, Konn., 9. De. 
Ihermometer zeigte hier heute Vormit- 
tag um 8 Uhr 5 Grad unter Null. Dies 
ift die niedrigfte Temperatur feit dem 
11. Februar 1899. 

Zu Torrington und an anderen Plä- 
ben im norbmeitlichen Theile von Kon 
neftifut janf das Thermometer auf 14 
Grad unter Null! 

Schenectady, N. 9., 9. Dez. Heute 
ift e8 bier bitterlich falt. 
früh zeigte das Thermometer 22 Grad 
unter Null! &3 ift beinahe unmöglich, 
Kohlen von biefigen Händlern zu er: 
balten, und viele Fülle äußerſter Noth 
werben gemeldet. 

Gleveland, 9. Dez. Alle Bahnzüge, 
melche vom Diten bier eintreffen, ha— 
ben eine bi8 drei Stunden Verfjpätung, 
wegen be3 ftarfen Schnees und der gro= 
Ben Kälte. Hier ift e8 au noch fait 
das Regierungd- Thermometer 
zeigte einen Theil des Vormittags nur 
13 Grad über Null. Während der 
Nacht hat es wieder tüchtia aefchneit, 
und an vielen Stellen haben fic jchlim- 
me Schneeivehen gebildet. 

Bofton, 9. Dez. Amtlicher Mitther- 
lung zufolge war bie verflofjene Nacht 
bier bie Kältefte Dezember-Nadht fett 18 
Jahren, und no um 8 Uhr Vormit- 
tag3 zeigte da3 Thermometer 6 Grad 
unter Null, mährend ed an manchen 
Plüben der Umgegend bi8 auf 20 Grad 
unter Null fant. 


Nufland bedauert es. 


London, 9. Dez. 
„Morning PBoft” läßt fih aus St. Pe- 
ter&burg melden, Rußland bedaure den 
Schiebögerichtsfpruch in dem Bering- 
ſee⸗Streitfall, beſonders weil derſelbe 
als Präzedenzfall für die Entſcheidung 
eines ähnlichen Streites zwiſchen Ruß⸗ 
land und Großbritannien dienen könnte, 
welcher vor das Haager Schiedsge⸗ 
richt zur Entſcheidung kommen wird. 


Dauıpferuahrimten. 


genug; 


Siverpor! 


en: 
der Große 
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17 Todte? 


Neues Grubenunglüd in der penn- 
Iylvanischen Hartkohle - Region. 
— Das leidige Gas. 


Wiltesbarre, Pa., 9. Dez. 
South Wilfesbarre - Grube der Lehiah 
& Wilfesbarre Eoal Co. fand heute 
eine verhängnißvolleExploſion vonGas 
ſtatt. Es heißt, daß eine Anzahl Leute 
getödtet worden fei. Rettungs = PBar- 
tien find jet in die Grube geitiegen. 
(Später:) 
fommenen mwird jet auf 17 beziffert, 
und die Zahl der Verbrannten auf 8. 
Die Rettunggmannihaft hatte große 
Schwierigkeit, den Theil der Grube zu 
erreichen, in welchem Die 
ftattfand, wegen der großen Dutanti- 
tät Nachſchwaden, 
hatte. 

Es herrſcht große Aufregung um der 
Grube herum, und die Anverwandten 
und Freunde der verſchütteten Arbeiter | 
erwarten mit ängjtlicher 
meitere Nachrichten von unten. 

Die South - Wilfesbarre -» Grube ift 
als eine der gashaltigjten der 
pennfyloanifchen Anthrazitfohle = Re= 
gion befannt, und e3 wurden ftet3 be- 
fondere VBorfichts = Mahnahmen gegen 
Erplofionen dafelbit getroffen. 
beißt, die Erplofion fei durch Fahrläſ— 
figfeit eine® der Arbeiter verurfacht 
worden, welcher eine, zum Sprengen 
beitimmte Dynamit-Patrone habe fal- 
len laffen, durch deren Erplofion das 
Gas entzündet worden fei. 
Wiltesbarre, Pa., 9. Dez. Nach [pä- 
teren Angaben wurden bei der Erplo- 
fion in der South Wilfesbarre-Kohle- 
grube „nur” 4 Mann augenblidlich ge- 
tödtet, aber mindejtens 10 andere ver= 
left, wovon 3 nicht mit dem Leben da- 
bonfommen können. 

Diefe Ziffern können noch 
Aenderungen erfahren. 

57. Kongreß. 


Waſhington, D. K., 
Senat hieß die Komite-Zuſätze 
Einwanderungs-Vorlage 
nommen jedoch den Zuſatz betreffs der 
Bildungsgrade. 
einer Kopfſteuer von 85 für jeden Ein— 
wanderer wurde trotz des Proteſtes von 
(New Hampſhire) gutge— 
heißen, welcher ſagte, eine 
ſteuerung ſei heute viel weniger am 
als vor 
Klauſel, wonach die Schiffsgeſellſchaf— 
ten für die Zahlung der Steuer haftbar 
gemacht werden ſollen, wurde verwor—⸗ 


In der 


Die Zahl der Umge— 


Exploſion 


die ſich entwickelt 


Spannung | 


ganzen 


63 


immer 


Der 
zur 
gut, ausge— 


9. Dez. 


Der Zujat betreffs 


ſolche Be— 


einem Jahre. Die 


Das 


welche die 


Der kalte Hauch. 


Der Oſten jetzt zum Theil noch übler dran, 
als der Weſten. 


Das 


Um 6 Ubr 


Die Londoner 


Busrtemmen 


Sar Frangisto: Sierra don Spbnep, Auftralien; 


this von Hamburg. 
— von Sem Port nad Reapel und 


Genua. 
1: Balat R Senna, 
SEIT Sean 
Wi Dein el und Sriedrih 
er 
Shen Yort. * 
* Br i 


Ar 
i — 
We Pemishe, 


Pr 


* 


Chicago, Dienftag, den 9. Dezember 1902.—5 Uhr:Ausgabe. 


Der Benezuecla-Rummel. 
Präfident Laftro erhielt 72 Stunden Zeit. 


Berlin, 9, De. Mit Ausnahme 
zweier Blätter fpricht ich die hiefige 
Preife bis jet nicht über das deutich- 
britifcehe Einfchreiten gegen Venezuela 
aus, Der fozialiftifche „Wormärts“ je- 
doch ſagt: „Obwohl Präſident Caſtro 
ſeine Bereitwilligkeit ausgeſprochen hat, 
die deutſchen und die britiſchen Forde— 
rungen zu befriedigen, hat ein militä— 
riſches Einſchreiten gegen ihn begon— 
nen.“ Und der „Berliner Lokal-An— 
zeiger“ ſchreibt: „Präſident Caſtro's 
Verſuche, einen Keil zwiſchen Deutſch— 
land und Großbritannien zu treiben, 
ſind fehlgeſchlagen.“ 

London, 9. Dez. Einer der bedeu— 
tendſten britiſchen Gläubiger Venezue— 
las theilt mit, daß das 
Großbritanniens und dasjenige 
Deutſchlands der venezueliſchen Regie— 
rung 72 Stunden Zeit zur Befriedi— 
gung der betreffendenForderung geben. 
Dieſe Friſt läuft am Mittwoch ab. 

Im britiſchen Amt des Auswärtigen 


Ultimatum ! 


wird obige Angabe nicht in Abrede ge= | 


ftlkt, aber angedeutet, daß Die 
bielleicht verlängert werden würde, 
Berlin, 9. Dez. 3 ift noch nicht ge- 
nau befannt, wie lange die Frrift gebt, 
welche der venezuelifchentegierung zur 
Beantwortung des Ultimatums ber 
deutfchen und desjenigen der britifchen 
Regierung geftellt wurde. Andeh find 
alle Vorbereitungen für etwaige Ge- 
maltmaßnahmen zur Eintreibung der 
Schadenerfat - Forderungen getroffen, 
und die Vertreter der deutfchen und der 
britifchen Regierung in der benezueli- 
Ichen Hauptftabt haben die Gejanbdt- 
ſchafts-Räumlichkeiten geſchloſſen und 
ſich an Bord der Kriegsſchiffe begeben. 
„Ameritanifhe Gefahr“. 
Berlin, 9. Dez. Der preußifche 
Landtagsabgeordnete Otto JuliusGraf 
v. Moltke hat auf Grund ſeiner per— 
ſönlichen“ Beobachtungen und Erfah— 
rungen in den Ver. Staaten ein Buch 
über die „amerikaniſche Gefahr“ her— 
ausgegeben, welches in der Preſſe viel— 
fach kommentirt wird. Bei Beſpre— 
hung diefes Buches veröffentlicht die 


„Rorddeutiche Allgemeine Zeitung“ ei-- 


nen, für die Ver. Staaten jehr [yırpa= 
tifch gehaltenen Xrtifel. 

Graf Moltte fchildert in feinem Bu= 
che ausführlich die amerifanifchen Ver- 
fehr3mittel und fchreibt ihrer hohen 
Entfaltung und ihrem planmäßigen 
Ausbau in erfter Linie zu, daß die 
amerifanifhe Anbuftrie und Land- 
mwirtbichaft zu foldher Blüthe gelangten 
und auf dem Weltmarkte fonturrenz: 
fähig wurden. Das Buch klingt in der 
Mahnung an die Deutfchen aus, fich 
auf den Wettfampf vorzubereiten. In 
der Zukunft werde e3 fich für Deutfch- 
land in erjter Linie darum handeln, ob 
eö jeine nach Beruf und Parteien zer- 
Iplitterten wirthfchaftlichen und politi- 
Ihen Kräfte im rechten Wugenblid 
fammeln ftonne, und ob e& verftehe, 
diefe Sammlung derfräfte auf die eine 
oder andere Weile durchzuführen. Da- 
hin zu mirfen: und dies zu erfennen, 
möchte meit beifer fein, al® die immer 
wieder angeregten Beitrebungen, einen, 
die Völker und Länder des alten Kon- 
tinent® umfaffenden Wirthfchaftsbund 
mit der Spite gegen Amerifa errichten 
zu wollen. 


Die Marienburg in Gefahr. 


Danzia, 9. Dez. Schauerlich tönten 
die Feuergloden in Marienburg an der 
Nogat. In den „Hohen Lauben“ war 
ein Haus inBrand gerathen. Dasfzeuer 
verbreitete fich bei dem jtarfen Winde, 
weil bei dem ftrengen Froft die Spri- 
ten nicht Waffer genug hatten, mit ra= 
jender Eile weiter; bald ftand faft die 
ganze Straße „Hohen Lauben“ in 
Ylammen, dazu mehrere Hinterhäufer 
und auch Wohnhäufer anderer GStra= 
Ben. Die reftaurirte Marienburg, das 
alte Schloß der Hochmeifter des deut- 
fchen Ordens, jehien fchon in Gefahr, 
als e8 endlih gelang, der Flammen 
Herr zu’ werden. Der Materialfchaben, 
ben die, 11,000 Einmwohner zäblende 
Stadt erlitten, ift fehr groß, do da 
die Eigentümer der „Hohen Lauben“ 
meiltens genügend verjichert find, nicht 
finanziell vernichtend für die Stadt. 
Dagegen ift e3 ein unerfeglicher, archi- 
teftonifch-fünftlerifcher Verluft, daß 
die „Hohen Lauben“ abgebrannt find, 
weil fie Häufer in fo eigenartiger alt- 
deutfcher Baumeife aufmiefen, mie fie 
nur noch in Danzig und wenigen ande- 
ren Städten einzeln zu finden. Man 
bat in Marienburg Vieles für die Er- 
haltung der Lauben getban und hofft, 
daß die Regierung beim Wiederaufbau 
Mittel zur MWiederherftellung des alten 
Bauftiles, der mit dem der Burg mwun= 
derbar harmonitt, finden merbe. 


Bolf moralifh unterlegen. 


Wien, 9. Dez. Der Standalprozeh 
des öfterreichtichen Abgeordneten Karl 
Hermann Wolf gegen feinen NReich?- 
ratb3-KRollegen Dr. Schalt ift in Brür 
dadurch beendet, daß Dr. Schalt zu 
1000 Kronen Gelpftrafe verurtheilt 
wurde. Da Dr. Schalt eine Flugfchrift 
gegen feinen -politifcen Nebenbuhler 
unter dem Titel: „Warum ich Herrn 
Karl Hermann Wolf für ehrlos erklärt 
habe“ erfcheinen ließ, in welcher Wolf 
der Verführung eines jungen Mäbchenz 
und ſehr ſchmutziger Geldgeſchäfte be⸗ 
ſchuldigt wurde, wird die Verurthei⸗ 


lung Dr. Schalks zu einer Geld⸗, und 
nicht zu — als eine mora⸗ 
liſche Niederlage 8 angejehen. 


* * > ®= 
5 


Fuͤſt 


Kiolbaſſa am nächſten Montag zum 


13 Aunardhiiten verhaftet! 


Wollten den König von Italien ermorden.- 
Erjt nach einem Kampfe feftgenommen. 


Rom, 9. Dez. In der Nähe bon 
Spezia murden geftern Abend 13 
Anardhiften nach verzmeifelter Gegen 
mehr in Haft genommen. Die Polizei 
überafchte fie in einer Verfammlung, 
während fie gerade ein Gelöhniß mit 
gefreuzten Dolchen Ieifteten, den König 
Viktor Emanuel zu ermorden! 

Einer der Anarchiften und einer der 
Polizeibeamten wurden im fampf vers 
wundet. 

Damvpfernachrichten. 
Abaeaanaen. 


II. nad Kopenhagen u. 1. w.; 
taticen. 


New Work: 
Sardenna nad I 
a 


(Mertere Depefchen und Notizen auf der Aunenjerte,) 


Oster 


Loralbericht. 


— — — 


Kiolbaſſas Nachfolger. 


Der Maxyor thut ſich nach einem um. 


Mayor Harrifon gab heute bejtimmt | 
an, daß er den vom Amte des Baus 
kommiſſärs zurücgetretenen Peter 


| 
Mitgliede der Behörde für lofale Ver= | 
befferungen ernennen werde. Ald. Buts | 
termworth, der Kiolbaſſa auf's Heftigſte | 
angegriffen und befämpft hat, erklärt, 
er werde fein Beites thun, um die Bes | 
ftätigung diefer Ernennung im Stadt: | 
rath zu bintertreiben. Ald. Dever Jagte 
heute, für die Mitagliepfchaft in der Be- 
börde für Iofale Verbefjerungen merbe 
Kiolbaffa fich vortrefflich eignen, denn 
in diefen Stellungen brauche man un= 
bedingt ehrliche Keute, und ein grund— 
ehrliherMann jet Kiolbaffa ohne allen 
Zweifel. 

Betreff3 der Nachfolgerihaft für 
Kiolbaffa hat ver Mayor jich noch nicht 
entfchieden. Vorläufig wird, Da 
Kiolbaffa nicht auf feinem Rechte fußen 
und tim Amte bleiben will, 6iß jein 
Nachfolger ihn ablöft, der Hilfg-Bau- 
fommiflär O’Shea die Leitung der Ge- 
ichäfte übernehmen. Diefer hat unfrag- 
lich ftark darauf gerechnet, daß er jelber 
den frei gewordenen Poiten erhalten 
werde; der Mayor fcheint jedoch feine 
Luft zu haben, ihn zu ernennen, denn 
er bat fich fchon heute an den Architek— 
ten-Berein, ven Verband der Bauunter- 
nehmer und an die mejtliche Vereini- 
gung bon ngenieuren gewandt, mit 
ber Bitte, daß diefelben ihm je Namen 
von empfehlensmwerthen Kandidaten 
einfenden möchten. Al3 Bedingung hat 
er nur beigefügt, e$ mürbe ihm lieb 
fein, wenn man Sandidaten in Vor=- 
ichlag brächte, die in politifcher Hinficht 
zur bemofratifchen Partei halten. 

Hilfs-Kommiſſär O'Shea läßt in— 
zwiſchen die Bau-Inſpektoren fleißig 
in den Gaſthäuſern, Abſteigequartieren 
und Herbergen in der unteren Stadt 
nach baulichen Mißſtänden herumſtö— 
bern. Es ſind ihm bereits eine ganze 
Anzahl von Berichten zugegangen, und 
zwar über: 

Das Logirhaus Nr. 323—525 State 

Str; Eigenthum der Schönhofen 
Brewing Co.; 50 Fuß breit und 60 
Fuß tief. Doppelhaus, auf jeder Seite 
17 Zimmer enthaltend; die beiden Ge— 
bäudehälften ſind durch eine Holzwand 
von einander getrennt; jedes Gebäude 
bat nur eine Ausgangstreppe; alle mitt— 
leren und hinteren Räumlichkeiten ſind 
ſo dunkel und feucht, daß ſie ſich für 
Wohnzwecke nicht eignen. Um an die 
Brandleitern zu gelangen, hat man 
Schlafzimmer zu paſſiren. Der Platz 
iſt eine Feuerfalle. 
„Hotel Ozark“, 55 LaSalle Str.; 
vierſtöckiges Gebäude von 25 Fuß 
Breite und 60 Fuß Tiefe; gehört dem 
Richter Brentano und iſt an eine Frau 
Goree vermiethet. Hat keine Brand— 
leitern, doch ſind dieſelben beſtellt; kei— 
nen hinteren Ausgang und nur einen 
vorderen; die Treppe iſt nur 3 Fuß 
und 4 Zoll breit. 

„Bremen=Hotel“, 39 LaSalle Sitr.; 
dreiftöciges Gebäude von 25 Fuß 
Breite und 60 Fuß Tiefe; Frau Fer: 
gufon bat es gemiethet; fein Fahrſtuhl, 
feine Brandleiter, fein binterer Aus- 
gang.“ 

„Hotel Bismard“, 180 Ranbolph 
Straße; die Brandleiter an der Mitte 
des Gebäudes it unzwedmäßig, muß 
erfebt merden dur cheine neue, die an 
der Südoftede des Gebäudes anzubrin- 
gen und mit den Fenjtern zu berbin- 
den it. 

„Hotel Brunswid“, 9 Adams Str; 
Fahrſtuhlſchacht muß mit nicht brenn— 
barem Material eingefaßt werden; alle 


Zimmer, die zu den Brandleitern füh— 


ren, ſind zu räumen. Die Arbeit muß 
binnen 20 Tagen gethan werden und 
inzwiſchen ſollte das Gebäude nicht als 
Hotel benutzt werdenn.“ 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Die Lake Shore und Michigan 
Southern-Eiſenbahngeſellſchaft ge— 
langte heute durch Antauf in den Befih 
der Grundftüde Nr. 74, 76, 78, 80, 82 
und 84 Taylor Straße. 

Der Trakt Landes ift 116 bei 390 
Fuß groß und gehörte Walter Wood 
ir. und Aulia Wood-Bladinton, den 
Erben der zu Hoofid Falls, N. Y., ges 
ftorbenen Frau Elifabeth W. N. Wood, 

Von der Eigenthümerin, Frau Ka- 
tharineRteling, faufte Samuel W. Me- 
Munn heute für $20,000 dad Mohn: 
haus, 340 Fuß nörblih von 61. Str. 
und Stoney Pland Abe., nebft dem 


a 
Zadar 


Namenlofes Elend. 


— 


Zahlreihe Unglüds- und Nothfälle 
infolge der Kälte. 


Teutiher Arbeiter erfroren., 


Sohn Eoß ftürzt von einem Gerült. — Un- 
ftreiher Schmidt heute früh fait eritarrt 
aufgefunden. -OHpfer von vereiiten Seiten: 
wegen und Hügen. 


Die kalte Welle ift im VBerzuge; eu: 


. | te Diorgen war e3 entjchieden gelinder, 
I wenngleich man fich ohne warme Klei- 


dung noch nicht auf die Straße wagen 
darf. Das bitterfalte Wetter hat in 


i ben legten 24 Stunden nod) eine ganze 
ı Anzahl Opfer gefordert. Der 32jährt- 
ı ge Arbeiter Kohn Bo, welcher mit jei- 


ner Familie im Haufe Nr. 105219orie 


; Ape. wohnt, alitt auf einem Gerüft in 


den Anlagen der Jlinois Furnace Co. 
aus, jtürzte auf den harten Boden und 
erlitt einen Schädeldruch, welchem er 
im Süd-Chicagoer Hospital erlag. 

Mit erfrorenen Händen und Füßen 
mwurbe der deutjche Anftreiher Wm. 
Schmidt heute früh an der 47. und 
Milwaukee Ave. bewußtlos aufgefun— 
den und nach Dunning befördert, wo 
man ſeinen Zuſtand als kritiſch bezeich— 
net. Man vermuthet, daß Schmidt in 
jenerGegend wohnt und auf demHeim— 
wege von der Arbeit der Kälte erlag. 
Der Unglückliche fiel in ein Gebüſch am 
Rande des Weges, und Poliziſt Helgo, 
der ihn dert entdecte, hielt ihn Anfangs 
für todt. Sobald der Beamte aber er: 
mittelt hatte, daß das Leben noch nicht 
entflohen fei, ließ er Schmidt nach der 
Bezirtämache von Irving Park brin- 
gen, mo derfelbe in geeigneter Weife be- 
handelt wurde und zu fi fam. Er 
jagte, er fei verheirathet und auf dem 
Heimmege von ber Arbeit von ber 
Kälte überwältigt worden. Ein herbei: 
gerufener Arzt ließ den Unglüdlichen 
dann fofort nah Dunning überführen. 
— Schmidt ift 48 Jahre alt. 

Otto Albreht, 23 Nahre, 425 
Mafhburne Ane., jtürzte, von der Kälte 
überwältigt, von feinem Wagen und er- 
fitt fchwere Verlegungen am Sopfe. 
Der Berunglüdte wurde in’3 County- 
Hoſpital gebracht. 

John Anderſon, 35 Jahre, 122 Weſt 
65. Str., ein Weichenfteller, ſtürzte auf 
den Bahnaeleifen an der 61. Str. Ein 
Zug der Late Shore-Bahn fchnitt ihm 
einen Arm und eine Schulter ab. Der 
Berunglüdte, melcher nod) andere 
ſchwere Verlegungen erlitten hat, lieat 
in bedentlidem Zuftande im Cnale- 
mooder Union = Hojpital. 

Sennie Cahill, 30 Jahre, ftürzie auf 
bem fchlüpfrigen Seitenmweg und brad 
das rechte Handgelent. Die Frau 
wurde nach ihrer Wohnung, 13 Ann 
Str., überführt. 

%. Canton, ein 35 Jahre zählender, 
607 W. 43. Str. mohnender Arbeiter, 
glitt an der 40. und Laurel Str. von 
einer bereiften Plattform aus und 
fiel unter einen vorbeifahrenden Zug. 
Ganton erlitt tödtliche Verletzungen. 
Er fand Aufnahme im Mercy=Hojpi- 
tal 

2. ©. Yarrifh, 7819 Lowe Ave., 
ftürzte an der 57. Str. von der jchlüpf: 
rigen Magen = Plattform auf einem 
Zuge der Chicago & Eajtern Jlinoi3- 
Bahn und brach die rechte Hüfte. Der 
Mann murde heimbefördert. 

Auf der Suche nach Arbeit erfroren 
geitern dem 35 Jahre alten John Lan- 
gon aus Indianapolis Hände und Ob: 
ren. Die Polizeibeamten ber Bezirfz- 
wache an der Sheffield Ave. nahmen 
fich feiner an. 

Michael MeDonough glitt an der 
Glarf u. 12. Str. auf dem Bahngeleife 
aus und bradh ein Bein. Er \purde 
nach feiner Wohnung, 163 Halfted Str., 
gebracht. 

%08. Michna, 27 Jahre, 81 Canal: 
port Ade., wurde, als er die Weichen der 
Burlington-Bahn von Schnee Jäuberte, 
bon einem Rangirzuge zur Seite ae- 
fhleudert. Michna erlitt einen Arm- 
bruch und außerdem jchwere Verlegun- 
gen am Kopfe. Er lieat im Presbyter— 
Hofpital. 

Ferdinand Radtke, 53 Jahre, wurde 
bemußtlos, mit erfrorenen Füßen und 
Händen auf dem Seitenmwege aufgefun- 
den. Der Zuftand des Uermften tft be- 
denklich. 

Beamte der Bezirkswache an der Lar— 
rabee Str. fanden einen anſcheinend 
geiſtesgeſtörten unbekannten Mann mit 
erfrorenen Händen und Füßen auf der 
Straße und ließen ihn in ein Hoſpital 
bringen. 

Die Noth unter den Allerärmſten un— 
ſerer Bevölkerung iſt eine ganz entſetz— 
liche, und nur verhältnißmäßig wenige 
Fälle gelangen an die Oeffentlichkeit. 
In ſämmtlichen Bezirkswachen melde— 
ten ſich im Laufe des geſtrigen Abends 
bis zu ſpäter Stunde zahlreiche Ob— 
dachloſe. Dieſe wurden nach dem oft 
meilenmeit entfernien ftädtijchen Zogir- 
hauſe an der Jefferfon Str. gefandt. 

Halb verhungert, vor Kälte zitternd 
und an Qungenentzündung leidend, 
taumelte geſtern Abend Frau Nellie 
Curtis in den Korridor des Hauſes 177 
N. Clark Str., wo ſie erſchöpft nieder⸗ 
ſank. Einer der Hausbewohner, E. 
Sampbell, fand die, mie fie ſagt, von ih⸗ 


— tten verlaſſene Frau dort ſpäter 


ar; fre Aufnahme im sun 
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Wegen Nichtbezahlung der Miethe 
ſollten geſtern die Wittwe Joſ. Galla— 
ghers und ihre drei kleinen Kinder aus 
ihrer ärmlichen Wohnung, 276 Illinois 
Str., ausgeſetzt werden. Die Familie 
litt furchtbare Noth. Polizeiinſpektor 
Campbell und ſeine Untergebenen ſicher⸗ 
ten durch eine Sammlung der Frau 
die Wohnung und ſorgten auch für 
Heizmaterial und Lebensmittel. 

Die Klagen über die mangelhafte 

Heizung der Straßenbahnwagen neh— 
men kein Ende und ſind leider nur zu 
berechtigt. Dabei werben häufig die 
Ihüren auf beiden Seiten aufgeriffen 
und die Baffagiere der erniten Gefahr 
ausgejett, fi eine Qungenentzündung 
zuzuziehen. Auch auf der Metropoli- 
tan= und der Lafe Str.Hochbahn find 
nur einzelne Wagen geheizt; die Hodh- 
bahngefelichaften haben den Ungeftell- 
ten angeblich verboten, mehr ala Die 
Hälfte der Heizapparate anzudrehen. 
Bon 25 Wagen der Metropolitan-Hoch- 
babn waren nur vier hinlänglih warm 
und dreizehn überhaupt nicht geheigt! 
Auf den Straßenbabnen der Weftfeite 
berrichte gejtern Nachmittag von 43 bis 
6 Uhr eine vollitändige Verfehräfperre. 
Diefelbe wurde dadurch veranlaßt, daß 
ein Viererzug mit einem jehwerentajt- 
fuhrwert an der öftlihen Auffahrt der 
Dan Buren GStraßen-Brüde jteden 
blieb und andere, in weftlicher Richtung 
fahrende Fubrleute die faljche Seite 
der Brüde zu benugen verjuchten. Bin- 
nen fünf Minuten hatten fich dort ein 
Dugend Fuhrleute feitgefahren und 
binter ihnen ftanden in beiden Richtun- 
genDutzende von Laftfuchrmerken, die an 
der Meiterfahrt verhindert wurden. 
Zaufende von Berfonen benugten daher 
zur Heimfahrt die Hcchbahnlinien, de- 
ren Züge infolgedefjen ftarf überfüllt 
waren. 
Die 78 Jahre zählende Frau Mar: 
garet Huahes mwantte, ein neunjähriges 
weinendes Mädchen an der Hand lei: 
tend, gejtern Abend ın die Hauptpoli= 
zeimache und erzählte, fie fei mit dem 
Kinde infolge Einladung ihrer Tochter, 
Frau Mary Flynn, von DeKalb, IU., 
nach hier gelommen, habe diefe aber 
nicht finden fönnen und befige auch 
nicht die Mittel, um Nahrung und Ob- 
dach für fih und das Kind zu kaufen. 
Die Beiden fanden Aufnahme im An: 
bau der Bezirfdwache an der Harrifon 
Straße. Die Polizei verfucht jebt, Frau 
Flynn zu finden. 


Zpolwuth und Brandiwunden. 


Derfbiedene Todesfälle aus diefer. Urfache. - 
Theo. Waltemann beaeht Selbitmord. 
Der 40 Hahre zählende Arbeiter 
Sohn Seivers, Nr. 3014 Broad Str. 
wohnhaft, ifi heute Morgen im Coun= 
ty-Hofpital an Tollwuth geitorben. 
Der Mann zeigte die erjten Symptome 
der furchtbaren Krankheit am Montag 
nach dem Übendeflen. Hinzugerufene 
Aerzte orbnneten nach kurzer Unterſu— 
hung die Ueberführung des unglück— 
lichen Mannes nach der genannten An— 
ftalt an. Bei der Ankunft dortſelbſt 
berfiel Seivers in NRaferei und bier 
MWärter und zwei Boliziften waren 
nothwendig, um ihn zu halten und ins 
Bett zu betördern. 

Frau Nelfon ließ ihr dreijähriges 
Söhnchen Arel heute Morgen, mäh- 
rend fie beim Grocer und Fleiicher 
Eintäufe machte, allein in der yami- 
lienwohnung, 280 N. Hamlin be. 
Sie hatte das Kind in feinen hoben 
Stuhl nahe dem Dfen gejebt; als fie 
heimtam, Iaq der Kleine, in Flammen 
gehüllt, auf dem Boden und furz ba- 
rauf erlag er den furdhtbaren Brand 
munden. 

‘An feiner Wohnung, 1735 Milwaus 
fee Ape., hat heute Moraen der 45 
Jahre zählende Schwede Theo. Walte- 
man aus bitteren Nahrungsjorgen jei= 
mern Leben ein Ende gemacht, indem er 
den Gashahn öffnete. Als feine Yrau 
pon einem Ausgange heimfehrte, war 
ex bereits todt. DasPaar hatte mehrere 
Kinder. 

Der 63%ahre alte deutihegugrmann 
Kohn Schiff hat fein Leben bei einem 
DBerfuch verloren, das feines Pferdes zu 
retten. Schiff bemerkte an der 12. und 
Laflin Str., über das Bahngeleife fab- 
rend, einen heranfaufenden Zug erit, 
als Augenzeugen ihm zuriefen. Schiff 
fprang vom Wagen und Juchte fein eben- 
fal3 erfchredtes Pferd pormärts zu zie- 
ben. Da braufte der Zug in den Wa- 
gen, Schiff wurde von den Trümmern 
getroffen und fünfzehn Fuß weit ge— 
Ichleudert. Schmerverlegt wurde der 
Grei? nah feiner Wohnung, 1115 W. 
21. Str., überführt und dort ift er ei- 
nige Stunden [päter geftorben. 

In dem Laboratorium 39 Weit 
Randolph Str. wurde heute der 25 
Sabre zählende Wm. Hennings infolge 
Erplofion eines Keffeld mit fiedend- 
heißem Metall furchtbar verbrannt. Die 
Mafle ergoß fich über ihn und brannte 
ihm das rechte Auge aus. In der Aus 
gen= und Obrenklinit, Wafhington und 
Franklin Str., wurde Hennings inBe— 
handlung genommen. Er wohnt 170 
Townſend Str. Ein Kabelzug der 
Milwauke Ave.Bahnlinie zertrüm— 
merte heute an der Jefferſon Str. ei— 
nen Wagen, deſſen Lenker, Michael 
Fleming, auf das Pflaſter geſchleudert 
und an der rechten Seite und an den 
Schultern ſchwer verletzt wurde. Flem— 
ing wurde nach ſeiner Wohnung, 21 
Sholto Str., gebracht. 


— fHühne Folgerung.. — Meine 
Freundin Anna bat einen Gärtner ge: 
beirathet. — Ad, dann lebt fie wohl, 


- 


 Gelet Die 


Dor den Schranken. 


Prozejiirung de3 Er = Poliziften 
Mahoney und Daniel Curran. 


Mit Einbredhern im Bunde, 


Der Staatsanwalt fcheint für die Der: 
handlung einige Ueberraihungen vor 
zubereiten. — Der Dertkeidigung ift’s un: 
behaalich. 


Vor Kriminalrichter MeEwen wurde 
heute mit der Prozeſſirung von Patridk 
Mahoney und Daniel Curran begon- 
nen, Die angeklagt find, in ber 
Naht dom 31. Auguft auf den 
1. September vorigen ahres den 
gewerbsmäßigen Einbrechern Tho— 
mas Barry und James Clark bei 
der Plünderung des Hagamann'ſchen 
Juwelierladens, 5454 Wentwmorth Abe. - 
Borfchub geleiftet, oder doch nachträglich 
um die That gewußt und flatt die Thä-= 
ter zur Rechenjchaft zu ziehen, fich mit 
denjelben in die Beute getzeilt zu haben. 

Der Angeklagte Mahonen mwirb von 
Samuel $. Irude vertheidiat, Daniel 
Donabue und William Hartnett find 
die Recht3beiftände bes Curran. An- 
walt Donahue beantragte heute ein ge- 
fondertes Verfahren für Curran, und , 
nachdem diefer Antrag abegemiefen, 
auch die Verlegung oder wenigjteng ber 
Auffhub des Prozeffes nicht beiwilligt 
worden mar, drang Donahue darauf, 
daß Staatsanwalt Deneen, jotie, die 
der Staatsanmwaltjchaft beigegebenen 
Detettives Siemens und Tyrrell alıf 
den Zeugenftand gerufen und darüber‘. 
befragt würden, melde Zeugen fie bor« 
bringen und welches Belaftungsmate- _ 
rial fie gegen die Angellagten in’ Feld 
zu führen gedenten. Ob er biefem An= 
trage ftattgeben wird, mwill der Richter 
lich noch erfi überlegen. 

Die Auswahl der Gefchworenen geht 
nur langjam von ftatten. Heute Vor: 
mittag gelang e$ indeffen doch fchon, 
bier Nurpfandidaten herauszufinden, 
die beiden Seiten genehm waren, näms 
Ih: Samuel Ihompfon, Nr. 376 
Waſhburn Avbe.; Frederick Schütz, Nr. 
2916 Archer Ave; David Lunham, 
Nr. 6 Union Bart Row; E. Francis, 
Nr. 1051 Lpttle Str. 

Für morgen find 75 Ertrafandiba- 
ten zur Yusmwahl vorgeladen. — 

Der Vertheidigung in diefem Pro- 
aeffe ift’8 offenbar unbehaglich zu Mus 
the, denn e8 heißt, daß die Staatsan- 
mwaltfchaft verfchiederre Ueberrafchungen 
in Morbereitung habe. Auf etwas 
derartiges deutet der Umftand hin, daß 
Staatsanwalt Deneen felber fich fehr 
biel um die Angelegenheit fümmert und 
auch) den Verhandlungen perfönlich beis 
wohnt. Wis Zeugen werden unter An= 
deren die Frau des Anwalt? Alerander 
Collins porgeladen werben, der Maho- 
nen eine Partie Schmudjachen einge: 
händigt hatte, damit fie ihren Mann 
überrede, ihn zu vertheidigen, unb ber 
Pfandleiher, bei welchem Collins fel- 
ber Schnudjachen verjegt hat, die Ma- 
boney ihm gegeben. 


Geſtörte Nachtruhe. 


Feuer unter einem Miethshaufe fchredit 
die Schläfer auf. 


In dem einflödigen, leerftehenven 
Holzagebäude Nı. 56 W. Madiſon 
Straße brach heute früh Feuer aus, 
melches eine Zeitlang mehrere Nachbar- 
gebäude ernftlich bedrohte. WlS bie 
Löfhmannshaften auf der Branbftätte 
erfchienen, hatten fi die Flammen auf 
die Gefchäftsftelle der Bauunternehmer 
Laraceo Bros. und der Bontray Gign 
Bainting Eo., 53 und 55 ©. Sanga- 
mon Straße, verbreitet und züngellen 
an dem bierftödigen Mieththaufe 257 
und 259 W. Madifon Straße empor. 
in diefem wohnen fechd Parteien, in2= 
gefammt 30 Perfonen. Die Teuer- 
tmehrleute tlopften diefe aus den Betten 
und mahnten fie, fih auf die Flucht 
borzubereiten, doch gelang es, das 
Feuer auf feinen Heerb zu befchränlen, 
und die Ummohner fonnten fich mieber 
ichlafen legen. Der Gefammtijchaben 
an beiden Gebäuden ftellt fich auf etwa 
$200. 


— Erfter Gebante. — Die Selma 
rill ja einen Koch heirathen.— Freund 
in: Ach, wie fchön, dann braucht fie ger 
wiß nicht jelbit zu fochen! 

— Die Fremdwörter. — Parvenus⸗ 
Gattin (im Putzgeſchäft): Bitte, zeigen 
Sie mir einmal ein hübſches Kompott⸗ 
chen! 


Von der Wetterwarte auf dem SB 
wird für die michften 24 Stunden folgendes 
in Ausſicht aeltelit* 

Chicago und Umgegend: Theilmeife bemöltt 
Abend und Mittwoch, möglicher Weije gel 
Scnecgetöbr. Die Quftwärme fteigt lang 
ihe Winimum mırd beute Wbend etwa 1 
iiber Nulf betragen. In Stärke zunehmender 


wind. 
Yılıneis: Theilweiie bewölkt heute Abend. und 
möglicheriweiie —— Schueegc tober. 


und 


Mittnod, 6:1 
Steigende Luitiwärme. Südiwind. 
Indiana: Theiliweiie bewälft und mahricheiulih 


drobendes Wetter heute Abend und Mi tm 

südweitlichen Theile möglicherweije — 

Stigende Luftwärme. Südwind. 
Niever:Mihigon: Schon und wärmer deute ene 

im weitlichen Theil, am Mitt wärmer und mögs- 

licgerweife Schuergeflöber. An Stärle z 

Sümvind. at 

isconjin: Tbeilweife bemälft Heute Abend md. 

itäisoch, möglicher Meife leichtes 

Steigende Yuftioärme. Lebhafter 


a o ich der 
eun dis beufe 


ellie f 
6 U8 6 Nahts 12 
ie ; 
Morgens 6 Wir 4 Grad; Mittags 18 
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 Kochbi cher frei! 


Unfer Gold Medal Kochbuch hat 75 Seiten, 8x11 300, 


enthält eintaufend jorgfältig zufammengeftellte Rezepte. — 


Shidt und 6 Cents in Briefmarken (für da8 Porto) und 


Koupon von irgend einem Sad bon 


GOLD MEDAL 


und wir fhiden End ein pollitändig«s Gold Meral 


KKochbuch. Schreibt Euren Namen uıd Adrefe deutlich. 


Washburn-Crosby Co., 


Denn Jhr Diefe 
Anzeige ſchickt — 


braucht Ihr nicht die 


6 Cents in Marten 
zu ſchicken, 


die gewählidh sur Zahlung 
des Portos verlangt 
werden. 


Ber BVackſiſchkaſten. 
Bon Fedor von Bobeltih. 


(29, Fortfeßung.) 


heilige Nante 
äußerte Caon. 


„Es 


„Der 
nicht?“ 


warum 
klingt 


nicht kumiſcher, als der heilige Cyria-⸗ 


— 
Jüttner achtete auf dieſe Blaſphemie 
nicht. Er öffnete die Thür zu ſeinem 


kleinen Salon und ließ die Damen | 
Hier war e& nun ebenjo bes | 
Die Wände bes | 
dazwiſchen 


voran. 
haglich als exotiſch. 
bedien Waffen in Fülle; 
hingen Teppiche und Deden und Zelle, 
tagten jeltene Gemweihe hervor‘ und 


aus fernen Zonen. Im Hintergtunde, 


nad dem Bärtchen * ftand das Fen= ı 
fter offen, der linden Xuft Einlaß zu 


gewähren; Doc Fladerte troßdem, dem 


Effekt zuliebe, im Kamin ein leichtes | 


Feuerchen. 


Nur der Tiſch war europäiſch ge⸗ 


deckt. Da ſtanden ein paar Teller mit 


Sandwichs und Kuchen und in der 
Mitte eine Bowle von mächtigem Ums | 
| Daify. Das ift nun eine jehlimme Ge- 
Achtundvierzig und Hoben= | 
; warte liegen zmwifchen iöm und dem | 


fange. 


Man nahm Plab, und Ontel Nante 


bob ben Dedel von ver Bowle ab. Er 
Ichmunzelte, al3 er merkte, daß man 
dad Aroma mitterte, 

„Ra, was fagt ihr?" meinte er, 
mährenb er die Gläfer füllte; 
gar Tiebliches Gedufte, he? Na, liebe 
Finder, ihr müßt wiffen: die Mär, daß 
nur bie Walderbbeeren aut für eine 


Boile jeien, ift eben nichts meiter als | 


eine Mär. Da hat die Tradition wies 
ber einmal der Wahrhaftigkeit in das 
Geſicht geſoigen Keine Walderdbeere 
lann ſich 

Leopold oder meiner Ananaserdbeere 
Konſul Dickhoff meſſen. Und 
mögt ſagen, was ihr wollt: der Duft 


iſt die Hauptſache. Bitte, koſtet ge⸗ 


fälligſt.... 
Die Drei thaten es und waren ſehr 


nur ſchluckweiſe. Inzwiſchen nöthigte 
ütiner, auch den Sandwichs und dem 


Teine muntere Rothdroſſel, und viel—⸗ 


Jeicht ſogar die Durchlauchtigſte mit 


den bequemen Füßen. Aber ich wollte 
heute mit euch drei Lehns allein fein. 


Nämlih warum? Um ein ernithaftes | 
Mort mit euch zu ſprechen. Es handelt 


ſich um den Otto.“ 


Das Herzchen Annas that einen ge⸗ 


Sprung. Sie ſchielte ſcheu 
walligen Sprung. Gie | 1 | Rompfott zu jeinen Gunften geſchmie⸗ 


unb verlegen zu Daily hinüber. 

— um ben Dito,” fuhr Yütt- 
— „Und da will ih Kenn ganz 
ir fprechen. Es geht die Sage, der 

tto wolle um Dich, liebe Daify, wer—⸗ 
Ben. Stil — bitte — fahre nicht auf, 
werde nicht rotb, entgegne nichts — laß 
mich erft ausjprechen. ch alaube, die 
= Santen von nebenan, bie Klofterfräu- 
a bie beiden Santtiffimus, bie 
ben ben Anfporn gegeben und da3 
befaruffell in Bewegung gejegt. Nun 
laube ih, Dtto zu fennen, und ein 
gi au Did. Mik Daify. Wenn ihr 
A euch Iieb gewinnen folltet ober 

bt — in Barenthefe: das weiß 

er — dann mwerbet ihr eu aud 
tatben. Im Gegenfalle, jchäße ich, 
fine, Zante der Welt euch zu= 


Dntel,” fagte Daify. 

5 ae.“ agte auch, Anna. 
u r ber Onte gebot Schweigen. 
cht En 2: rede ic. 
ne ein! : Noch rede ich, A 


„ein | 


m Aroma mit meiner König | 
ihr | 
| mein Vater nachtragend it. 
| KRränfung läßt fich freilich nicht fo oßne | 


entzüdt. Egon trank fofort aus, was 
Anna ımpafienb fand. Daily nippte | 


en 


MEHL 


Minneapolis, Minn. 


Yalten reden. Dem Otto muß auf 
irgend eine Meife geholfen werben. 
Man hat fchwer an ihm gefrevelt, hat 


ihn, dem heiligen Trabitionatug zu ı ° 
ragoner-Regiment 


Gefallen, in das D 


ſeines Vaters geſteckt und dann ſitzen 
war eine gelinde Ohrfeige. Sie knallte, 


laſſen. Jahrelang hat der Junge ſich 


durchgequält, als ganzer Kerl, ja mahrs | 
jtedt | 
| die Karre endailtig im — in der Seele | 
ber Landmwirthichaft. 


haftig — aber nun fcheint mir’s, 
Scheint mir’3 
— ich) habe jo meine Anzeichen — 

„sh auch,“ warf Egon ein und tran 
aus. Anna nidte betrübt. „Daiiy faß 
ſtill auf ihrem Stuhl und Eee ein 
Erpbeerblatt. 


| „Alfo, wie helfen?!“ — Onfel Nante | 
| erhob fich. 
grinfien Krieger⸗ und Prieſtermasken 


ten Rebue paſſiren. 


angreifen. 


etwas verbleiben, ſonſt geht's 


zu reden, aber nichts * 
General, Pardon, Anna, der 


Jüngeren lebt von der Hand 
Mund. Bleibt noch Dein 


zum 
Vater, 


ſchichte. 


Otto. Trotzdem, vielleicht läßt er ſich 


dazu bewegen, dem Jungen eine kleine 
Zulage zu gewähren. 


Was 
dazu?...." 


helles Frohlocken durch 
Daiſys. 
Schadenfreude. Das Bitten und Bet— 
teln fing an. Nun mußten die Stolzen 
demüthig werden und die freigebige 
Hand kuͤſſen, ſtatt ſie abzuwehren. 

Sie nickte gleichmüthig. 

„Ich meine, daß mein Vater ohne 
Weiteres damit einverſtanden 
wird,“ entgegnete ſie. „Du irrſt, 
Onkel Nante, wenn Du glaubſt, daß 
Eine 


die 


Weiteres von ſich werfen. Aber man 


kann ſie um einer guten That millen , 


vergeſſen. Das wird geſchehen. Soll 


ich mit dem Vater ſprechen?“ 

d gerecht zu werben, und nahm fo= | 
dann von Neuem dad Wort: „ch Hätte | 
‚gern auch bie Käthe Find gebeten, die | 


Nun Iprang aud) Egon auf. „Nein,“ 
tief er, „nein, Daiſy, ſo geht es nicht! 
Wir würden die Sache verfahren, ſtatt 


ſie zu regeln und in Ordnung zu brin= | 


gen. Ich theile Deine Anſicht. Auch 
ich bin der Ueberzeugung, daß Onkel 
Ernſt mit ſeiner Hilfe nicht zögern 


wird. Aber Otto iſt ein ſtarrer Cha⸗ 


rakter. Es muß ihm langſam bei⸗ 

gebracht werden, daß Onkel Eruſt ſich 
für ihn intereſſirt. Verſteht ihr — er 
darf nicht ahnen, daß lozufag gen ein 


det worden ift.“ 
„Nein, da8 darf er nicht,“ . meinte 
au Anna; „da® würde Alles verder- 
ben. Der Onkel Ernft bleibt un? ja. 
Sprich noch nicht mit ihm, Datfy. Otto 
fommt bor dem Manöver auf ein paar 
Urlaubstage zu und nah Hohenmarte, 
Er will auch unferen & eburt2 taq mit: 
feiern helfen. Da wird fih Gelegen⸗ 
heit finden, ihm etwas näher zu’ treten. 
Vielleicht öffnet er Dir fein Herz; diel- 
leicht „pertraut er fih Dir an. Und 
dann ift e3 noch immer Zeit, fih an 
Deinen Vater zu wenden. Otto ift fo 
furchtbar empfinpfam; e3 ift jchmwer, 

mit ihm umzugehen... .“ : 
Daify erklärte fi mit Allen ein- 
berftanden, vermied ed aber, ein Wort 
der Sympathie für Dito zu äußern. 
Onkel Nante war zufrieden, baß „bie 
Kampagne eingeleitet“ war, und "he 

gann von Anderem zu Plaudern. 
ee ae verſtrich ſchnell. Das Ni⸗ 
der Bowle bega an „nich 


ı auf und nahm feine-Hand. 


e | lachend; 


ı Man: 
„Laffen wir die Berwand- | Wange. 


Bertlippehen, bie | 
| Mutter, fann ibr Eleines Kapitak nicht | 
Dem Paul muß auch nod) | 
ihm | 
Ichlieklich gerabejo wie feinem Bruder. | 
Die Stiftstanten — na, die verjtehen | 

Der | texber. 
General | 


it auch nicht auf Rojen gebetiet — ihr 
erſichtlich. 


ler. 


meinſt Du 
3 ya 
E3 ging in diefem Augenblid ein | na, bas jegbte mb! 
Geele | 


3 wie ein Gefühl bon ' i ‚am 
E3 mar wie ein Gefühl von | und jehe e8 Dir an ben Augen an. 


„Schweig' ſtill, ekelhafter Menſch! Und 
Hne wenn ich es nun ſchon wirklich bin —!“ 
ſein 
ander. 


waren, 


auch etwas Tragendes in ifrem Auge? 


" dehnte fich, „der Onfel Nante hat e2 


de Bon | 


Gute Sahen 
zum 


Eſſen. 
Schmecken be⸗ 
ſonders gut 


in der 
Weihnachts⸗ 
zeit. 


— A IR 


FE RE 


— — 


Fe 


| ternbeiteme rich auf ber Dielenrike, der 
auch gelang. Aber ein menig voll bac= 
— Freudigkeit war er doch. Als 

Daiſy ſich beim Plaudern etwas zu 
ihm hinüberneigte, bekam ſie einen herz— 
haften Kuß auf die Wange. Die Folge 


that aber nicht weh. Dennoch erſchrak 
Daiſy ſelber darüber. Sie ſah, daß 
Egon blaß geworden war, ſtand raſch 


„Es war verdient, Egon,“ ſagte ſie 
„doch ich will gut ſein und 
die Strafe zurücknehmen. Die rechte 
Bade traf es — da haſt Du ein 
Pflaſter.“ 

Und ſie küßte ihn auf die geſchlagene 
Das beglückte Egon, und 
Anna fand es reizend. Es lag ſo gar 
nichts Gekünſteltes in Daiſh. 

Nach Neun machte man noch einen 
kleinen Spaziergang durch den Gar— 
ten: Jüttner und Daiſy voran, Egon 
und Anna in einiger Entfernung hin— 
Da ſchwärmte Egon der Kou— 
ſine von Daiſy vor und ſang ihr helle 
Loblieder. Doch das verſchnupfte Anna 
Sie wurde ſtiller und ſtil— 


„Anning, Du ſagſt ja gar nichts?“ 
Sie verzog den Mund. „Wozu denn 
auch? Du red eſt ja immer fort, ‚und 
heit Die. Daify in den Himmel — 
Da blieb er ftehen. „Anna, da3 ift 
mir neu.. Du biit ei Fer! füchtig?“ 
„AG, Du lieber Gott — haha — 


Du 


ni 


biſt eiferſüchtig. Ich ſag's. 


Ich hör' es am Ton Deiner Stimme 


Eiferſüchtig biſt Du! Und darüber 
ſchlägt mein Herz einen Salto mor— 
tale.“ 

Sie drüdte feinen Arm fefter an ich. 


Sie Sprachen nicht mehr mit ein- 
Dod ihre Herzen jprachen fehr 


laut und erzählten, wie gut fie fich 


Um breidiertel Zehn brachen die 
Mädchen auf. Ontel Nante fchentte 
jeder noch eine feltiame rothe Blume, 
javdanifche Zucht und von großer Gel- 
tenheit. „Stellt fie in ein Wafferglas,“ 
Jagte er; „Iie buftet Lieblich, jo lange 
ſie blüht. Aber fo bald fie welt wird, 
werft fie fort. Dann bricht nämlich 
die Blüthe aufeinander, und ber Duft 
ift zum Deibel, und e& bleibt nur no 
eine ‚arge Pe Nilenzia. Das tft jo mit 
mandem Schönen auf? ieier Welt 

Egon begleitete die Zeiden bi vor 
den Badfifchlaflen. Als er Anna die 
Hand gad, glaubte er einen märmeren 
Drud al fonft zu Tpüren und ein 
raſcheres Klopfen der Puͤlſe. Lag nicht 

Im Bette plauderten die Mädchen 
ioch eine kleine Weile. 

„Weißt Du, Daiſy,“ ſagte Anna und 


gut gemeint; aber es klang doch ſo 
taktlos. Das mit dem Otto. Als ob 
die Tanten Dich mit ihm zuſammen— 
kuppeln wollten —“ 

„Es wird ſchon ſo ſein. Laß ihnen 
doch ihr Vergnügen. Mich ärgert da— 
bei nur eins — 

Sie ſtockte. Anna guckte neugierig 
aus den Federn hervor. 

„Na, was. denn?“ 

„Ah — nänlid.... ih habe mir 
immer eingebildet — nein — nichts! 


"Anning, Du mußt nicht fo neugierig 


fein.“ 

Schredlich neugierig bin ich — 
Derineif es Dir.“ 
Sag's do, Daify!” 

-&ie ſprang auß den Kiffen, * ſich 


auf den Bettrand Datfys und rs der, 


J 
% 


KRoufine eine Fe 
„ai taen 


| 


2 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Doiſy — Sally — — — Du diel- 
„Beh Ichlafen — nein, 


ht den Dtto?“ 


Daify lachte, 
ich -Tiebe ihn ‚nicht. 
Ichmören?“ 

Aber Anna war bartnädig. Sie 
mwidelte fich in ihr Nachthemb ein und 
blieb figen. 

„Wen liebft Du, Daify?” 

„Lieben —? Keinen:” 

Ach ficher Tiebft Du Xemand —* 

Kleines Närrchen, ich denke nit 
dran —“ 

Plöblih Iniete Anna am’ Kopfende 
des Bettes nieder, umfchlang Daify 
mit beiden Armen und flüfterte unter 
beitem Erröthen: „Daily, Du bift fo 
hübjch und ftglz und bornehm und fo 
Ihredlich reih. Alle Männer werden 
wild Hinter -Dir. ber: fein, dieje greu— 
lihen Männer. Nimm, wen Du mwilft 
— aber Einen nidt. Lak mir — laß 
mir. ben Egon laufen!....“ 

-. Nun. 309 Daiiyg Unna an fi und 
füßte fie gleichfalls ab, 

„Verliebter Haje!“ jagte fie und gab 
ihr einen Klaps. „Jeht mad, daß Du 
in Dein Bett fommit, und träume von 
dem, ben ich laufen laſſen ſoll. Gute 
Nacht, Unning mein!....“ 

Am nädhften Morgen Töfte fich ber 
Badfıifhkaften auf. Eine ganze La= 
dung bon Koffern und Reiſekörben 
wurde auf den Bahnhof geſchafft. 


Gortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Frau Darden geſchieden. 

Wie ſchon berichtet, iſt James G. 
Darden, der Vizepräſident der „United 
States C Eanning Eo.“ und ehemalige 
demokratiſche Kongreßkandidat, von 
ſeiner Frau Maria E. Darden auf 
Scheidung verklagt worden. In ihrer 
Eingabe hatte die Klägerin ihrem 
Manne nicht nur liebloſes Betragen, 
ſondern auch eheliche Untreue zum Vor—⸗ 
wurf gemacht. Darden, der nicht zur 
Verhandlung erfchienen war, hatte die 
Ihrifilice Erklärung abgegeben, daß 
die gegen ihn erhobenen Unklagen be— 
gründet feien, worauf Richter Smith 
gejtern noch die Ehe Tchieb,- welche das 
Paar erjt im lebten April eingegangen 
war, Frau Darden, welche die Toch- 
ter. eines reichen Holzhändler? von Nem 
Mork ift, darf wieder ihren Mädchen- 
namen, Maria Elizabeth Roß, führen. 
Anspruch auf Nährgeld hatte fie nicht 
erhoben, auch [prach ihr der Richter fol: 
ches nicht zu. 

ee 


Bierdcloje Omnibus: Linie. 


Eine neue und eigenartige Verfehr2- 
[inte wird morgen bon der American 
Motor Eva En. zmwifchen dem Lin- 
coln Bart und Oft Adams Straße er- 
öffnet... Gieben Omnibuffe, jeder Sib- 
raum für awanziaq Verfonen enthaltend 
und mit Automobileinrichtung , au&ges 
ſtattet, werden alebanı | in den Verfehre- 
dienst. geftellt. Die Fahrt wird von den 
beiden Endpuntten der Linie in Zeit: 
räumen von je fieben Minuten aitgetre- 
ten. Die neue Verkehrslinie erftrett ſich 
vom Lincoln Park aus über State, 
Ruſh Str. Wabaſh Ave., Randolph 
Str. bis Adams und State Str. Die 
Geſellſchaft beabſichtigk, ſolche Perſo— 
nenwagen ſpäter alle fünf Minuten von 
den beiden Endpunkten abfahren zu 


laſſen und demgemäß die Zahl der Om— 


nibuſſe zu vermehren. 


— Im Wirthshauſe. (Variante.) — 
Warum nehmen Sie denn immer einen 
Schluck von Ihrem Wermuth, ſo oft ich 
einen Scherz zum Beſten gebe? — Ich 
halte mich an den guten, alten Neſtroy— 
Humor: „Des Menſchen Unverſtand 
mit Wehmuth zu genießen —ete.“ Nun, 
ich laſſe eben die Wehmuth weg und 
nehme dafür lieber meinen Wermuth. 


Ich werde Euch von Rheumatis— 
mus heilen. 


Sonft wird Rein Held verlangt. 

Na 2,000 Erperimenten lernte ich 
Rheumatismus kuriren. Nicht verknö— 
cherte Gelenke in Fleiſch umzuſetzen; 
das iſt ja unmöglich. Aber ich kann 
die Krankheit immer, in jedem Sta— 
dium, und auf die Dauer heilen. 

Ach. fordere kein Geld. Schreibt mir- 
einfach eine Poltfarie und ich merd 


Soll ih’ ber, 


| begonnen wird, den Bejuchern jehr unterhal- 


Euch eine Anmeifung an Euren nädh- | 


ſten Apotheker für ſechs Flaſchen von 
Dr. Schoop's Rheumatiſchem Heilmit— 
jel überfenden, denn jeder Apothsfer 
t ba sMitiel vo reüthig. Gebraucht es 
—* end eine? Monat?, und tvenn es 
Erfolg hat, foftet es nur $5.50. Falls 
es fehl ſchlägt, ſo werde ich ſelbſt den 
Apotheker — 
Ich habe keine Proben, denn irgend 
ei ine Nedizin. welche —* auf Rheu— 
lisſsmus einwirten kex muß bis 
sum Rande ber Gefahr nit Droguen 
de ermifcht fein. Sch .benüse feine .L..= 
artigen Drsrie:, und 3 ir Thorheit, 
ſelben · an⸗ wenden Iht mußt Dir 
Krankheit aus dem Blute entfernen. 
Mein Mittel bewirkt dies, foaat in 
ic,.terioften und harmarıgften 
} »ciler. (sinerler, Die ı martin 8 
siefes auch ſcheinen mag, ic) weiß e3, 
nd übernehme das Riſike. 
‚ende vun Fälren habe ich auf di eſe 
Weiſe geheilt, und meine Regiſter zei— 
“en, dab 39 aus 40, welche jene fechs 
Stafgen beziehen, gerne dafür bezw“ 
n. Ich babe erfahren, Daß die Leute 
2 Mas meinen einen Arzt, der fie fu- 
rirt, ehrlich behandeln. Das ift Altes, 
was ie rerlange. Wenn ich Fehlichlane, 
erwarte ich bon Euch feinen Gent. 
Säreik! mit einfach eine Poftkarte 
oner einen Brief. Ich werde Ahnen 
mein Buch über Rheumatismus und 
eine Anmweifung für bie Medizin zu- 
hidden. Nehmt diefelbe während eines 
Monats, berm jaben wird fie Eu 
in feinem. yale, Falls fie fehljchlägt, 
toftet fie Cu Ze * überlafje@uch 
bie Enticheibun 
Mörefjirt D 


> zehntau— J 


dieſe Feſtlichteit ſo umfaſſende 


Bevorftchende Bergnügungen. 


Der Damen » Verein der Chi: 
ago =» Turngemeinde Habe alle 
Mitglieder und Freunde der Turngemeinde, 
wie auch das Publifum im Allgemeinen, zu 
der großen Unterhaltung mit darauffolgen: 
dem Tanzkränghen ein, die er morgen, 
und zwar Nachmittags und Abends, zum 
Beften der Weihnachtsbefcheerung unter Mits 
wirfung des Qurner = Männerchors und 
zahlreicher tüchtiger Soliften in der Nord: 
jeite- Turnhalle abhält. 

Die -aus 500 ° Sängern beftehende 
Städtebereinigung Eyicago 
des Arbeiter = Sängerbundes der Yiordweit- 
lihen Staaten don Nord = Amerifa gibt 
am nächften Samftag Abend in der Nord: 
feite = Turnhalle ein großes Konzert _mit 
Ball, Für das Konzert ftehen drei große 
Mafiendöre u. mehrere Einzelhor-Nummern 
auf dem Programm, an deren Aus,.yrung 
fih die Vereine Liedertafel Freiheit, So: 
zialiftifcher Männerchor,  Gejangsfektion 
Turnverein Eiche, Spozialiftifher Sänger: 
bund, Gefangsieftion des Debattirsflub Nr. 
1, Süpdjeite Liedertafel, VBorwärt3 Männer: 
chor, Gejangsjeftion des Frauen-Vereins 
Hortihritt, Nord Chicago Männerdor, Bä- 
der-Gejangperein, Internationaler Männer 
chor u. . mw. betheiligen werden. Der Be: 
ginn des Konzertes ift auf 8 Uhr feitgeiekt. 
Am Vorverkauf koftet die EintrittSfarte für 
Herrn und Dame 25 Cents, an der Kajje das 
Doppelte. 

In Dondorfs Halle veranftaltet der Lei: 
fiag =» Klub Nr 1, von der „Leiling 
Social and Benefit Affociation”, am nächiten 
Samftag Ubend einen großen Preis:Mas- 
fenball. Der Verein, welcher jeden erften 
und dritten Freitag im Monat jeine Ber: 
jammlungen. in der Lefling = Halle abhält, 
Nr. 64 bis 66 Of Fullerton Uve., hat für 
Jorbereitun: 
gen getroffen, daß fchon dadurd) der Erfolg 
ve3 Mastenballes gejichert ift und alle An- 
hänger des Prinzen Karneval, welche ihre Le— 
benzgeijter in ungetrübter Fafchingsfröhlich- 
teit wieder auffeijchen möchten, jidy dahin 
begeben jollten. Die für Cinzelmasfen und 
Gruppen ausgejegten Breije jind nicht von 
gewöhnlicher Art. 

Sn Libußes Halle, 934—936 W. 12. Str, 
zwiſchen Hoyne Avenue und Nobey Straße, 
wird e8 am nächften Samftag Abend hod) 
hergeben. Seftion 16 »e8 Gegen: 
feitigen IUnterftügungspereing don Chicago 
wird alsdann ihr jährliches Ballfeft in 
der befannten gemüthlich-frohen MWeije ab 
halten. : Das Orchefter unter Leitung don 
Prof. R. Stegemann wurde für die Bal 
mufif gewonnen. Wuch im Uebrigen mwird 
ih da8 mit den Worbereitungen betraute 
Komite die größte Mithe geben, dem TFefte 
einen glänzenden Verlauf zu fichern, damit 
jeder Befucher aus dem Ballfaal den blei 
benden Eindruck, ſich vortrefflich vergnügt 
zu haben, mit nach Hauſe nimmt. 

Der Schwäbiſche Frauenver 
ein begeht am nächſten Sonntag, Nachmit 
tags und Abends, in NPondorfs Halle 
Ecke North Avenue und Halſted Straße 
ſein 5. Stiftungsfeſt. Mit Eifer und Ernf 
iſt der Feſtausſchuß an ſeine Aufgabe heran 
getreten, dieſes Feſt zu einem glänzenden 
Erfolg zu geſtalten. Der Schwäbiſche Sän 
gerbund hat auch diesmal ſeine Mitwir 
kung freundlichſt zugeſagt; ebenfalls wird 
die Geſangſektion des feſtgebenden Vereins 
unter der bewährten Leitung ihres Dirigen 
ten Otto W. Richter ihre ſchönſten Lieder 
zum Beſten geben. Herr Gauß wird die 
Feſtrede halten. Ferner ſtehen komiſche 
Vorträge auſ dem Programm und den Be— 
ſchluß wird ein von Frau Minna Schmidt 
einſtudirter und inſzenirter Einakter bil- 
den. Für vorzügliche Unterhaltung iſt ſo 
mit gejorgt. Doc hat das Komite auch 
nicht vergefien, durch Speije und Tran der 
heften Art für den inneren Menden Sorge 
su tragen, 

Der Frauenverein 
feiert am nächſten Sonntag im unte— 
ven Saale der Nordjeite = Turnhalle jein 
Stiftungsfeit mit Konzert und Ball, verbun 
den mit einer Verloofung. DenBefuchern joll 
viel geboten werden. Da die Vergnügun 
gen diejes Vereins ftet3 einen genußreichen 
Verlauf nahmen, jo jtehen den Gäften des 

Stiftungsfeftes jicherlih auch Diesmal ge 
nußreiche Stunden in Ausfiht. Eintritts 
farten, von Mitgliedern gelauft, Foften 25 
Gents, Abends an der SKafje hingegen das 
Toppelte. 

Der Gemifhte Chor der Platt 


Phoenixr— 


deutſchen Gilden ladet ſeine zahlrei 
chen Freunde zu der großen Feier ſeines er 
ſten Stiftungsfeſtes ein, welches der Chor am 
nächſten Sonntag in Schönhofens Halle 
Milwaukee und Aſhland Ave., abhält. Gi 
nicht nur umfangreiches, ſondern auch reich 
haltiges und gediegenes Programm wurde 
vorbereitet, durch deſſen Durchführung, mit 
der übrigens ſchon um 3 Uhr Nachmittags 


tende, genußreiche Stunden zu Theil me 
den dürften. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verfauf 25 Cents für Herrn und Dame, an 
der Kaſſe jedoch 25 Cents für jede einzelne 
Perſon. 

Der Deutſche Freundſchafts— 
bund iſt zwar erſt drei Monate alt, hat ſich 
aber in dieſer kurzen Friſt zu ſchöner Blüthe 
entfaltet. Was dieſer, vornehmlich der ge— 
genſeitigen Unterſtützung ſeiner Mitglieder 
dienende, Verband auf geſelligem Gebiete lei— 
ſten kann, wird er am nächſten Sonntag in 
der Vorwärts = Turnhalle, Nr. 1168 W. 12. 
Str., durch die Abhaltung einer „Karten: 
Rarty* mit muftfaliihen Vorträgen und 
Tanzfränzchen darthun. Das Yeltlomite — 
beftehend aus den Damen Bertha Schubert 
M. Schirmer, Kasthe Schwarz, Nic. Geis 
Baumbach, Beiierdig, Merle, Glafen, Hab: 
der md den Herren Hart, Charles Meyer 
Peder, Schubert, Rumtoff — läßt nichts un 
verjucht, um die Vorbereitungen fo zu tref- 
fen, daß alle Bejucher vergnügte Stunden 
verfeben und den beften Gindrud vom fyeit 
mit nach Haufe nehmen fünnen, 

Der rührige Turnverein Ginig- 
teit hat beichloijen, am Donnerftag Abend, 
den 25. Dezbr., in Hoerbers Halle, Nr... 714 
Blue Adland Uve., eine MWeihnachtsfeier im 
größeren Stile abzuhalten und mit Derjel: 
ben ein Schauturnen und Tanzfränzchen zu 
verbinden. Die Weihnachts beſcheerung der 
Zöglinge und Turnſchüler an jenem Abend 
ſoll ebenfalls beſonders großartig ausfallen 
und eindrucksvoll geſtaltet werden. Ein aus 
erfahrenen Feſterdnern beſtehendes Komite 
iſt bereits mit den Vorbereitungen emſig be— 
ſchäftigt. Die Feſtlichte it wird nicht nur 
einen glänzenden Verlauf nehmen, ſondern, 
bei der Beliebtheit des feſtgebenden Vereins, 
ud fehr gut bejucht werden. . 

Der ARheinifhe Verein trifft groß: 
artige Vorbereitungen für feine am 4. Ja- 
nuar in Vondorfs Halle ftattfindende erfte 
Nerrenjigäng diefet Saijfon. Auf dem Pro: 
gramm ftehen folgende tarnevaliftiihe Auf: 
| führungen: „Die Iuftigen Weiber von 
Weinsberg“, „Henry Can Bubbele= oder „Die 
Schredendhetberge an der State Straße”, fo: 
wie das befannte Kölniſche Volksſtück: „Die 
Hochzeit: in der Spielmanngak* und eine 
große Anzahl Vorträge biejiger befannter 
Rarnevafsfreunde. Sen Schluß Mmird ein 
Yanzfränzchen bilden. Der die Vorbereitun: 
gen treffende „Elfer Rath“ befteht aus ben 
Mitgliedern John Eremer, Tr; $. Scheuer: 
mann, Chas. Ruder, John Dorn, Hubert 
Eier, Hein Roenen, Guft. Diekmann, Theo. 
Hong, John Weiß, Math. Nadenau und Ju: 
Hius Paul. 

Der Frauen = Kranfenunterftühungsver: 
ein Bilyofthe We ft Hat beichlojfen, den 
Bejucdern jeines am Samftag, den 3. Ja— 
nuar, in der Voriwärt = Turnhalle, Nr. 

1168 Weft 12. Str., flatifindenden Koftünm- 
balles das Beite datzubieten tdas an fröhli- 
dem Mummenjhanz überhaupt in jener 
Rang veranftaltet werden fannı. Tas aus 
den Damen Marie Preger, Ftau. Frengen, 
are "ge me wi Sorten, de Frau nu 
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Einzelmasken, kommen zur Vertheilung und 
auch ſonſt wird unermüdlich vorgeſorgt, um 
dieſem Koſtümfeſt einen glänzenden Verlauf 
zu jichern. 

— — 


Kur; und Neun. 


* Weber ein Dutend, zum Theil 
merthoolle, Hunde find innerhalb ber 
legten vierzehn Tage in ber Gegend ber 
23..Str. und GCalumet Ave. von bi3- 
lang nicht ermittelten böstwilligen Men 
fen vergiftet woorden. Vergiftete 
Wurft und Leber wurde an berfchiede- 
nen Stellen gefunden, 


Pruchlhoſſe neue 
Jeierlags-Pianos 
ju den niedrig: 
lien Pteilen ! 


24 veridhiedene Sorten. 


Answahl von 600 Auftrumenten. 


Jenefle Mufler von Aprighls 
von SI25 aufwärts, 


— — 


Spezielle Bargaius bei Lyon & Healy. 


Leichteſte Termine für Abzahlung. 
Beſucher freundlichſt 
willtkommen. 


Kein intelligenter Käufer follte einen Dollar für 
ein Piano ausgeben, ehe er unfere Verkaufsräume 
zer Anfpeftion untertonrfen bat. An Bezug ani 
Ton, Ausfehen und befonders den Preis, ift Nichts 
orhanden in der Stadt, dad mit diefen neuen 
Feiertag5sPianos verglichen werden fann. 

Einige der Iteberraichungen, die der Käufer war: 
ten, erhellen aus der Ihatiache, daß über jechshun 
dert -Pianos gezeigt werden, und daß die neueften 
Fabrilate von vierundzwanzig Fabrikanten Seit: 
an Seite ausgeſtellt ſind. Ihr könnt ein durchaus 
uverläfſſiges Piano, welches einen berühmten Ramen 
führt und Lyon K Healy's eigene Garantie trägt, 
für $50 bis $100 weniger Taufen, al gewöhnlich fir 
initrumente verlangt werden, die wenig oder gar 
nicht berühmt find 

In jeder Richtung werdet Ihr vorzügliche Werthe 
finden 

Uchtet auf die folgenden 
Neue Uprights 
Nene Uprights 5 
Neue Uprightd...ccceeeenieee Ass eisusdanalsr 1 
TREE WERE rn sn seänseesunetrte ne atesnneen 200 


Knabe Bargains 

Drei gebrauchte Anabe Uprights 
MahagonpeGehäufe, alles 
mente 


Walnup: 
großartige Muſik-Inſtru— 
Dieſe Woche ſehr billig offerirt. 


Steinway Bargains 


und 


Irgend Jemand, der einen Bargain wünſcht in 
einem Piano der feinſten Sorte, ſollte die Odd Fa— 
con Steinways auf unſeren Floors ſehen, die jetzt 
zu einer Reduktion von 8100 bis 0 ausverlauft 
werden 


Wenig gebrauchte und ſecond hand Pianos. 


Pianos, die in Tauſch genommen wurden und nach 
Verlauf der Miethszeit zurüchgeſchict wurden, ſind 
in großer Anzahl vorhanden. Wir offeriren eine 
große Auswahl Pianos in erſter Klaſſe Zuſtand an 
diejenigen, die ein Piano wünſchen zu einem Bruch— 
veil des urfprünglipen Preifes. Beachtet das fol— 
gende 


Gruppe Nr 1 — Veftehbend aus einer Anzahl 
bon gebrauchten Upright3, Preis variirend zi0'- 
fchen $75 und *100. Unter den Fabritaten ſind 
erw England, Story & Camp, Schirmer und 

Andere. 

Gruppe MNr. 2— Gebrauchte 
ſehr guter Verfaſſung, umfaſſend Lyon KHea— 
ly, Bauer, Chaſe Bros. und andere. Auswahl 
au $ Ginige bemerfensiwerthbe Werthe. 

Gruppe Ar. 3 — Wenig gebrauchte Iprigbti 
mit fo wohlbelannten Namen tvie SFilcher, Hard: 
man, Ghidering, 
und andere. 
und $175 

Gruppe Nr. 4 — Steinwan, Anabe, Weber, Fi 
icher und andere, Upriabts, die in Taufch ge 
nommen wurden tumd vermiethet waren. Feine 
Pianse don dorzüglicher Güte für 8250 und auf 
wärt? 

Gruppe Nr 5 — lngefähr 9 
Knabe Unrigbts, wenig gebraucht 
neu in Bezug auf Tor 
niedrig angejekt 


Uprigbts in 


Hallet & Davis, Harrington 
Die Preife rangiren ziw.ichen &140 


Steinway ınd 
und jo qut wie 
Sch 


und QWUusjeben, 
um auszuverfaufen. 


Leichte ßZahlungen.Pianos können bon 
uns zu ſehr leichten Bedingungen 
Kein Preisaufſchlag, wenn von uns 
getkauft. Auswärtige Käufer 
ziellen Bargar 


getauft werden 
auf Abzahlung 
follten weden der * 
ſte und Tabelle für Frachtrate 
für Pianos ſchreiben. Wir verſchicken 
all bin. —XR ge Pianos, die vor 

gen ipäter eingetauicht werden für e im Steinway oder 
Knabe, berühmte Fabritate, weile nur vom uns ver 
tauft erden 


103 über: 
auft, mö 


WABASH AVENUE und ADAMS STR. 


Das Gefhäft von Lyon & Healy übertrifft bei 
MWeitem in Pezug auf Größe und Werth irgend cin 
anderes Mufil:Geihäft in Europa oder Amerika. 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


Aichi ſon, Topeta & Santa Fe⸗-Eiſenbahn. 
— verlafſen „Dearbern: Station, Rolf und Dear: 
et:Dffice, 9 
Eential. 


dams Etr. — 


She one 397. Gen 

Abfahrt. Anfunf 
Galeshurg, yt.Mad. ** 7.52 02 9 
1, R nr 


+0,37 9 
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Etreater, Anliet, Lodp., Cemont 
Leinant, Corport, Koliet...:.. ” ‚te 8 Rn 
‘ 
*19.00 3 


“on T 
Ranf, Gitn, Golo., \itab, Teg. "VON 
Ran. Kirn, Cal: fornia, Mer. md 
Ran. City, Texas, Nord-Gal + 3.479 

“ Tü ti. se Taglid. ausgenommen Senntaa? 
al'fornia Limited, 2o3 Angeles, Ban 51 —* ns 
um 


&he 
eisco, fährt Dienftags und Samitags 
Tormitiaad ab. 


Menon Route— Dearborn Station. 
Tidet⸗Offices: 832 Clar! Str. und 1. Alaffe Hotels. 
Telephon Bart. 1245. Abfahrt; Ankunft, 
Andianapolis und Gincinnati.. * 2.459 "12. Mm 
Safayette und Lourpille *8. 

6 und Cineinnati.. 
ndianapolig und Gineinnati.. 

Safayeite und Wloomirypton.. 
Lafapette Arcomodation 

8 und 3148 ir 

na en un inciu 
. Baden Springs 28. 

Baden Springs * 9. 
RS ' Uusgenommen Gonntags. 
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Nidit Blate, — Die ic Yori, Ehlengo uud 
@t. Louiss®ilenbajn. 

Srand Gentral Pailagier-Staiion, friftb Une. umd 

Herriſon Strabe. Alle Züge Startet 


ws Anftunft 
Res Oret und Boten Erpreh 9.15 
Reto York Egprek .25 
Ren Yoert u Beton Gıpreb.. en 
Gtadtstidet:Oftice 111 Adams Sir. 
teriumsAnnee. Telenbone Gentral 2057. 


Shicago A Northiweflern-Eifenbahn. 


Kieet-Dffices, 212 Glarf Str. (Tel. 
Dafiey Ave. und Wells Etr Aue 


p» Limited“, } 


tation 
fahrt. 


8.00 R 


Ankunft. 
:2.08 


„ib £ 
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erfte Matie 
fmagen« Ba Magier. 
Te En Omaha, Sa I 


*10.0 8 
11. 80 R 


6.80 R 
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6280 * 
“11.30R 
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Mafon Eitv, Fairmont, 
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Deadwood 
a Winneapstis, 
“ni, Minnenpolis, 
Gin Gialre, Yudion und * 

Still watet. 


Er. Yartojfe, Sparta, .. 3.00 8 


908 
v8.00 x 


Winona, vᷣꝛxcũ Manka⸗ 
to und weſtl. Minneſota 
und totaß 

Fond du dae, 
—XRE 
vieten, Green Bay 

Cibtofy, Appleton Aunet. 

Bieneminee, Iron Mouns 


“11.08 
EWR 
"9.00 8 


& Menominee 
Kitiand —X Beſſemer, 
togiweod, Mdinelander, 
Cfitoib. Green Bad, Mes 
nontinee, Marquette u. 

Late — 

reen ad 

Gryftal Falls *10.0.R 
— und —— et. * 15 * Ku 45 Q., 


45 R. X7T. R:, 1. 
—— en ®.. 4.0 2 ei 8. 


Lelcit, — el a ZN R., — 00 
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kant. © Ausgenoinnten Montags. *** Ausgenommen 
Samftags. x Täglich bit Menominee und Rhinee 
kander. + Xäglich bis ren ve. 
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Surlington⸗Linde. 


Chicago, Burlington & Duincp Gifenbabn. 
Gentral 8117. Schlafmwagen und Tidets 
Klar! Str. = Unton Babırhof, Canal um. 

üg Abfahrt. 

Ot:awa, — 2a Salle * 3.208 

Rochelle, Motord, Forrefton.. ** 8. U 

Mendota, Kewanee, Galesburg 8.0 V 
iſt Mail, bringt Paſſagiere 
nach Galesbutg, Burinaton, 

Council Bluffs 

Lincoln 


xel.: 
in 211 
Adams. 
Antunft. 
“os R 
a5 N 
“u NR 


Otiumis, 
Omaha. 

T eabinoon, 
©. 


7.20 8 


TDB 
9,08 


+9,08 


Unaconba 
ee * 
Billnos, 


gelen, Butte 
eattle, 
Shrriden, 
Mont. 
Alline!$ und Noma Pofal.. 
en yalia, Ft. Sestt, %ı arfen 13 
Teras Punkte und Merito.... 
Öntesb: ira, Quiney, Hannibal 
— und Muſhville. 


Faus 


Tacoma, 


wenn. 
22 
nSsoahs 
2338 


Rod Erers 
ing. 

Vors pille, Ottawa, Strentor.. 

Rorelle und Rorford ........ « 

Utah, Talifornid.. 

®: 1ebls, 


Denbder, 28 5.0 y 
Goferado 

Leadville 
Burlingfon 

ſteotul 
Kanſas Cityv, St. Jeſeph, At⸗ 

chiſon und Legvpenworth. “10.30 
Vanl und Minnegpo! “a. . *6.30% 
Dubduaue, La Groffe, Winena * 6.9 ° 
Cel Bluffs Omaha, Lincoln.. 649 
Galesburg, Burlington 6.40 
ſtanſas City St. Joſeph 

Hifon und Geneentortb.. HIN 
Cuinep und Sannisal 00‘ 
et. DIN 
in 30 

11m ° 


Springs, 


5.0 


St. 


Yanl, Minneapol's.. 
Tubuane, OnGroffe, Minone. 
Denver, Colorado Enring®.. 

Seit Bluffs Omahe, Lincoln *71.09 9 
Dreadvifle, lenwood Epringd *11.M) N 
Vueblo, Manttou N. 
* Lale Fity, Oeden...... 211.0 

Francieco, Los Andetein jſo 
Fort Laramie und Buernfen.. man 
Reotut nid Fort Mapdilon. *11.00 \ 

— Täylid. Taalch. ———— 
eausaenommen Saniſtagk. 
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— Zentral Fiſenbahn. 


vom  Sentrals 
Slge nah 


Alle durhgependen Blge fabren ab 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Nom. Die 
dem Süden können (mit Ausn ahme des Poſtſchnell⸗ 
zuges) an der 9. Eier», Hyde Bart: 
und 69. Str. ‚Station beſt werden. Stadt: 
Tidet Office: vu Adams id Auditorium—⸗ 
Hotel. 

Durchzüge: 

R. Orleans K Memphis 

Coaches nur für Mempsit } 

R. Orleand, Hot Springs, - 5ER 1108 
Nafpoille und FFlorida...... \ 

Bullmant für M 

New Orleen?, 


Abfahrt. Ankunft. 
ya HK IMWUB UN 


Speeial 


Limlted 
pbiß, 
Springs, 

Monticello JUL, Dieatur.. 

St. Lou's, Epring field, Di 
mond Special 

Et. Souid amd 
Daylight tat 

Gaito Local 

Decator, Springfield u. 

Souis Local 

Poſt-Schnellzug — 

Bloomlnoton und 4 wo * 

Bloomit — und Chbatsworih. 

Champa und Gilman Loca 

Roazrile Goreß. * 

Gyaitsh:fie- Saito und South. 

Ranfafee und Gilman.:. 22... 

Minneapoli3 und St. 

Omibe. Sen fyrauc 

Dubugue, S’r Eity 

Omeba Day Ezpreũ 

Emaya und Sion Gity © 
ſchnel zug 

Rod ford Kati agi erzit tg 

Kodjord und Tubuane 

Zäyfıh. + Täglich, 


ausgenomme n Eonitags. 
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Ehicags & Alten. 

Union Baflesier Station, Garal und Adams Str, 
Stadt:Fider:Difice: I01 Üdams Strrde, Bhons 
Gertral 1767. 

Miofahet der. Züge. 
+88 Yoliet Accomodätion. 

* 1J S Sloem ion. Beoria Soring fleld, 

Hin Dieight, Acco’d'n (n — Sonntags 

n Limited für Ep’fictd Er. Tomi 
fOnnitle, Roodhoufe und "Merien, 
= GR Roliet Uccorıodations, 
sliet, Blsomingten und Peoria, 
sliet Accomadetion. 
5* City und Veoria Limited. 
Bisomington, Epringtield u. Et. Louis, 
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Eine Iriadıe 


von Kopſweh. 


Eine ſehr allgemeine Urſache, gewöhn— 


lich nicht 


beachtet. 


Kopfweh iſt ein häufiges und läſtiges Leiden und iſt vielleicht auf eine 


Anzahl Urſachen zurückzuführ 


en.— Die Haupt-Urjache von 


Stirn-Kopfwch ijt Hier angegeben. 


Koptmeb ift eın Symptom, eine Andeutung, dak 
Irgead ein Organ in Unordnung ift, und die lit: 
jahe von Ropfisch ift Schwierig zu beftimmen, Denn 
bei jo vielen Krankheiten ift Kopfwehb Das cerfie 
Symbtom; Undrdnungen des Magens und der es 
ber, .SGerz-, Nierene, Lungen⸗ oder Augenleiden oder 
euch Schlechte Brillen — dirfe alle rufen Kopfweh ber: 
vor, und wer wir jedetmal mwühten, welche: Organ 
Schnin daran bat, fo wäre 28 etwas Leichtes, part- 
näfige Aopffhumergen zu furiren. 

Es ift jedoch jekt befannt, daß die Lriade von 
Ropfichmerzgen, die man Gtirn-Kopfimeh nennt, 
Schmerzen, kınter den QAugen over der Stirn, Slas 
tarrh De5 Kcpejed oder in ver Reble ift, wenn das 
Kopfweh 'm Sinterfopf und Genid ift, jo ift oft 
Katarrb de3 Magens oder ter Leber die Lirjache. 

Thatjoche it, dab Katarrh fehr häufig die Urja= 
he von folhen Kopfichhmerzgen ift, und die Seilung 
von Keterrh veranlaßt fchnell das Verihiwinden der 
Ropfichmerzen. 

Genenmwärtig gibt eS feine Behandlung für Ka«r 
tarıh, welche fo beauem und mirkiam ift, mie 
Stuart? Ratarrh Tablet; ein neues innerlih ans 
autoen»endee Mttel in Tablet-Form, zuſammenge⸗ 
ſteſt aus Antiſepties wie Eucalpptol, Guaicol und 
Blutwurzel welche auf das Blut wirklen und ver⸗— 
anlaſſen, daß die katarrhaliſchen Gifte aus dem 
Körber auf natürlichem Wege ausgeſchieden werden. 

Fräulein Cora Ainsley, eine hervorragende Leh— 


rerin an einer unſerer Normalſchulen, ſpricht ber 
ihre Erfahrung mit katarrhaliſchem Kopfweh und 
betrachtet Stuart's Katarrh-Tablets als ein Heil: 
mittel für dasſelbe. Sie ſagt; „Ach litt täglich an 
heftigen Kopfſchmerzen und Schmerzen in und hin 
ter den Augen, manchmal ſo ſchlimm, daß ich mei— 
nen täglichen Pflichten nicht nachgehen konnte. ch 
hatte jahrelang mehr oder weniger an Katarrh gelet⸗ 
ten, dachte aber nie, daß dieſer die Urſache meine 
Kopfwehs ſei, aber ſchließlich war ich überzeugt. da 
dies der Fall war. denn jedes Mal, wenn ih mi“ 
erkältete oder einen neuen Anfall von Katarrh be 
kam, wurde mein Kopfweh immer heftiger.“ 
„Stuart's Catarrh Tablets wurden mir auf 
Wärmfte anempiohlen- al3 ein ſicheres und angeneh 
mes SKatarrh-iMttel, und machdem ih ein vao 
fünfzig Gent: Schachteln, melde ih von meine 
Apotheker Taufte, aufgebraudt hatte, mer ich über 
ra'ht amd erfreut, zu finden, daß der Ratarch um 
das Kopfweh für immer verihmunden war.“ 
Stuarts Catarrh Tablets werden von Apotheker 
zu fünfzig Cents per Padet verkauft mit der G 
rantie der Eigenthümer. daß ſie abſolut kein Cocain 


‚ (in jo vielen Katarrhmitteln vorhanden) noch Opium 


ſſo häufig in billigen Huſten-Mitteln zu finde 
oder andere jchädlihe Droguen enthalten. Sie ent 
halten nur die gejunden antifept'ichen Mittel, notb 
wendig um die Keime Hon Satarrh zu vernichte 
und aus dem Körper auszuiheiden. 


En EL — — —— EEE EEE TOT a er EEE. 


Teſlegcuphiſche Depeſchen. 


&elırjert von ber “Associsted Prosa”? 
ZInlaud. | 


Der Fenermoloch. ; 
Eine Illinoifer Anftalt brennt. 


Sadfonpille, SU, 9. De. Eine 
Teuersbrunft drohte geftern Nacht, das 
Haupt =» Schulgebäude der Nllinoijer 
Anftalt für Taube zu vernichten. Das 
Teuer brach im Kellergejhoß aus und 
verbreitete fi durch den Luftifchadi , 
bald nad) den vier Stodmwerfen. In— 
deb gelang €3, die ylammen zu bändt= 
gen, ehe fie fehr großen Schaden ans 
gerichtet Hatten. 

Ulanta, Ga., 9. Dez. Un der Ede | 
von PBeathiree und Marieita. Str., im 
Herzen ber Stadt, wüthet eine große 
Feueräbrunft, welche um 4 Uhr Mor: ' 
gend im Möbelgeſchäft der „PB. 9. 
Snoof & Auftin Co.” ausbrad. Der 
Schaden wird auf eine halbe bis eine ı 
breiviertel Million gejchätt. 


Siesmal erſol atos. 


Srmwin, Ba., 9. Dez. Zu früherMor- 
genftunde wurde ein erfolglsjer Ber: 
ſuch gemacht, die „Firſt NationalBank“ 
dahier auszurauben. Die Einbrecher 
überwältigten und banden die Wächter 
und den Telephon-Bedienſteten und 
ſchnitten die Drähte durch, um jede 
Möglichkeit einer Entdeckung auszu— 
ſchließen. Dann ſprengten ſie die Geld— 
ſpinde auf; aber das Geräuſch machte 
die Einwohnerſchaft wach, und die 
Räuber entflohen dann, ehe ſie etwas 
erbeuten konnten. Es ſoll ſich zur Zeit 
eine große Summe Geldes in den Ge— 
wölben befunden haben. 


Wird daheim tobſüchtig. 


Marſhall, Ill, 9. Dez. Edward 
Williams von Weſt Union, welcher aus 
dem Irren-Aſyl in Kankakee genom— 
men wurde, weil ſeine Gattin ſagte, er 
werde daſelbſt mißhandelt, iſt in ſei- 
nem Heim hochgradig tobſüchtig ge— 
worden. Geine Gattin behauptet, 
daran fei hauptfächlich feine Behand: 
lung im Afyl fchuld. 


Er::Mayor wird ausgeliefert. 


Sranffort, Ky., 9. Dez. Der Sen- 
tuckhher Staatsgouverneur Beckham 
bewilligte das Erſuchen des Gouvber— 
neurs von Minneſota um Feſtnahme 
des verurtheilien ehemaligen Bürger— 
meiſters A. A. Ames von Minneapolis, 
der ſeit mehreren Tagen in Louisville 
weilie. Der Geheimpoliziſt MeGrugh 
von Minneapolis traf in aller Stille 
mit den Auslieferungspapieren ein, 
welche unterzeichnet wurden. 


Selbſtmord eines Dreijährigen. 
Derby, Konn., 9. Dez. In einem 


—— ſeltener körperlicher und geiſtiger Fri— 


über, daß ſein älteſter Bruder ihn ver— 
— und ein anderes Brüder—⸗ 
chen lieb 

James MeSheehey in eine Wanne voll 
tochenden Wafjerd® und murde fo 
furchtbar verbrüht, daß er nad) weni- 
gen Stunden jtarb. 


QiußslanD. 


Senifiher Braucerci-onareh. 


Berlin, 9. Dez. Um Donnerftag wer- 
ben die deuifchen Brauereibefiter bier 
zu einem Kongreß zufammenireten. 
Den Herren ift e3 wie ein Schlag durd) 
die Glieder gefahren, daß ber Zoll auf 
Gerfte im neuen Zarif um eine Mari 
erböht ift, und daß non Seiten der Re» 

ierung und ber Preffe bereit ange- 

utetet wurde, daß, wenn neueSteuern 
würben, vorzugieife Bier 


| wobei fie mehr oder weniger 


ofte, warf fih der Zjährige 


Neue Hailer = Bartei. 


Berlin, 9. Dez. Heute über eine 
Mode wird in Frankfurt a3 M. eine 
fonftitutionale Berfammlung ftattfin- 
den, um eine neue politifche Partei 3ı. 
gründen. Freiherr v. Edarpftein, frü- 
her Erfter Sekretär der deutjchen Bot- 
ſchaft in Qondon, hat eine diesbezügli 


he Einladung an hervorragende Per: 


Jönlichkeizen in allen Theilen des Rei 
che3 ergehen Iofjen. Dieje Vereiniqun: 


will vornehmlich die Aufrechterhaltung | 


und Durchführung der Politit de: 
deutichen Kaifers auf ihr Banner 
Ichreiben, und wird ſich „Kaiſer-Par— 


tei“ nennen. Die Beſtrebungen derſel— 
ben werden ſich gegen die Sozialiſten 
und Agrarier richten. 


Die Leiter vieler deutſchen Großbe— 
triebe hatten nichts Eiligeres zu thun, 
als die Breslauer Rede des Kaiſers in 
den Werkſtätten anſchlagen zu laſſen 
um Zehntauſende von Arbeitern mit 
ihrem Inhalt bekannt zu machen. 


1GHOHeiurich Ouſſtorp 


Berlin, 8. Dez. Heinrich Quiſtorp. 
der Gründer des Berliner Weſtend, iſt 
geſtorben und mit ihm ein Mann, auf 
weiche” ım Unrang der jiebz:aer Jahre 
biele Menfcen die größten Hoffnungen 
fegten, die ihn aber nach dem Finanz— 
tra) im Jahre 1873 verfluchten, meii 
fie ihr Geld bei fernen großariigen Un- 
ternebmungen verloren. Er mar je- 
benfall3 ein Finanzaenie erften Range 
und vielleicht damals außer dem ver— 
ſtorbenen Stroußberg der gewandteſte 
Gründer, doch litt er an einem Opti— 
miſmus, der ihm in dem von Wien 
ausgebenden Krach verhängnßkvoll 


werden mußte. Heute iſt Weſiend das, 


zu dem er es zu wa*en hoffte. Seine 
Fehler beſtanden nicht in Schwindel 
und Unehrlichkeit, ſondern in nicht zu 
zähmender Unternehmungswuth. 


Großes „Pumpen“ in Sicht. 


Berlin, 9. Dez. Die halbamtlichen 
Blätter befchäftigen jich feit einigen 
Tagen auffallend viel mit mwirtbichait: 
lichen Problemen und Finanzjragen, 
deutlich 
andeuten, daß das Reich und derStaat 
Preußen in nächſter Zeit bedeutende 


Anleihen machen müßten, wenn Beiden 


nicht reichliche neue Steuerquellen er— 
ſchloſſen würden. Preußen Heister: 
habe in dieſem Jahre erhebliche Min— 
der-Einnahmen, in erſter Linie aus 
feinen ftaatlichen Betrieben, den Eiſen— 
Kahnen. und den Bergmwerfen, zu er 
warten, die ſich im nächſten Jahre nock 
fühlbarer machen müßten und durch die 
ungünſtige wirthſchaftliche Entwicke 
lung der letzten Jahre entſtanden ſeien. 


Frenzels 75 Geburtstag. 


Berlin, 8. Dezbr. Der bekannte 
Schriftſteller Karl Frenzel feierte ir 


ſche ſeinen 75. Geburtstag und erhiel: 
eine Menge Glückwünſche aus allen 
deutſchen Gauen. 


Der Textilſtreit im Voigtland 
verloren. 


Dresden, 8. Dez. Der langwierig 
Sıreit ber Xertilarbeiter im Voigt 
lande, der jeit Anfang bdiejes Jahre: 
viele Webereien zum Stilftand bracht: 
aber in Greiz jchon im yebruar al 
verlieren angejehen murde, meil Di 

 Streifgelber nur geringe Waren, ij 
' jept für bie Arbeiter ald verlieren ahı 
« zujehen. Chglei; die ſtreilenden We 
! ber große Energie entmw:deiten, hat fi 
"die _ firenge  berrfchende Kälte zun 
Nachaeben gezwungen 
Von ihren urſprünglichen Forverun⸗ 
Lohnerhöhung, Einführung eine: 
rif8 für neu eingeführte Ar- 
tifel. und 10-fünbige Yrbeitögeit, 


— 


 „Abendpoft«, 


 Tofegraphifche Noligen. 


Auland. 

— Die W. NR. Bennett Eo, in Omaha, 
Nebr., melde einen der größten Han- 
delsläden beſitzt, hat Bankerott gemacht. 

—-Das Opernhaus in Cheynne, Wyo., 
brannte nebſt mehreren Nachbargebäu⸗ 
den nieder. 

— Der Illinoiſer Staatsgouverneur 
Dates ift zur Stärkung feiner Gefund- 
beit nach Floriva abgereift. Vize-Gou- 
perneur Norticott verfieht feine Amts- 
geſchäfte. 

— Das Miſſourier Staatsgeſetz, wel⸗ 


ches beſtimmi, daß Selbſtmord kein 


Hinderniß für die Auszahlung einer 
Lebenẽsverſicherung bilden darf, wurde 
vom Bundesobergericht aufrechterhalten. 

— Im weſtlichen Theil von Yeungẽ⸗ 
town, O., ſtieß ein Perſonenzug mit 
einem Güterwagen der Pennſhlvania⸗ 
bahn zuſammen, wobei zwei Angeſtellte 
getödtet, und 2 andere verletzt wurden. 

— Auf Veranlaſſung einer Maſſen— 
verſammlung in Albuquerque, N. M.— 
teifie eine große Delegation einflußrei- 
her Büraer nach der Bundes hauptſtadt 
ab, um für die Erhebung Neo Meritoz 
in den Staatenrang zu arbeiten. 

— Zu Eoalgate, 5 Meilen nördlich 
bon Menominee Falle, Wiz., brannten 
dad Poftamt, ein Handelgiaden und 
das Mar Mantgey’fche Wohnhaus nie- 
der, mobei Manthey und zwei Mitglie- 
der Mitglieder umfamen! 6 andere 
Perſonen wurden verletzt. 

— Zu St. Paul entgleiſte durch das 
Nachgeben verfaulter Schwellen die Lo⸗ 
fomotive eined Bahnzuges und ftürzie 
eine Böſchung hinab. Der Heizer 
Strammen wurde getödtet, und der Lo— 
komotivführer White lebensgefährlich 
verletzt, obwohl er abfprang. 

— Profeſſor Lorenz, der berühmte 
Wiener Chirurg und Menſchenfreund, 
iſt auf der Rückreiſe nach ſeiner H imath 
heute in Philadelphia eingetroffen, wo 
er gleichfalls eine Anzahl Kinder armer 
Leute frei behandelt. Er wird dann 
noch New York und Bofton befuchen. 

— Aus Kanfag City wird gemelde,, 
daß dort eine Firma im beiten Zuge jei, 
eine Schwänze für Weihnacht?-Puter zu 
bilden, und die Buter von drei Staaten 
fogut wie vollftändig aufgelauft habe, 
moburd bereit eine Preisfteigerung 
entftanden fei. 

— Der Bothichafter v. Holleben ftellte 
dem Präfidenten Roofevelt den kaifer- 
lih beutfchen General-Kommiffär für 
die St. Louifer Ausftelung, Herrn Dr. 
Ih. Lewald, vor. Der Genannte bat 
ich zwei Wochen lang in St. Louis 
aufgehalten, und befindet fich zur Zeit 
auf der Rüdtreife nad Deutfchland. 

— Der öfterreichifche Gelandbte in un- 
ſerer Bundeshaupiſtadt, Ladislaus v. 
Hengelmüller, iſt benachrichtigt worden, 
daß er (endlich) zum Rang eines Boi— 
ſchafters befördert worden iſt. Die 
amerikaniſche diplomaiiſche Vertretung 
in Wien war ſchon vor längerer Zeit in 
den Rang einer Botſchaft erhoben wor⸗ 
den. 

— Zu Ruſhyville, Wyo. entgleiſte ein 
Perſonenzug auf der Santa⸗-Fe-Bahn 
infolge einer offenſtehenden Weiche. 
Zmei Zuabedienflete wurden getöbtet, 
—* verſchiedene andere Perſonen ver— 
etzt. 
und der Kongreß-Abgeordnete G. A. 
Loud waren auf dem Zug und halfſen 
für die Verlehlen ſorgen. 

— Bei dem Prozeß gegen Frl. Tona 
Dunlap in Aledo, Ill. wegen angeb— 
lichen Gefimordes an Frl. Allie Dool, 
ift die Argeflogie bald nad dem Be— 
ginn der Berhandlungen beinahe zu— 
jammengebroden. Xhr Anma!t deutete 
in feisem Plaidoyer auf eine beftimmte 
andere Ferien, melde da3 verg.fisie 
Zuckerwerk üösrgeben habe, 

Nuslanı. 

—- Sin Dänemark haben bereit? nicht 
weniger, ald SO Firmen ihre Bereit 
milligteit ausgebrüdt, auf der St. 
Zouifer Ausstellung in umfangreid- 
tem Maße auszuftellen. 

— Der Kapitän der amerifanifchen 


Kriegsmarine, Herr A. T. Mahan, iſt 


in Anbetracht ſeiner verdienſtlichen 
ſchriftſtelleriſchen Arbeiten über die 
britiſche Flotte zum lebenslänglichen 
Mitgliede der britiſchen „Royal United 
Service Anftitution” ermählt worden. 

— Mehrere franzöjiiche Zeitungen 
rathen der Regierung dringend, fich ar. 
der beutfch-bririichen Kurbgebung in 
den venezuclifcgen Gewäjlern zu be: 
:beiltgen. Es heikt aber, daß Die fran- 
zöjtihe Regierung dem Raihe nid: 
ſolgen will. 

— Die Londoner „Times“ will wiſ 
en, daß der öſterreichiſche Handelsver— 
rag mit Italien nicht erneuert werben 
vird, weil Ungarn die Weinklauſe! 
richt annehmen mwill. Italien würde die 
Aufhebung ded Vertrages nicht «übe: 
nehmen, meil e8 datin ein Zugeftänd- 


ai Defterreich3 gegen Ungarn erblidt. 


i 
nemben für Nebermann — es ſind 


Stuett «Peabody - Hemben — Eluet: 
Nonarh — eine andere Bezeichnung 
ür ante Hemben, die paflen;.für je>: 
zelegenheit, vom Geſchäft- bis zum 
Zeſellſchafts ⸗Anzug. Seht fie, ip: 
hr kauft. 


x} 
Be 


Shicago, Die 


—Die amerilaniſche Künſtlerin 
Fräulein Martha Hofader, über deren 
Erfolge in Straßburg i. €. ‚berichtet 
wurde, iſt nunmehr als erſte dramati⸗ 
ſche Sängerin auf mehrere Jahre an 
das Hoftheater in Darmſtadt engagirt 
worden. ss 

— Nachrichten aus Fez, Maroklo, 
zufolge hat. der Thronprätendent den 
4 in Tazza eingenommen 
und Manifeſte erlaſſen, in denen zu 
leſen ſteht, daß ſeine Thronbeſteigung 
eine vollendete Thatſache iſt, und daß 
er bereits von dem Staatsſchatze, den 
Geſchütz⸗Batterien und den Zeughäu⸗ 
fern Beſitz ergriffen hat. 

— In einer Berliner Depeſche wird 
abermals hervorgehoben, daß es dem 
Kaifer Wilhelm unmöglih fei, der 
Sinladung zum Befudh der St. Louifer 
MWeltausftelung Folge zu leiften. Da- 
gegen findet ver Plan, :den Kronprin- 
sen eine Reife durch. die Ver. Staaten 
nachen zu laffen, vielfach Gutheigung; 
boch ift auch deffen Befuch ber Ausſtel⸗ 
‚ung .nod fraglich). 

— Der 70. Geburtdtag des beriihm- 
ten Dichters Vjörnfton Björnfon wur: 
ve geftern in Norwegen großartig ge- 
feiert. Die Stabt Chriftiania war in 
:inen Flaggenmwald verwandelt, und e3 
‘iefen von allen Seiten Glüdwunfd- 
Mdreffen ein, darunter eine aus Däne- 
marf, die mit 30,000 Unterfähriften 
Hebedtt ift. Viele Abordnungen ſprachen 
verfönlich vor und überreichten bem 
Yubilar Ehrengaben. Die Feltlichkeiten 
»auern auch heute fort. 


une 
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Lokalbericht. 


Wer hat Recht? 


Die Angaben der Polizei und des Inſpektors 
Stuart widerfprechen fich. 


Die Deteftiveg Thompfon und -Gal: 
{agher, die mit ber Ermittelung ber 
Berfon betraut morben waren, melche 
reiche Familien der Norbfeite dur 
ınonyme Schmäjbriefe 'in fo große 
Nufregung verjegt hat, berichteten dem 
Bolizeichef geftern, daß fie ihre Aufgabe 
erfiifft Hätten und im Stande feien, bie 
Ihäterin — denn um eine Frau han- 
Yelt es fich angeblich — fofott -Feftzu- 
nehmen, jobald in gehöriger Weile An- 
Hage gegen fie erhoben werde. n- 
fpeftor Stuart fei. ebenfall® davon 
überzeugt, daß die Frau, welche die De- 
teftives für die Schreiberin halten, die 
Briefe gefchrieben habe. Inſpektor 
Stuart erklärt hingegen, daß er die Be- 
treffende mohl für im Stande halte, 
folche Briefe zu fehreiben, daß er aber 
feinesmeas iiberzeugt babon fei, daß fie 
jene Briefe thatfächlich auch geichrieben 
habe. Im Gegentheil hege er Starken 
Smeifel daran, denn jene Berfon jtehe 
feineömwegs auf der Bildungaftufe, auf 
melcher bie Verfafferin der Schmäß- 
briefe fraglog fteht, auch jei unmöglich 
anzunehmen, daß fie fich in den Kreifen 
bewege, wie diefe. Ohne daß dies aber 
tbatfächlih der Fall fei, fünne die Be— 
treffende auch die Briefe nicht gejchrie- 
ben, haben, denn biefe enthielten Anga- 
ben, die nur einer Berfon befannt fein 
fönnten, melche fich in den betreffenden 
Gefelfhaftstreifen bewegt hat und in 
ihnen-eine audgebreitete Bekanntſchaft 
befigt. Jm Generalpoftamt fcheint man 
mit dem Vorgehen von Inſpektor 
Stuart in der fraglichen Angelegenheit 
wohl zufrieden zu ſein, denn laut einer 
Depeſche aus Waſhington gab Gene— 
ralpoſtmeiſter Payne die Erklärung ab, 
daß Stuart Alles gethan habe, was in 
ſeinen Kräften ſtand, um die Thäterin 
zu ermitteln. Wie der Inſpektor des 
Ferneren angibt, glaubt er nicht, daß 
es den Empfängern der Schmähbriefe 
darum zu thun iſt — wenigſtens ge— 
rade jetzt — die Verhaftung der Schul: 
digen herbeizuführen. Allem Anſchein 
nach wird die Unterſuchung im Sande 
verlaufen, wenn ſich nicht eine oder die 
andere Familie, die ſolche Briefe 
empfangen hat, dazu entſchließt, der 
Polizei das nöthige Belaſtungsmaterial 
an die Hand zu geben. 


Univerſitaäts⸗Nachrichten. 


Die 45. Dierteljahres-Schlußfeier der Chicago: 
Un'verfität. s 

Bepor die Studenten und Stuben- 
tinnen der Chicago-Univerfity ihre 
Meihnactäferien antreten, werben fie 
eindrucksvolle PVierteljahres-Schlußfei- 
erlichkeiten abhalten. Auch die Uniperfi- 
tatöbehörbe veranftaltet eine folde 
Feier, „Convocation“ genannt, mb 
zwar mirb biefelbe am nädjten 
Dienftag Nachmittag, von 3 Uhr an, 
im Stubdebater = Theater, im Zentrum 
der Stabt alfo, ftattfinden. Als 
Hauptredner ſteht Prof. Wm. Henrhy 
Maxwell, Superintendent der öffentli— 
chen Schulen der Stadt New York, mit 
dem Thema „Der amerikaniſche Leh— 
er“ auf dem Programm. 

Am nächſten Montag wird zu Ehren 
»er Studenten, welche mit Diplomer 
usgezeichnet werden, in. der Hitcheod- 
Halle der- Univerfität ein-großer Em: 
Yang abgehalten: Die’ religiöfe 
Schlußfeier findet am nädhften Sonn- 
tag im Kent = Theater statt. Das Re 
deturnier um den Ferdinand Peck— 
Preiß — freier Unterricht auf ein Vier 
‘eliabr und $50 Baargeld — mird 
norgen Abend dafeldft abgehalten. - 

Die Behörde der Northiweftern Uni 
erfity in Evanfton will in nächſter 
»eit ernftlih an die Errihtung neue: 
Bebäube geben. Die Erbauung eine 


"Dapelle mit Sikraum für. 1200 Ber: 


onen, einer Turnhalle und *ines Pen: 
onögebäubes mit großem Speifefaale 
nd in Ausfiht genommen. Die 
Zurnäafle fol mit einem Koftenauf- 
‚rd bon $100,000 in größem Maß- 
che erbaut und eingerichtet werben. 
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"Günfiger Zeitpunkt. | 


Berjandtperfonal verjdiedener La- 
ben-Gejhäfte am Streit. 


Kobs.neuer „„Zob”. 


Bummi +» Arbeiter ziehen fi ‚von der 
Sederation of Labor zurüd., — Union der 
Bochbahner fett Beichwerden und SKor- 
derungen auf. 


Das Berfandt » Perfonal von fünf 
großen Ladengefchäften an der State 


‘Str. hat geftern Abend, nachdem jeine 


Vertreter fi während bed Tage ver: 
geblich- bemüht hatten, die bon der 
Union aufgeftellten Forderungen in 
Bezug auf Lohn und Arbeitäzeit.durdh- 
zufegen, jeineZhätigfeit eingeftellt. Die 
Berhandlungen mit den firmen =» Jrn- 
babern wurden von Beamten ber Chi- 
cago Federation of Yabor geleitet, mel- 
che fich der Hoffnung hingaben, daß e3 
ihnen heute gelingen mwerbe, eine Wer- 
ſtändigung mit den Vertretern der Ge- 
Ihäfte zu erzielen. Geftern murbe ih- 
nen bon biefen erflärt, daß man fi 
mit der Neurequlirung der Zohnraten 
für das DBerjandt » Perfonal erſt 
nad den Fyefttagen würde befaffen fön- 
nen. Darauf wollten fich aber natür- 
die Leute nicht einlaffen, weil fie. gerade 
die gegenwärtige Zeit für bie günftigite 
halten, um ihren Forderungen Geltung 
zu berfohaffen. Die Angeitellten der 
Berfandt =» Abtheilung von Siegel, 
Cooper & Co. betheiligten fih an dem 
Streit nicht, da. ihre Forderungen bon 
ber Firma gleich von vornherein be: 
tilligt worden find. Bei Carjon, Pi: 
tie, Scott & Co. und bei Marfhall 
Field & Co. wurde ebenfall3 geſtern 
nicht 'geftreift, doch heißt e8, daß bie 
in Frage fommendenlngeftellten biejer 
beiden Firmen fi ihren jtreifenden 
Kameraden heute anfchließen mögen. 
Heute verficherten die Geihäftsfüh- 


‘rer der einzelnen Firmen mit derfelben 


Beftimmtheit, daß fie vollauf Erfaß für 
die Ausftändigen gefunden hätten, mit 
melcher die Streiter behaupteten, e& 
mürbe fpäteftend morgen zu einer böl- 
ligen Betriebsftörung fommen, wenn 
man fich nicht mit ihnen vergleiche. € 
waren inne Mittags im Kontor des 
Geſchäftsführers der „Fair“ Unterhand⸗ 
lungen mit Gewerkſchaftsbertretern im 
Gange, ſo daß eine Vereinbarung zwi⸗ 
ſchen den ſtreitenden Parteien nicht aus— 
geſchloſſen erſcheint. — Die Forderun⸗ 
gen der Streiker ſind folgende: 

1. Hilfs-Verſandtelerls ſollen von 
$15 bis $20 die Woche erhalten. 

2. DieMitalieder bes fonftigenHilfs- 
Perfonals follen mindeftens $11 die 
Moche erhalten und nach Verlauf von 
je fechs Monaten $1.00 Zulage bis ihr 
Lohn $14.00 beträgt. Nach Verlauf 
eines weiteren Yahres foll der Lohn auf 
$15 erhöht werden. Weberzeit-Arbeit 
ſoll anderthalbfach, Feierragsarbeit dop⸗ 
pelt vergütet werden. Leuten, die in den 
Verſandträumen beſchäftigt ſind, ſoll 
nicht zugemuihet werden, Waarenpa⸗ 
dete auf die Straße hinauszutragen. 
Für jedes Geſchäft ſoll von der Union 
ein Obmann ernannt werben, der da⸗ 
rauf zu achten hat, daß diefe Beftim- 
mungen eingehalten werben. 

©. % Silverftein, der angebliche 
Führer der ftreilenden Verjandt-Elertö, 
wurde heute Morgen hinter einem ber 
großen Bazare an der State Straße 
verhaftet, nachdem ein Polizift ihn vor- 
ber aufgefordert hatte, nicht die Gafle 
zu berfperten, in melder er ftand. Gil- 
berftein meigerte ich, fich zu entfernen, 
und PBolizeirichter Hall, dem er bald 
darauf vorgeführt wurde, |prad ihn 
frei, da fein Kläger erichienen war. 

Der Anwalt Frederick W. Yob, mel: 
cher bisher Präſtdent der ſiaatlichen 
Schiedsbehörde für Streitigkeiten zwi— 
ſchen Unternehmern und Lohnarbeitern 
und in dieſer Eigenſchaft ſehr eifrig ge⸗ 
weſen iſt, hat dieſe Stellung niederge⸗ 
legt und iſt Sekretär eines „Vereins der 
Beſchäftiger“ geworden. Es heißt, daß 
dieſem Vereine die Straßenbahn-Ge— 
ſellſchaäften, die großen Schlachthaus⸗ 
Firmen, die Expreß-Geſellſchaften, ſo⸗ 
wie zahlreiche große Fabrikfirmen und 
Ladengeſchäfte angehören, und daß 
Herr Job gegebenenfalls eine Art Mitt⸗ 
lerrolle zwiſchen dieſen und ihren Ange⸗ 
ſtellten ſpielen ſoll, ahnlich wie Herr 
Hermann Juſti zwiſchen den Gruben⸗ 
beſihern von Illinois und dem Knapp⸗ 
Tchafts ‘= -Verband. Näheres über bie 
fragliche Vereinigung von Unterneb- 
mern will HerrXjob vorläufig noch nicht 
befannt geben, bod; fagt er, feine Per- 
fönlichteit und ber biöher ron ihm ver- 
tretene Standpunft fünnten mohl al 
Bürgfhaft dafür amgefehen werben, 
daß man’s bier.nicht mit VBeftrebuingen 
zu thun habe, welche den Arbeiterber- 
bänden feinblich find. E3 handle fich 
vielmehr: darum, im Falle von Mei- 
nungs = Verfehiedenbeiten,. Lohnitrei- 
tigfeiten ufm., Betriebsftörungen zu 
vermeiden unb auf-dem Wege -gütlicher 
Verftändigung einen Ausgleich zu fu- 
hen. u 


Am Auditorium und im Anner find 
den‘ Heigern auf Betreiben 'ihres Ge 
werfverbandes bie Löhne um 10 Proz 
zufgebeflert worden; jo daß diefelben 
ch jegt auf $66 den Monat ftellen. 

‚Bräfivent 2. 3: Eurran vomFracht 

erlaber = Verband fcheint fich von. be; 
Nachmirkungen der. Niederlage, meld 
»r im bergangenen Sommer an bei 
Spite feiner Truppen erlitten ‚hat, ei- 
nigermaßen erholt zu haben: Er hat 
die Ankündigung ergeben  laflen, daf 
Srachtverlader, die. ih bis zum 1. 
Kannar nicht: dem Verband’ anfchließen. 
eine —— —— —* u Di: 
tichten haben n, wenn. pä⸗ 
ter. zur Aufnahme melden. 

‚Die. Union. der. Gummi: -, Arbeiter, . 


an &: Wright — ih 


— — — —— —— 


Es gibt einen vernunftigen Grund weshalb 


Liquozone 


droguenlofe Berflörer von Arankßeit, 


dJungen-Entzündung heilt. 


Bigiogone ift ein natürlicher antifeptiicher Keimtödter, beifen Hauptbeſtandtheu 


Sauerftoff if. Sauerftoff if jicherer Tod für die Keime von Lungen: 


alle Kehl: und ‚Qungen-Krankheiten, deshalb 
heilt prompt alle fo Beſchwerden. 


tzuündung und 
bietet Liquozone ſofortige Linderung und 


Siquozonebefeitigi fofort die Entzündung, reinigt die Luftröhren von Schleim, 
heilt die zerftörten Gewebe und bringt dem Blut Sauerftoff in großen Quantitäten. 


Sier ift der Beweis. 


meine 
bis Mittwoch Morgen. 
meine ganze Bruſt erſtarrt und kalt, 


Als ich am Mittwoch Morgen erwachte, 


—* Ende Oktober 1901 zog ich mir eine ſchreckliche Erkältung an 
n VLungen zu und ſie verſchlimmerte ſich fortwährend von Samſtag 


ſchien 
und ich fühlte genau wie im Winter 


vorher, als Lungen ⸗Entzündung in derſelben Weiſe am Morgen ein— 


ſetzte. 


Anſtatt nach dem Doltor zu ſchicken, trank ich ein kleines Weinglas 


von Liquozone und legte mich dann auf fünf Minuten wieder hin und 
zwar mit beſtem Reſultat, da meine Bruſt und Lungen warm zu werden 


begannen. Ich blieb drei Tage im 
weiſung ein und dann war ich im 


auſe und nahm Liquozone nach An— 
tande, 


das Haus zu verlaſſen und 


mein Geſchäft zu betreiben. Sollte Jemand weitere Angaben oder ſonſt 
‚mich zu konſultiren wünſchen, ſo ſoll es mich freuen, ihn in meinem Hauſe 


zu begrühen, und ich werde ihm auseinanderſetgen, 


mich gethan hat. 


was Liquozone für 


Unterſchrieben:; S. B. Bleſſing, 


621 W. 59. Str., Chicago. 


Liquozone kann mit voller Sicherheit genommen werden auch von den Schwächſten; 


es verurſacht nie irgend welche Beſchwerden, 


und Kindern ſchmeckt es. 


Aerjte und Apotheler empfehlen Liquozone mit Vergnügen, und es wird viel im 


Hoſpitälern angewandt. Alle Apotheler. 


*1.00 per Flaſche. 


Fabrizirt nur von 
The Liquid Ozone Co., 229 Kinzie Str., CHIGAGO. 
Fiquozone wird verkauft und empfohlen von den foljenden Apothefert: 


Dale & Scempil, Glart und Madiion Str. % 
Bud & Rayner, State und Madijon Str. | 
Deople’3 Drug Store, Glart und Meuroe Str. | 
e Bublic Drug Go., 150 Etate Sir, 
Colbert Drug Gov., 164 State. Str. 
Dycdhe Vharmach, State und Randeipyh Strafe. 
Südfeite 
Ges. Mayr, LaSalle und Baihingten Str. 
— T—— BG Wentworth Uve. 
snglewoed Pharmacy 
Natlın Bros 
Stabifield 
— 
dates 
Sy.. 55. und State. 
— 61. und Indiana Ave. 
61. und Zalſted Str. 
8001 Wentworth Ave. 
— 5727 Wentwortb pe. 
5l. und State. 
Aderman.................5100 Halfte. 
Dartiüßatttieoscnsssaccree. 23. und Galumet Ave. 
Herman bs Of 31. Str. 
Nalentine & Eo 3900 Cottage Grove Une. 
Rahiis 3659 S. Salfted Str. 
63. und Madiion pe. 
56 State Str. 
i uber ............. iO08 Wentworth Abe. 
. &. Oblander..u...... 500 WWentwortb Ave. 
J. M. Goodall 
Nordieite 


E u. 
Yartling 1603 N. Clarf Str. 
RB sis anen ne 224 Dincolu pe. 
I. 3. Germer 5ll Yincoln Abe. 
886 Lincoln pe. 
119. N. Halfte Str. 
2 10 RN alfted Str. | 
eering Vharmach Elpbourn u. Yullerton Av. 
Heorge VW l Clybourn u. Fullerton Av. 
Behnte.. State ımd. Ontario Str. 
Ehmibt 1127 N. Elart Str. | 
Stolj & Grubp Glart und Indiana Sır, | 
Meinberger Chicago "Ave. und Wells. | 
Deüsa —— 4 Lincoln Ave. 
Rouder & Co.......... 3300 Sheridan Road. 
%, € PBangert E.Ravenswodd Pt. & Mei. 
N. 2. Goppod Barry u. Evanfton Une. | 
W. T. Klenze Belmont u. Seminarb Up. 


neugegrünbeten Verbandes der Ans | 
geftelten von Hocbahn = Gejell: | 
Ichaften tritt heute Abend im 
Hallenlotal Nr. 88 Franklin Straße | 
zum erften Male zufammen, um mit 
der Ausarbeitung einer Lifte von Be- 
chmwerben und mit der Aufftellung et- 
nes LZohntaorif3 zu beginnen. 

. Der ftaatliche Fabrik = Infpektor hat 
alle feine Hilfsarbeiter au& dem Innern 
de3 Staates nad Chicago berufen. Er 
will zu verhindern juchen, daß während 
diefer gefchäftigen Zeit die einfchränten- 
den aejeglichen Beitimmungen übertre- 
ten werben, welche in Bezug auf die 
Kinderarbeit getroffen wurden. Kinder 
ımter 16 Jahren follen befanntlich nichi | 
länger ala 10 Stunden aus 24 bei ir- 
gend welcher Arbeit gehalten werben 
dürfen. 

Organifator 3. Y. Fitpatrid von der 
Ehicago Federation of- Labor, der mit 
feinen Bemühungen, die Hausmeilter- 
Gehilfen und Fahrfiuhiführer in den 
Hochbauten zu vereinigen, guten Erfolg 
gehabt, «ift nunmehr damit beichäftigt, 
au die in foldhen Gebäuden befchäftia- 
ıen Scheuerjrauen zu oraanijiren. Die 
Löhne diefer frauen betragen gegen- 
mwärtig nur $25 bis $35 den Monat. 

* J * 


Für heute, Dienſtag, Abend ſindGe— 
werkſchafts ⸗Verſammlungen anbe— 
raumt wie folgt: 


Hantſchuhmacher — Columbia Halle, North Une. 
und Varrabee Str. 
Baullempner, Nr. 
tenwahl. 
Gerber — 8 Emma Str. 
olfterer. — 167 Wafhington Str. 
hubmadger, Nr. 188 -- 75 Randolph Str. 
Verfandtperjonal von Ladengeihäften — 1% Fifth 
Unenue: | 
Scantteliner -— 155 Ranbolph Str. | 
——— Ditrtlisratb — 83 Madiſon Str. ! 
af&pinenbauer, „Bellampy*:Qoge — 31. Str. und 
Wentmortb Ane.: Beamitenmwahl: 
Dampfbeisungs-Einrihter — 179 Glart Str. 
Banfhreiner, Ar. 1 — 192 LaSalle Str.; Nr. 2, 
138 Blue Aland Abe. ; 
Maurer und Steinfeher — in der Vereinshalle. | 


13 — im Bereinslofal; Beam» 


— — — — 
Der SBrand an der Caual Strafe. 


Niemand verunglückt, bedeutender Schaden. 
— Srahtzüge verfperren Spritzen 
den Wen. 

&5 ftellte fi, wie fchon in der Ieh- 
ten. Ausgäbe ber geftrigen „Ubendpojt“ 
richtig. gemeldet, glüdlichermweife heraus, 
daß bei dem Teuer, welches das For= 
ſyth ſcheGeſchäſtsgebãude, 62 bis6b Ca⸗ 
nal Str., nahe W. Madiſon, zerſtörte, 
Niemand verunglückt iſt. Volle fünf 
Stunden dauerte es, bis die Feuerwehr 
geflern Abend des Feuers Herr wurde. 
Dur die furdtbate Kälte wurden bie 
Löfhmannichaften in ihrer Thätigkeit 
anz beträchtlich gehindert. Der Teuer: | 
Tejaben vertheilt fi auf folgende Fir: | 
men: 


;hneider & Trenfamp,: Gas: und Gafolinlager, 3. 
und 4. Stodiwert, 240.00. 
rr & Büaruıs Mfg. En, 


10,000. 
\eftinghoufe Electric Co., Lager elektriiger Batte: 
rien, $20,000. 

i Fe Steel Co., Mafhinen und Maſchinen⸗ 
erät , 


, 8,0. 
© , Majcinen, $5,000. 
—* in Rn Forfbth, 850,90 


An dem füblich an dad Gebäude an- 
ſſoßenden Hauſe welches einem Sohne der 
Frau Forſyih gehört, befinden ſich die 
Reebve's Pulley Co. und F. C. Traever. 
Das aus Papiervorräthen und Ma— 
ſchinen beſtehende Lager dieſer Firmen 
wurde durch Feuer und Rauch ſchwer in 
Mitleidenſchaft gezogen, am Gebäude 
elbſt beziffert der n auf 

E ‚Geihädigten find burd) | 
Berficierung geichübt. 

u Ausg errang m durch 

Rauch von dem Dach des 

5 beririeben und ver⸗ 

den Fahrſtuhl nicht 


Gummiwaaren, 


Et 
‘ auc Fu y 
R EEE, 2 


“ 
sem. 
53 


ı MM. €. Mattern 1076 


ı Hung ift bie folgende 


Arcnd Drug Go., Fifth Ave. und Madijon Ste, 
Eronsmical Drug Go., 54 State Str. 
Geo. NR. Baler, Glart und Nandvuiph Str, 
M. R. Stuart & Co., 76 Tearborn Str. 
®. 9. Kroustup, Clart und Ban Buren Str, 
Nordjeite (Fortickung). 
Arno Meyer Gvaniton u. Belmont Ude, 
— N. Clark u. Aldine Abe. 
Freeman C Str, und Sheifield, 
State, 


Runen 


—B— 6 N. P 
. O. Van Rice 


= L. AK n 
€. Bebntle......... 19H N. Glart 
Weri 
Sof. U. Sellirutb....... 1 
Homard Giddings 
N. M. 
Geis rn RU 


Mama 


Williams Bharmacy...... IS 


yi\ ii 
Ernet 3 Delbeuroene.e ih W. T 
Benni a 
Yoomis St. Vharmacy... gu) U 
Wohld & Severingbaus.. 7 
Mattbaei Brod...unn..... 626 
Lichtenberger 
Windmuller K Elich 
Bo ————— m icano Abe. 
tto Hartwig. .......... Weſtern u. Milwaulee Ub. 
75 Millard Ave, 
William Gvolwad........ 1978 MW. Harriion Str, 
%. U. Stewart..ccenecee 475 Caden pe, 

175 W. Yale Str 
Veonatdenunneneeseennnn ns 0 Brand Ave. 
N 053 Ya S 
GN. Kasbaum..... i 


Ya Str. 
Ihe Diamond Pharma. Gra 


Nobey Str. 
e. und Carpen⸗ 


ter Str 
Ihe Trail & Cooling Go. Auftin, Ai 
didoia 


de bemerkt und die Ausziehleitern ans 
geitellt, auf denen fie dann herabftiegen. 
Für die Tafjaoiere der Züge der Ch, 
M. & St. P.-Bahn hatte das Feuer al- 
lerlei Unbequemlichieiten im Gefolge. 
Durch die von den Löjhbooten über die 
Geleife jener Bahn geleiteten Schluuche 
mar nämlich der Verkehr geiperrt und 
die Baffagiere mußten bis zur Late umd 
Canal Str., wo die Züge hielten, zu 
Fuß gehen, was gerade feine Annehms 
lichfeit war. Schließlich mietheie die 
Bahngeſellſchaft Angeſichts der Ent» 
rüſtung der Reiſenden Omnibuſſe, mit 
denen ſie die Paſſagiere an Ork und 
Stelle bringen ließ. 

In den Anlagen der United States 
Gypſum Co., 103. Str. und Calumet 
Fluß, brach geſtern Abend Feuer aus. 
Die Löſchmannſchaften wurden auf dem 
Wege zur Brandſtätte mehrere Minu— 
ten lang dadurch aufgehalten, daß zwei 
Frachtzüge der Baltimore &OhioBahn 
die Durchfahrt verſperrten. Durch 
gleiche ſchier unglaublicheRüdſich!sloſig⸗ 
leit erſchien vor Jahresfriſt die Feuer— 
wehr zu ſpät auf einer Brandſtätle und 
mehrere Menſchen mußten elendiglich 
verbrennen. Das geſtrige Feuer verur- 
ſachte 3500 Schaden. Im Waffer zum 
Löfchen zu befommen, mußte die dide 
Eisdecke des Fluſſes zerſchlagen werden. 


— — 


Deutſches Theater in Powers“. 


Am fommenden Sonntag Mioiers Euftfpiel 
„Blüd bei Frauen‘. 


Sn Powers’ Theater tritt am foms 
menden Sonntag das Pabjt Iheater- 
Enfemble in dem vieraktigen Quftfpiel 


„Slüd bei Frauen“ auf, einem der be- 


‚ fen Erzeugniffe der liebenzmwürbigen 

Döufe des Dichter. Da das Stüd fehen 
 feit einer Reihe von Jahren hier nicht 
| mehr gegeben worben ijt und in der®or= 


ftellung faft alle eriten Kräfte ver Ge- 


ı jekfchaft mitwirken, fo ijt ein au&ber- 


fauftes Haus ficher. Die Rollenbefe- 


a Auguſt Meyer⸗Ei 
Varie, ſeine Tochter............. u Goncta 
Livia, seine Tochter Henni Steimann 
Georg Fall, Livias Gatte......... Robert Hartberg 
Freu von Güjen i Hedivig Beringer 
Mag, deren Enkel, Afleffor.... Bernhard Wenthaus 
Valer;e Sterned Meta Kling: Merzbady 
TOD DIURn o240 00: 000200p San na Siegismund Elfeld 
Von Senfenbein Hermann Merbfe 
Holymann, Getreidehäudler Theodor Pechtel 
Franz, Diener bei Scöller Arthur Zope 
Sanp, Dienftmädchen bei Schöller... Clara Yapp.ng 
Mattbet, Diener bei Frau don Güfen..S. Selig 
Augufte, Tochter des Gärtner in Güfen, 


Een aaa di Anna Roithreper 
Zeit‘ Die Gegenivart. 
Ort der Kanblung: Im 1., 3. und 4. Alt in Bertim, 
im 2. Alte in Güfen. s 


— —— 


Wohlthätigkeitsball der Js— 
raclit n 


Zum Beften des Altenheim für or» 
thodore ‘eraeliten findet morsn 
Abend im „Auditorium“ ein aro®* 
Balfelt flat. Das aus ven Dam: 
Frau U. Cohen, Frau Sımuci % 

r, Frau Hattie Hırrie, r- 

Etrauf, Frau 2. Nemderne: 

Stone und Dr.Leon Yeinsold ei 
de Feſtlomite hat umfaſſende 
tungen getroffen. Unter den Inhabern 
pon Logen befinden ſich de Die 
Jacob Frank, Benjamin J. Roſenthal, 
Frau C. L. Strauß, Herr Sebaſtian 


Stolz, Auguſt Turner, J. Franks J 


ſeph Phillipfon, Edward Baumann, 9. 


Baumgarden, Mark T. Lyon, Dabid 


T. Lyon, M. Parnaß, Joſeph Weißen 
bach und L. Klein. 


— Stilblüthe. (Ans einem Roman.) - 3 


Aus ihren Augen zudten Blike, in die 


fih dad Donnermwetier ihres Ma 
miſchte. 
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Albbendpoſt. 


Erſcheint tãglich, aus genommen Sonntags. 


berausgebet: TE ABENDPOST COMPAMY 


„Wbenbpoft” » Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
"Ede Mon Etrabe, 
Bu... —— ILLINOI«. 
, Zelephen: Main 1497 und 1408. 
 feei in's Sans .4 
Be en, [er 08 Benb seletent, 2 nn 
im —— bezahlt, in den Ber, 
oftei 
Wit Eonntagpok 


‚ Zntered at the Postoflice st Chicage, IL, as 
Beonnd class matter. 


No Fein Bündnik. 


Zwiſchen den Erklärungen des bri— 
Hifhen Minifiertums und denen des 
beutfchen Reichtanzlers über ba3 bon 
beiden Regierungen an Venezuela ge= 
richtete Ultimatum Hejteht ein auf- 
fallender Unterfchied. Während näm- 
LI der Premierminifter Balfour im 
Barlament bejonvers herborhob, daß 
bie britifche Regierung in Uebereimftim- 
mung (in conjunction) mit ber 
Deutjchen vorgegangen märe, und daß 
der britiſche Geſandie und der deutfche 
Geſchäftsträger in Venezuela das Ulti- 
matum gleichzeitig überreicht hätten, 
erwähnte Herr von Bülow im Reichs- 
‚tage des Zufammengehens mit Groß- 
Britannien ganz und gar nit. Von 
einem gemeinfchaftlichen : Vorgehen 
(joint action) oder gar bon einem 
zeitweiligen Bünbniffe jcheint alfo nicht 
Die Rede zu fein. Die beiden Mächte 
hatten zufällig zu gleicher Zeit An= 
fprüche an Venezuela und famen über- 
Nein, bat ihre Vertreter in der nämlichen 
Stunde „das lebte Wort“ mit dem 
Bräfidenten Caſtro ſprechen ſollten. 
Indeſſen ließen ſich die beiden Diplo— 
maten von Caſtro nicht etwa in ge— 
meinſamer Audienz empfangen, ſon— 
dern ſie zogen es bor, ihr Ultimotum in 
ber Pribatwohnung des venezolan iſchen 
Auslandminiſters abzugeben und dann 
ſofort nach dem nächſten Hafen abzu— 
reiſen, wo der britiſche Geſandte ein 
britiſches, und der deutſche Geſchäfts— 
träger ein deutſches Kriegsſchiff beſtieg. 
Weder die britiſchen Deutſchenfreſſer, 
noch die deutſchen Pangermanen, noch 
endlich die amerikaniſchen Monroe— 
doktrinäre können an dieſem Vorfalle 
Anſtoß nehmen. Diplomatiſch geſpro— 
chen, haben Deutſchland und Groß— 
britannien keinen gemeinſchaftlichen 
Druck auf Venezuela ausgeübt. Nur 
thatſächlich haben ſie dem edlen Caſtro 
zu verſtehen gegeben, daß er es diesmal 
gleich mit zwei europäiſchen Groß— 
mächten auf einmal zu thun haben 
würde. 

Beruhigend iſt das inſofern, als es 
immerhin den Ver. Staaten nicht ganz 
gleichgiltig ſein könnte, wenn Groß— 
britannien und Deutſchland ſich zur 
Betreibung ihrer Anſprüche gegen einen 
ſüdamerikaniſchen Staat verbündet 
hätten. Mit Großbritannien allein 
oder mit Deutſchland allein kann die 
Waſhingtoner Regierung gegebenen 
Falles offenbar ganz anders reden, als 
mit dieſen beiden Mächten zuſammen, 
zumal es nicht ausgeſchloſſen iſt, daß 
noch andere europäiſche Mächte einem 
britiſch-deutſchen Bündniſſe beitreten 
würden. Frankreich insbeſondere hat 
auch ſchon häufig darüber geklagt, daß 
die Ver. Staaten zwar ihre ſchützende 
Hand über die mittel- und ſüdamerika— 
niſchenSchweſterrepubliken halten, aber 
keine Gewähr für das gute Betragen 
dieſer Schweſtern übernehmen wollen. 
Wenn nun wirklich Deutſchland und 
Großbritannien nicht blos gleichzeitig 
und inUebereinſtimmung, ſondern auch 
gemeinſchaftlich gegen Venezuela ein— 
geſchritten wären, ſo hätte Frankreich 
ſich vielleicht verſucht fühlen können, 
den Dritten im Bunde zu ſpielen. In 
einem derartigen Bündniſſe aber müß— 
ten die Ver. Staaten ganz entſchieden 
eine Bedrohung der Monroedoftrin er: 
bliden, meil e3 nicht wahrfcheinlich ift, 
daß drei oder mehr europäifche Groß- 
mächte ſich ohne vollſtändige Befriedi— 
gung ihrer Anſprüche wieder zurückzie— 
hen, beziehungsweiſe darauf verzichten 
würden, nöthigen Falles auch Gebiets— 
abtretungen zu verlangen. Bisher hat 
jede europäiſche Macht nur auf eigene 
Fauſt ihre Rechte, oder die ihrer Unter— 
thanen gegen die mittel- und ſüdame— 
rikaniſchen Lumpenrepubliken gewahrt. 

Käme aber jemals einBündniß für die— 
ſen Zweck zuſtande, ſo müßten die Ver. 
Staaten entweder eine Art Protektorat 

über alle Republiken auf der weſtlichen 
Erbhälfte übernehmen, oder den Euro: 
päern geftatten, felbft für die dauernde 
„Beruhigung“ diefer Republifen zu 
forgen. Da die Ber. Staaten weder 
das Erftere thun, noch das Leßtere er- 

- Tauben wollen, jo muß ihnen jehr piel 

Daran gelegen jein, daß die europäi- 

chen Mächte in diefer Sache niemals 
gemeinfchaftlich porgehen. 

Der deutſche Reichskanzler hat das 
Ultimatum an Venezuela u. A. damit 
gerechtfertigt, dat deutfche Unterthanen 

=. jenem Lande durch Zwangsanleihen, 

E:, — und widerrechtliche 
Seſchlagnahmeberfügungen annähernd 

31000000 verloren haben. Dennoch 
> bemüht fich die beutfche Regierung, die 
»eutfhe Auswanderung von den Ver. 
Staaten abzulenten und nad Ländern 
au leiten, in benen bie beutichen An 
siebler ihres Leben? und ihrer Habe 

-ebenfo wenig ficher find, wie in Vene- 

zuela. €3 ift wahrlich fein Wunder, 

Ha fie durch diefe Bolitit Mißtrauen 


Thomas RNaſt. 


Eeſtern meldete der Telegraph, daß 

homas Naſt, „der große Karrikatur—⸗ 

in Guahaquil, Eluador, dem 

bj erlag. Das jüngere Ge 

bt wird wohl zum größten Theil 

108 über die Meldung binmegjehen, 

ihm if Naft fo gut mie unbe- 

a Zi 
man | geieren, 

Ihomas Naft —* Zeit“ der bekann⸗ 

— a mgeichner im Lande 


medt der Name Naft Erinnerungen an 


Grant und Dr Tilden und 
Tmeed und andere Männer von matio- 
naler Berühmtheit oder nationaler Be- 
rüchtigfeit. Sie fehen mwieber die ftarf- 
ftrichigen Zeichnungen de3 „Harpers 
Meekly“ und anderer Publikationen in 
den fechziger und fiebziger, auch achtziger 
Sabhren por fich, in denen Rai pie 
Schwächen und Tehler der bamala im 
Brennpunkte der öffentligden Aufmerf- 
famteit ftehenden Perfonen fo treffend, 
unbarmberzig und doch immer bumor- 
voll geißelte. 

Man hat Thomas Naft den „Vater 
der Karrikaturzeichnung” genannt. Das 
mar er nun zwar nicht, denn diefe ift 
biel älter, aber er war der Schöpfer der 
politifchen Zeitungsfarrifatur, die heu- 
te jo allgemein geworben ift, und be- 
herrſchte lange Zeit biejes Feld fat 
ganz allein. E3 fanden fich zwar bald 
nad) feinen erften großen Erfolgen ge= 
nug Nachahmer, aber ihnen Allen fehlte 
Etwas zu dem großen Erfolge; entwe- 
der war’3 die genaue Kenntniß der 
Leute und Verhältniffe, oder das Ver- 
mögen, feinen Figuren da& haralteri- 
ftifche Gepräge zu geben, oder aber der 
Humpr, der auch den jchärfiten An= 
griffen des Naft’fchen Stiftes nicht 
fehlte. Horace Greeley Toll einmal ge— 
fagt haben, die Naft’schen Karrifaturen 
zmwängen ihn zu gleicher Zeit zum Ylu- 
chen und zum Lachen, und er hat ba= 
mit das Richtige getroffen. Erft ein 
anderer Deuticher — Naftl war in 
Deutfchland geboren, aber in ganz jun 
gen Jahren mit feinen Eltern „her= 
über“ gefommen —, der ältere Steppler, 
fonnte der damaligen Alleinderrfchaft 
Naſts als politiſcher Karrilaturenzeic;- 
ner wirkſamen Abbruch thun; aber 
Keppler arbeitete mit dem Pinſel und 
benutzte die Farbe als Hilfsmittel, 
während Naſt nur den Griffel hatte 
und ſeine Erfolge mit den einfachſten 
Mitteln errang. Eine Zeit lang be— 
herrſchten dann dieſe beiden Deutſchen 
gemeinſam das Feld der politiſchen 
Karrikatur, bis ein neues Geſchlecht 
heranwuchs, mit einem neuen Geſchmack 
ſozuſagen, und Naſt in's Hintertreffen 
gerieth; ſchon ſeit länger als einem 
Jahrzehnt war Naſt als Zeichner ſo 
gut wie „a. D.“; er zeichnete wohl noch, 
aber er hielt an ſeinem alten Stil feſt 
und es war mittlerweile eine neue Ma— 
nier aufgekommen, die dem Publikum 
mehr zuzuſagen ſchien. 

Man kann ſagen: als Karrikaturen— 
zeichner hatte Thomas Naſt ſich über— 
lebt; aber dafür überleben ſeine frühe— 
ren Schöpfungen den Mann. Will 
man einen korrupten „Ring“ darſtellen, 
ſo holt man woͤhl heute noch die Naſt'⸗ 
ſche Zeichnung des Tweed-Ringes her— 
vor, denn durch dieſe — in welcher 
jeder der den Ring bildenden Männer 
mit dem Daumen über die Schulter 
auf ſeinen Hintermann als den Schul— 
digen zeigt — wurde der Begriff des 
Korruptionsringes der Maſſe zum 
erſten Male in nicht mißzuverſtehender 
Weiſe illuſtrirt. Seine hauptſächlichſte 
Hinterlaſſenſchaft bilden aber der repu⸗ 
blikaniſche Elephant, der demokratiſche 
Eſel und der Tammany-Tiger. Dieſe 
Figuren hat Naſt geſchaffen, und ſie 
ſind heute ſo vollſtändig in den Beſitz 
des Volkes übergegangen, daß ſie in 
den weltentlegentſten „Villages“ als 
die Sinnbilder der Parteien und der 


korrupten politiſchen Beutegeſellſchaft 


bekannt und anerkannt ſind. 

Naſt hat unendlich viele Nachahmer 
gefunden, aber keiner unter dieſen kann 
ſich rühmen, einen ſo großen Einfluß 
auszuüben, wie ſeiner Zeit er. Poli— 
tiſche Maſchinen fürchteten ihn; Poli— 
tiker „auf der anderen Seite“ ſcheuten 
ſeinen Spott, und Leute, die mehr als 
ſtillſchweigend erlaubt, „Dreck am 
Stecken“ hatten, ſchwebten in ſteter 
Angſt vor ſeinem Griffel. Deſſen kön— 
nen ſich die Karrikaturenzeichner von 
heutzutage wohl kaum rühmen; viel—⸗— 
leicht liegt das mit daran, daß das Zu— 
viel des Gebotenen abgeſtumpft hat; 
zum Theil iſt es aber wohl auch darin 
zu ſuchen, daß ſie an Geiſt und ſcharfer 
Satire nicht an Naſt hinanreichen 
können. 


Eine gefällige Dienſtmagd. 


Mit dem endgiltigen Aufhören aller 
Kriegsſteuern wird nach dem 1. Ja— 
nuar 1903 auch die von dem Kriegs— 
ſteuergeſetz auf importirten Thee ge—⸗ 
legte Zollſteuer von zehn Cents das 
Pfund in Wegfall kommen. In Vor: 
ausſicht deſſen und da es bisher 
„Brauch“ war, von eingeführten Waa— 
ren diejenigen Zollſätze zu erheben, 
welche giltig ſind, wenn die Waare 
aus dem Zollverſchluß genommen wird 
— man kann eingeführte Waare ein 
Jahr lang unter Zollverſchluß liegen 
laſſen — haben die Importeure von 
Thee allen ſeit dem Widerruf des 
Kriegsſteuergeſetzes eingeführten Thee 
in den „Bonded Warehouſes“ lie— 
gen laſſen, die zehn Cents Zoll, mel: 
he auf jebes Pfund zu bezahlen wä- 
ren, wollten fie den Thee jeht „heraus- 
nehmen“, zu jparen. E38 fcheint aber, 
daß ber Thee im Lande ziemlich Inapp 
wurde und die \mporteure fich Deshalb 
an ben gefälligen Schatzamtsſekretär 
Sham mwendeten mit der Bitte,ihnen zu 
erlauben, den Thee jhon jet aus 
den Zagerhäufern herausnehmen und 
über da8 Land zu vertheilen, bamit 
berfelbe fofort nach dem erften Januar 
in den Handel gelangen fönne und fei- 
ne „Theenoth“ eintrete. Das war bis- 
ber nicht Brauch gemejen; aber Herr 
Shaw, der ven Börjenfpielern an Wall 
Street wiederholt jo jehr gefällig 
war, beeilte fi natürlih, au ben 
großen Amporteuren und „tocers“ 
eine „befondere Wurft zu braten“ und 
fo follen jegt an bie fiebzig Millionen 
Pfund Thee in verfiegeltenfFrachtwagen 
über das ganze Land verjtreut fein, des 
Tages harrend, an bem bie Siegel fal- 
len. follen. 

Mittlerweile muß Das Publitum mit 
dem vorlieb nehmen, was man an Thee 
not an Hand behielt, bezw. ihm al 8 


E 


Abendpoſt⸗, Chicag 
denn der Thee iſt natüruch Dent der | 


Feſtlegung der Einfuhr vieler Monate, 
jehr rar; das Angeboi ift gering und 
bei geringem Angebot fteigen die Preife. 
In der Noth frißt der Teufel Fliegen 
und begnügt fi der Tiheetrinter mit 
ſchlechtem und theurem Thee. Wber nach 
dem erſten Januar wird dann der neue 
gute Thee in den Handel kommen zu 
niedrigen Preiſen, da doch die Zoll— 
er bon zehn Gent3 das Pfund meg- 
1 
Das / glaubt doch wohl fein Menic. 
Vorerſt wird der Thee auf ſeiner alten 
Höhe bleiben, denn man wird doch beſ— 
ſeren Thee nicht billiger verkaufen, als 
den ſchlechten, und natürlich dem lieben 
Publikum klarmachen, daß der Thee 
ſelbſtwerſtändlich noch die Steuer be— 
zahlte, denn es wäre ja gar nicht mög— 
lich, ſo bald nach der Ablöſung der 
Steuer ſchon Einfuhren gemacht zu ha— 
ben. Das heißt alſo, die Regierung 
wird die $7,000,000 nicht befom- 
men, melde ber vor Ablöjung der 
Steuer eingeführte Thee bezahlen follte. 
Die Theehändler merden ihre alten 
Borräthe zu guten Preifen verkauft ha— 
ben und das Bublifum wird an fie die 
$7,000,000 Zolliteuer bezahlen müffen, 
melde fie nicht bezahlten. 

Die Jmporteure und großen Grocer, 
welche dem Herrn Shaw ihre Aufmwar- 
tung machten, um bon ihm jene Er- 
laubmiß zu erlangen, waren von ihrem 
Beluche in Wafhington fehr befriedigt 
und bon dem freundlichen Entgegen- 
fommen Herrn Shamws entzüdt. Lind 
das fann man ihnen nicht berbenfen, 
denn fie hatten za ſchon ein ſchönes Ge— 
ſchäft gemacht und ein noch ſchöneres 
winkte ihnen. Aber an Stelle der 
Freude ſoll in den letzten Tagen ge— 
linde Sorge getreten ſein. Nachdem 
Herr Shaw ſo bereitwillig den Befehl 
gegeben hatte, die Vertheilung des 
Thees über das Land zu geſtatten, ſoll 
der Hilfs-Sekretär Spalding die Ent— 
deckung gemacht haben, daß laut einer 
unlängſt abgegebenen richterlichen Ent— 
ſcheidung eingeführte Waare den 
Zollſatz zu bezahlen hat, der zur Zeit 
der Einführung geltend war, gleichviel, 
wie lange ſie unter Zollverſchluß lag, 
und daß demzufolge der jetzt unter 
Zollverſchluß liegende Thee die Zoll— 
ſteuer bon zehn Cents das Pfund auch 
dann noch zu bezahlen hat, wenn er 
nach dem 1. Januar „herausgenom— 
men“ wird. 

Dieſe Entdeckung hat im Schatz— 
amtsdepartement, ſo wird gemeldet, 
große Aufregung hervorgerufen und 
Sekretär Shaw ſoll ſchon den Reprä— 
ſentanten Payne erſucht haben, eine 
Bill auszuarbeiten und „durch den 
Kongreß zu bringen“, welche dasSchatz— 
amkdepartement aus dem Schlamaſſel, 
in welchen es ſich ſelbſt gebracht hat, be— 
freit. Denn die Importeure und Thee— 
händler ſind natürlich nicht geſonnen, 
den Theezoll zu bezahlen. Es iſt zwar 
nicht gut einzuſehen, wie ein jetzt zu 
erlaſſendes Geſetz, welches den bisheri— 
gen „Brauch“ geſetzlich machen ſoll, 
rückwirkende Kraft erlangen kann; es 
iſt aber doch mehr als ſelbſtverſtändlich, 
daß der Theezoll nicht bezahlt werden 
wird, denn man iſt in Waſhington den 
Wünſchen „großer Geſchäftsleute“ ge— 
genüber ſtets ungeheuer rückſichtsvoll 
geweſen und heutzutage entgegenkom— 
mender als je zuvor. 

* * * 

Für das große Publikum iſt die 
Theefrage inſofern intereſſant, als ſie 
recht deutlich zeigt, wie es fortwährend 
zum Wohl und Beſten der „großen Ge— 
ſchäftsintereſſen“ über's Ohr gehauen 
wird. Man hatte natürlich niemals 
eine Spur von Recht, andere Zollſätze 
zu erheben, als diejenigen, welche zur 
Zeit der Einfuhr herrſchten, aber 
man nahm fich einfach das Recht, in 
dem heißen Beltreben, fich den „Ge= 
Ihäftsintereffen” gefällig zu zeigen, 
denen man ja immer und überall zu 
Gefallen ift. Wenn gemwiflen Gejdhäfts- 
intereffen zuliebe Zölle aufgelegt mer: 
den, dann braudt man fich nicht zu 
wundern, wenn anderen Gejchäfts- 
intereffen zuliebe auf bie Einzahlung 
der Bollbeträge verzichtet wird, fo 
lange nur die Gemißheit da ift, daß 
das liebe Bublitum zu bezahlen hat. 
Denn den Verbrauchern alle Ber: 
braudßartifel möglichjt zu vertheuern, 
damit die „Oroßen“ möglichft viel ver- 
dienen können und die gejegnete Bro: 
jperität ihnen bleibe, das ift doch der 
med ber ganzen republifanifchen 
Wirthſchaftspolitik. 

Als Dienſtmagd für die „großenGe— 
ſchäftsintereſſen“ iſt die republikaniſche 
Wirthſchaft ein glänzender Erfolg 
und als Mittel, dem Publikum mög— 
lichſt viel Geld abzuſchröpfen, arbeitet 
die Zollmaſchine ganz wunderbar gut. 
Ob die Zollbeträge eingetrieben werden 
oder nicht — das Publikum muß doch 
blechen und die „großen Geſchäftsinter— 
eſſen“ ſtecken das Geld in die Taſche. 
Dafür bedanken ſie ſich allerdings auch 
durch „Trinkgelder“ gelegentlich der 
Nationalwahl. 


Miliz und Gewerkſchaft. 


Im Staate New VYork ſoll jetzt ein 
Gerichtshof die Frage entſcheiden, ob 
eine Gewerkſchaft berechtigt ift, Mit- 
gliever aus ihrem. VBerbande auszufto- 
Ben megen deren Zugehörigkeit zur 
Staatsmiliz. In der Fabrikſtadt Sche- 
nectacg, mo ein Ausſtand von Stra- 
Benbahn-Angeftellten zu Sympathie- 
Streif3 und Boykott? und gemaltthäti- 
gen Ausfchreitungen geführt hatte, mas 
ten zur Aufrechterhaltung der Orb» 
nung einige Wbtheilungen Miliz in 
Dienft gerufen worden. Zu den Ein- 
berufenen gehörte ein Mitglied der bor=- 
tigen Anftreicher-Union,. Weil biefer 
Diann dem Rufe gefolat ift, hat ihn die 
Union nicht nur der Mitgliebfhaft in 
der Union für verluftig erflärt, fon- 
dern bat ihn um feine Arbeitsftelle ge- 
braht und will, fo meit e3 in ihrer 


= 


Macht ftebt, ihm die Erlangung bo 


> 


ter heißt er — aus dem angegebenen 
Örunde aus ber Union ausgeftoßen ei, 
und daß beshalb die Mitglieder der 
Union nicht mehr mit ihm zufammen 
arbeiten würden. Mit anderen Wor- 
ten: daß fie zum Ausftand fchreiten 
würden, fofern der von ihnen Geächtete 
nicht entlaffen werde. Der Arbeitgeber 
hatte. nicht ven Muth, e8 auf den Streit 
anfommen zu laflen und vollzog, die 
Entlaffung. Ein Zeugniß, worin er 
dem Entlaffenen bejcheinigt, ein jehr 
tüchtiger Arbeiter au fein, hat biefem 
nicht3 genüßt, da auch die anderen Ur- 
beitgeber fich jeinetwegen nicht mit ber 
Gemwerkichaft verfeinden wollen. In die— 
fer Nothlage hat er die Hilfe des Ge- 
richte angerufen und hat einen borläu= 
figen Einhaltsbefehl erlangt, melcher 
der Gemerffchaft verbietet, ihm die 
Rechte eines Mitgliedes zu entziehen 
oder ihn anders zu behandeln, als fie 
ihre andern Mitglieder behandelt. Die 
Gewerktichaft hat fich biaher dem Gebo- 
te nicht gefügt und ift entfchloflen, ihm 
MWipderftand zu leifien. Zu diejem Be— 
hufe hat fie fich die Dienfte des befanı- 
ten demofratifchen Bolititer® David 3. 
HN gefichert, der ala ihr Anwalt ihre 
Sache führen und die Aufhebung des 
erlaffenen Befehls zu erwirfen juchen 
Toll. 
* * * 


Gelingen wird ihm dies ſchwerlich. 
Alle Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür, 
daß die gerichtliche Entſcheidung gegen 
die Boykottirer ausfallen wird. In 
welchem Umfange, im Gegenſatz zu 
früheren Aburtheilungen, die Gerichts— 
höfe das Vereinigungsrecht der Arbei— 
ter auch in Bezug auf Streiks und un— 
ter Umſtänden ſogar in Bezug auf 
Bohkotts neuerdings anerkannt haben, 
ſo waren doch immer zwei Beſchränkun— 
gen dabei: Erſtens, daß die Vereini— 
gung und ihr Wirken zu geſetzlichem 
Zwecke erfolge. Zweitens, daß ſie ſich 
nur geſetzlicher Mittel bediene. In Be— 
treff des erſteren Punktes unterſcheiden 
die Gerichte zwiſchen Vereinigungen, 
welche die Beſſerung der Lage 
ihrer Mitglieder oder der Arbeiter— 
ſchaft im Allgemeinen erſtreben, was 
ein geſetzlicher Zweck iſt; und ſolchen, 
die auf die Schädigung von An— 
deren ausgehen. Die Vereinigung zum 
letzteren Zwecke wird nach wie vor als 
ungeſetzliche Verſchwörung behandelt. 
Weder Herr Hill noch irgend ein ande— 
rer Rechts- oder Linksanwalt wird die 
Gerichte davon zu überzeugen vermö— 
gen, daß die Aechtung und Verfolgung 
von Milizangehörigen dazu diene oder 
nothwendig ſei, die berechtigten Beſtre— 
bungen der Arbeiter zur Beſſerung ih— 
rer Lage zu fördern. 

Ganz beſonders werden die Ausſich— 
ten der verklagten Gewerkſchaft noch 
dadurch verſchlimmert, daß die von ihr 
ins Werk geſetzte Verfolgung nicht nur 
den Verfolgten perſönlich ſchädigt, und 
nicht nur einen Eingriff in ſeine per— 
ſönliche Freiheit und ſeine perſönlichen 
Rechte darſtellt, ſondern daß ſie zu— 
gleich eine Auflehnung gegen die Rechte 
und Geſetze des Staates darſtellt; ja 
am letzten Ende darauf hinausläuft, 
den Staat an der Erfüllung ſeiner 
wichtigſten Obliegenheiten zu hindern, 
und Bürger des Staates wegen Erfül— 
lung ihrer ſtaatsbürgerlichen Pflichten 
zu ſtrafen. 

Der Staat hat keine wichtigere Ob— 
liegenheit als die, die Geſetze zu voll— 
ſtrecken, das Leben und das Eigenthum 
ſeiner Bürger zu ſchützen, die öffent— 
liche Ordnung aufrecht zu erhalten und 
dieſe ſowie ſeinen eigenen Beſtand ge— 
gen die Angriffe innerer und äußerer 
Feinde zu vertheidigen. Zu dieſem 
Zwecke werden in anderen Staaten 
große ſtehende Heere unterhalten. Wo 
man, wie es hier unter unſeren repu— 
blikaniſchen Einrichtungen der Fall iſt, 
ſolche Heere nicht halten will, muß die 
Bürgerwehr — die Miliz — deren 
Stelle vertreten. In der Bundesver— 
faſſung wie in den Verfaſſungen der 
einzelnen Staaten iſt dafür Vorſorge 
getroffen. Die erſtere gibt dem Präſi— 
denten dasRecht, und mächt es ihm zur 
Pflicht, wenn nöthig die Milizen der 
Staaten aufzubieten zur Unterdrückung 
von Unruhen im Innern oder um Ein— 
fälle äußerer Feinde abzuwehren. In 
der Verfaſſung von Illinois ſteht ge— 
ſchrieben: „Die Miliz des Staates ſoll 
aus allen körperlich tauglichen, im 
Staate anſäſſigen Perſonen im Alter 
von 18 bis zu 4M Jahren beſtehen, aus⸗ 
genommen nur diejenigen, die durch 
Geſetze des Bundes oder des Staates 
befreit davon ſind.“ Der Dienſt in der 
Miliz iſt eine Pflicht, die jeder Bürger 
erfüllen muß, ſobald der Staat es 
verlangt. Sowie es ſeine Pflicht iſt, 
als Geſchworener zu dienen, wenn ihm 
die Aufforderung dazu wird, oder ge— 
gebenen Falles auf Befehl des Sheriffs 
oder ſonſtiger zuſtändigen Beamten bei 
Vollſireckung der Geſetze zu helfen. Wer 
ſich dagegen auflehnt, oder Leute wegen 
Erfüllung ſolcher Pflichten beſtraft, 
verfolgt oder mit Schaden bedroht, der 
lehnt ſich gegen die Vollſtreckung der 
Geſetze auf. 


A 
u Hochgepriezgn von Allen, die ihn je banutzt kaben! | 


HEinsvon Zeugnissen wohlbekannter Personen:| 


I, Dienftag, den 9. Dezember 1902. 
fiellt, daß der Mann — William Pot: 


Und felbft wenn man. bon biefem 
Allen abjehen wollte, fo ftellt die An- 
feindung de3 Milizweſens, mie fie 
neuerdingd im einzelnen Arbeiterber- 
bindungen fi dargethan Hat, vom 
Standpunfte de3 eigenen interefjes 
diefer Verbindungen ala bedauerliche, 
furzfichtige Thorheit fih bar. Schon 
deötwegen, teil fie Dadurch dem Vor— 


‚mwurfe fich ausjegen, bie gemaltthätigen 


Ausschreitungen in Verbindung mit 
Streits zu begünftigen, zu deren Un 
terdrüdung die Miliz mitunter aufge- 
boten werden muß, durch welche Aus: 
chreitungen der Sache der Arbeiter 
ihon mehr Schaden al3 durch irgend 
welche andere Urfache zugefügt worden 
ift. Sonjt fuchen die Arbeiter-Organi- 
fationen die Verantwortlichkeit für Jol- 
che Borfommniffe von fich abzumälzen; 
man fchreibt fie, in den meiften Fällen 
mit Recht, den ungejeglichen Elementen 
zu, die ber derartigen Xnläffen fich por= 
zudrängen pflegen. Wer würde folchen 
Ubleuanungen noch Glauben jchenten, 
wenn die Maffe der Arbeiter-Organi- 
fationen dag thun wollte, wa3 biäher 
nur einzelne ‚gethan haben: die Leute 
al3 Feinde der Arbeiter zu behandein, 
die dem Staate zur Herftellung der 
Drdnung dienen? 

In den europäifchen Militärftaaten 
treten die Arbeiter-Organifationen aus 
fehr triftigen Gründen gegen die gro= 
ben ftehenden Heere und für die Ein- 
führung von Bürgermwehren auf. Haben 
die Leute, die hier im Namen der Ar= 
deiter die Miliz vernichten möchten, 
Schon daran gedacht, daß fie damit auf 
die Vergrößerung des ftehenden Heeres 
hinarbeiten? Welchen Vortheil ver— 
Iprechen fte fich dapon, wenn bei fünfti- 
gen Streik-Unruhen ſtets die gewerbs— 
mäßigen Söldner des ſtehenden Heeres 
ins Feld geführt würden, ſtatt wie bis— 
her eine Organiſation ihrer eigenen 
Mitbürger und Arbeitzgenoffen? 

Die Frankfurter Nothitands: 

vorlage. 


Als ein fehr umfangreiches Schrift: 
ftüd präfentirt fich der foeben erfchie- 
nene Vortrag de3 Magijtrat3 von 
Frankfurt a. M. an die Stadtverord- 
netenverfjammlung über ftädtifheMaß- 
nahmen für den Fall außergemöhn- 
licher winterlicher Arbeitslofigteit. Zu- 
nächlt werden die ftädtifchen Leiftungen 
auf diefem Gebiet vom borigen Winter 
zufammengefaßt ınd Die grundfäß- 
lichen Gefihtspuntte wiederholt, bie 
der Magijtrat auf Grund eingehender 
Berathüngen im Januar 1895 in Be: 
zug auf Arbeitslofigteit und Noth— 
tandsarbeiten feftgejtelt hat. Einige 
diefer Grundfäte jeien erwähnt. Ar— 
beitzlofigfeit an und für fich fann der 
Gemeinde nicht wohl Veranlaffung zur 
Entfaltung befonderer Fürljorge bieten 
und eine Verpflichtung der Gemeinde 
zurFürſorge für Arbeitsloſe iſt ſchlecht— 
hin durchaus abzulehnen, wohl aber 
wird, wenn die Arbeitsloſigkeit in grö— 
berem Umfang und mit längerer Dauer 
guftritt, e& rathfam, ja allein richtig 
erfcheinen, durch Befchaffung fogenanns 
ter Nothitandsarbeiten von Stadtwegen 
die Eriftenz der betroffenen Arbeiter: 
familien aufrecht zu erhalten. Man 
muß aber dabei vorfichtig zu Werke ge- 
ben, damit nicht das Liebel durch Stei- 
gerung des Zuzugs zur Stadt vermehrt 
und erweitert und zugleich die Gefahr 
eines Nidgangd der Löhne dadurch 
herbeigeführt wird, daß die Arbeiter 
auf dieje flädtifchen Einrichtungen als 
eine regelmäßige Ermwerböquelle hinge- 
wieſen werden fünnen. Die Beran- 
ftaltung von Nothftandsarbeiten bat 
nur während der Winterszeit zu erfol- 
gen; es joll aber, werrn irgend möglich, 
bermieden werden, fie regelmäßig jeden 
Winter zu gewähren, vielmehr wird die 
Verwaltung nur bei einem Yufammens 
treffen mwirtbjchaftlich befonders ungün- 
ftiger Verhältniffe einzugreifen haben. 
Die Vergütung hat nicht wie der jon- 
ftige Arbeitslohn die gefammten, ein- 
maligen und dauernden Bebürfniffe zu 
befriedigen, jondern foll nur bie Bes 
ftreitung des täglich nöthigen Lebens— 
unterhaltes ermöglichen-und darf alfo 
den regelmüßigen Zagelohn gemöhn- 
licher Handarbeiter nicht erreichen. 

Diefe Grundfäte werden vom Magi- 
ftrat im Allgemeinen auch heute nod) 
für maßgebend gehalten; fie werben 
aber auf Grund inzmwifchen gemadhter 
Erfahrungen nach einigen Seiten Hin 
noch eiter prägifirt. Der Magiftrat 
tritt auf dag Beſtimmteſte der mehr- 
fach Iaut gewordenen Forderung entge- 
gen, daß die Stadtverwaltung für bie 
wegen Einftellung der„Saifonarbeiter“ 
arbeitslos WerdendenFürforge zu tref- 
fen hätte. Stäbtifche Maßnahmen, bie 
den Gaifonarbeiter in die Gtadt 
ziehen oder hier fefleln, mürben 
dem eigenen Sinterefje der Urbei- 
ter Miderfprehen. Zum Beweis 
wird eine Stelle au& dem Pro- 
tofoll des vierten Verbandstagd ber 
Steinfeger von 1900 zitirt, worin c8 


heißt, dab „für den Kollegen auf bem 


Lande die Zeit des Winters feine Zeit 
der eigentlichen Arbeitzlofigteit ift und 
daß die wirthichaftliche Lage ber länd⸗ 
lichen Kollegen im Winter eine allge⸗ 
mein günſtigere iſt, als der Kollegen in 
den Städten und beſonders in den 
Großſtädten.“ Die Stadt iſt unter 
normalen Verhältniſſen den Steuer— 
zahlern gegenüber verpflichtet, die Ar⸗ 
beiten ſo zweckmäßig und ſo billig her— 
ſtellen zu laſſen, wie es bei guter Aus⸗ 
führung möglich iſt. Man kann daher 
nicht als Grundſatz aufſtellen, die 
ſtädtiſchen Saiſonarbeiten, Maurer-, 
Anſtreicher⸗ Zimmer⸗ und ähnliche 
Arbeiten, regelmäßig auf die für gute 
Herftellung ungünftige Winterzeit zu 
verlegen und dadurch fehr erheblich zu 
vertheuern. Hiermit ftebt bie Frage ın 
Aufammenhand, in welcher Meife bie 
Arbeiten auf die verjchiedenen Jahres- 
zeiten zu beriheilen find. Der Magi- 
ftrat ift entjchieden der Meinung, daß 
die Arbeiten, die im Winter, wie im 
Sommer in gleiher Güte hergeftellt 


‚werben fönnen, auf bie ftille minterliche 
vielem 


Zeit verlegt werben, weil et 
Richtung n bin mu: re — 


aan Ber 6 


Bier 


große 
Läden. 


Privates 
Ablieferung: 
Spyitem. 


Bagen ohne Na- 
men auf Wunſch 
frei gejendet. 


Spezielle Offerten 


in Küchen: und Heiz-Defen. 
ben wir alle Preife 50 
früheren Breife jekt. 


Wegen der jpäten Saifon ha- 
togent herabgejegt — gerade 4 der 


Doppelter Bafe Brenner—hat alle die neueften modernen Berbefierun: 
gen—boppelter Baje Brenner, 5 tende Flueß, automatifher Dam: | 


per, Sen Grate, mit Osci 
elplattirt, verkauft gegen eine abjolut bindende Garantie— 


ni — 
wir ſtellen 

einer Seit zur 
nigt—ivar 


ufrieden ober das&eld wird zu irgend 
tftottet, ob nun dafür bezahlt oder 
1.75—herabgefeht auf 


ating Ring, gasdichte Thüren, äußerft 


15.90 


Fish Offenes Konto 


Eoftem — bietet dem Käufer mehr Vortheile, als alle die altmodifcen 


Kredit = Epfteme — — Keine Sicherheit, 
ne &ppotbelen, welde unangenehme Gänge zum 


feine Rolleltoren, te 


| 

I 

I 

| / Sriedensrichter nöthig machen 
| ſchre ide-Konto — und die beiten 


1901-1911 STATE STR. 
3011-3019 STATE STR. 


möglich zu halten und dafür die Zahl 
ber fländigen Arbeiter entjprechend zu 
vermehren. Die Wemter find bereits 
nad) biefer Richtung bin thätig; bie 
Durhführung diefer Maßnahmen  ift 
aber erft nach und nad) möglich. 

Ferner wird darauf bingetwiefen, 
daß die bon ber Stadt im borigen 
‚Sabre geübte Fürforge nur ein Noth- 
bebelf war und daß fie auch künftig, 
wenn fie nothmwendig fein follte, immer 
nur ein Nothbebelf bleiben fann. 3 
wäre bringend erwünscht, wen andere 
Einrichtungen getroffen werben fünn» 
ten, die der Urbeitßlofigkeit und ihren 
Yolgen in befferer und mirkfamerer 
Weife entgegentreten. Won berjchiebes 
nen Geiten hat man die Verficherung 
gegen Wrbeitslofigfeit borgefchlagen. 
Der Magiftrat hat fich mit der Frage 
beihäftigt, ob ed nicht für die Stadt 
angezeigt fei, einen folchen Verjuch zu 
machen, hat fi} aber im Hinblid auf 
den Wibderftreit der Meinungen zu ei- 
nem Verſuch no nicht entjchließen 
fönnen. 

Der Magiftrat hat aus allen biefen 
Gründen für ben laufenden Winter 
eine Reihe von Wrbeiten, jedoch ledig» 
ih ald Ausnahme-Maßregeln, porbe- 
reitet. Insbefondere find hier zu er=- 
mähnen: beim Hochbauamt insgefammt 
800,000 Marf, beim Eleftrizitäts- und 
Bahnamt 605,000 Mark, beim Tief- 
bauamt 2,242,100 Darf. Allerdings 
mb hierunter auch erhebliche Summen 
für die Beihaffung von Materialien’ 
inbegriffen. Allein auch hierdurch 
wird zahlreichen Unternehmungen, ge- 
trade in ber Umgegend, die Möglichkeit 
der Beichäftigung von Arbeitern ges 
währt. Bor Allem aber bleiben ledig- 
lich für Arbeitslöhne fehr bedeutende 
Summen, allein beim Tiefbauamt über 
eine Million Mark. Ferner find aud) 
eigentliche Nothftandsarbeiten borgefe- 
hen, und zwar Erbarbeiten für 40,000 
Mark auf dem Hohenzollernplaß, foivie 
Steinfchlagen, leßtered befonderd für 
die Froftzeit; hier ift eine „ftrenge Aus» 
ohließung arbeitäunluftiger Elemente“ 
im Intereffe der Urbeitömwilligen gebo- 
ten. Ferner find andere Arbeiten ala 
Form der öffentlichen Urmenunter- 
ftügung im Ausfiht genommen, nams 
lich Holz: und Steinfchlägerarbeiten, 
fomwie häuslicheArbeiten auf bemCanb- 
hof. 


— Schulknabenſeufzer. — „U, 
nun iſt ſchon wieder eine Bank krachen 
gegangen, wo mein Vater viel Geld 
verloren hat, wenn doch lieber die 
Schulbänke krachen ginden, da wär' we—⸗ 
niger verloren.“ 


Toded: Anzeige. 


Rreunden und PBelannten die traurige Nads 
richt, dat unfere liebe Tochter und Schwefter 
Clara Höppner 
am Montag Abend % 6 Uhr geitorben ift. Beer- 
digung findet ftatt am PBonneritag Nadhmittag 
um bald eın Ubr nad) Eoncordia. Um - ftille 
Tbeilnahme bitten die tranernden SHinterblie- 
benen: 
Mori öppner, Vater. 
Sophin es Mutter. 
Marie Fe Wilhelm, 
Emma öüppuer, Geſchwiſter. 
Wilhelm Weiland, —6 
Margarethe Höppner, Schwägerin. 


Todes⸗Anzeige. 
Humboldt Park Frauen-Verein. 


Den Beamten, und Schweitern zur Nadridt, 
dab Schweiter 
Anna Fink 


eitorben ift. Die Beerdigung findet pet am 
Mittwog, den 10. Dezember, 12 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 101 NR. Wafhtenaw Ade,, nad bein 
Eoncordia Friedhof. Die Beamten find ertuct, 
um 11 Uber in der Vereindballe qu eriheinen, 
um der berftorbenen Schweiter die legte Ehre zıı 
ermweifen. 

——— Doeſcher, 2 identin. 

Kunigunde Lange, Selretärin, 


Todes⸗Anzeige. 


ge und Belannten die traurige Nach⸗ 
ü i, daß mein geliebter Gatte und unjer lieber 
ater 
Chriftian Gamber 
im Alter von 43 Yabren felig im Herrn entichlas 
fen ift. Die Beerdigung findet au am Mittwoch 
Nahmittag um 1 ‚bon . 486 Barrabee 
Str., nad dem &t. Bonifazius-Gottesader. Um 
jtille Theilnabime bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Barabara Gamber, Gattin. 
Kinder. 
rauf Heh, Schwager. 
Maria Heh, Schwägerin, nebit Berwandten 
und Belannten. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


Mutter 
Chriſtina Eils 
am Conntag, den 7. Dezember, 9 Ubr, im Alter 
bon 86 Jahren und 6 naten geftorben ift. 
erpieze⸗ am Mittwod, ben 10. en. 
um 1 Ubr Nadm., dom —— 85 W. 
Huron Str., nah Foreſt Home Friedhof 
Bilfiam Eils, Gatte 
William Eils du Charles Eid, Loniie 
rtman, Kinder, ö 
Bitte feine Blumen. 


Zodes- Anzeige, 


BB RU. 8. 

Freunden und Belannten die traurige Na 
ript, dab unfer Bruder , . 
Fritz Betie 
am 8. Dezember, 5 Uhr Nachm geſtorben iſt. 
Die 324 find AR am een den 

11. Dezember, um 9 n., 
Verfammlungsballe, Ede Reabitt tSr. und 

Apde., zu er nen, um unferem 

Bruder die legte Ehre zu ermeifeit. 


Zoved- Anzeige. 


Gesenfettiger Unterftügungduereln bon Chicags. 
Die Mitglieder werden bierburh benachrich⸗ 


rer nn Er rn 


mm ñ ñ —ñ nn — [UL 


— r —— — — — — — — — — J 
— —— — — — ———— 


keine Zinſen, 


— ondern ein einfaches altmodiſches Ans 
erthe. 


501-505 LINCOLN AVE, 
219 221 E. NORTH AVE. 


Warum nit ein 


PIANOLA 


zu Weißnaclen kaufen? 


4 J ee —— 
ap 
22 
— Su, —— 


Das Pianola iſt ein hübſches klei— 
nes Inſtrument, das man jedem Piano 
zur Seite ſtellen kann und auf wel— 
chem ein Jeder wie ein Paderewski 
ſpielen kann. Nicht ſo theuer. Ver— 
kauft auf leichte monatliche Abzahlun— 
gen. Gerade was das Heim zu Weih— 
nachten gebraucht. 


WABASH AVE. und ADAMS STR. 


Das Geihäft von Leon & Healn libertrifft bedeus 
tend ın Bezug auf Größe und Werth irgend ein 
Mufit:Geihäft in Europa oder Amerika. 
— — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Vach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte, unſer guter Vater 
un) Großvater 

Johann Foertſch 
nach ſchwerem Leiden im Alter von 66 Jahren 
und 8 Monaten am 8. Degember ſanft entſchla⸗ 
jen ift. Beerdigung findet flatt am Mittmod, um 

alb zehn Uhr Vorm., bom Xrauerbaufe, 5121 
Bilbop Str., nah der St. Uuguftinusfirche, two 
ein feierlihes Hodamt gelefen wird, und boıt 
dort mit Autfhen nah dem Gt. Bonifagins 
Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten die traus 
ernden Hinterdlichenen: 

Therefe Foertſch, Gattin. 
Matthind, Nohann, Michael, Yranz, As 
dreas, Beier, Söhne. 
Marin Blaha, Therefa Grimm, Töchter. 
Margaretha froerti Amalin vertih, 
Anna Foertſch und Katharina Yoerticd, 
Schwieger töchter 


Anton Grimm, Joſeph Blaha, Schwieger⸗ 
ſöhne. modi 


Todes⸗Auzeige. 


SFreunden und Bekannten die traurige Nach— 
tivs, daß meine geliebte Gattin und unfere ges 
liebte Mutter, Zohter und Schweiter 

Ida Martha Rahling 
am Sonntag, den 7. Dezember, felia im Herrn 


ı entfdlafen ift. Die PVeerdiguna findet ftatt am 


Dirttwod, den 10.Dezember, Vormittags 10 Uhr, 


| dom XTrauerbaufie, 200 Racine Ave., mit A 


i uts 
(den nad dem Concordia Gottesader. Um ftille 
beilnabme bitten die frauernden Hinterblies 
benen: 
ji 37 7 —— Jet 
alter %. Rahling a 3%. NRabling, Kohn 
s Yahling Ir. NR M. und Chefter 


‚, Mutter. 
Ibert Toſch, Minnie Toſch, 
iſter. modi 


Todes⸗Anzeige. 


een und Belannten die traurige Nad)e 
richt, dab meine liebe Tochter 
Elia Freund 
im Alter von 17 Jahren und 9 Monaten nad 
nur furgem Aufenthalt in Deutichland geitorben 
ift. Um ftille Theilnahme bitten die tiefbetrübs 
ten Hinterbliebenen: 
ohn Freund, Vater. 
ermann, Emilie, Dax, Gelchmwilter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine liebe Schweſter 

Katharina Breidert 
am 8. Dezember geftorben ift. Beerdigung fin- 
bet ftatt am Donnerftag, um 11 Uhr Morgens, 
bom Zrauerbaufe, 841 W. 21. Str., nad dem 
—— Friedhof. Die trauernden Hinterblie— 


enen 
Henrh Balzer, Bruder. 


Geftorden: Mildred Hartman, am 9. Dezems 
ber, 7 Uhr Morgens, 17-Jabre, 1 Monat und 8 
Zage alt, geliebte Tochter von Y. PB. Hartman 
und ran. Italien des Lady Walbington Circle 
Nr. 15 ©. A. R. Begräbniß dom Trauerhaufe, 
807 Blunt Ube., Rabenswood, am Donneritay, 
ben 11. Dezember, um 9.30 Morgens, nad der 
Lady of Rourdes Kirdhe, Ede Afbland' u. Leland 
— bon dort nad dem St. Bonifazius Brleb- 

of. imi 


Danffagung. 

Alen Verwandten, Sreunden und Belannten 
für die Theilnahme am Begrädnifie unferes ein» 
aigen geliebten Stindes 

Hilde Mohr, 
r bie reihen Blumenfpenden . jagen 
un eg aͤrſ⸗ ten Dant, beſonders Herrn 
after S midt ür die troftreihen Worte am 


e 
8 
Henry und Cligabeih Mohr, Eltern. 


GharlesBurmeister 
Veichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: Nertb 188. voſdoij 
Ale Aufträge punaiciqh und bictiaa beſorgt. 
Erben⸗Aufruf. 


Berlangt: a ebige Adreffe, zus 
legt im Saloon-Beihäft in Lale Biew, megen 
ft&Angelegenheit.— Sußfunft erbeien an 


diumi 


ſowi 
wir 


die „Zontine Zoan & Security Eo,, 
Str., Chicago, JU. 


Dr. H. ©. Welcker 


Spezialarzt für Augen, Ohren, Hals, 


iR don Europa zurüdgefehrt und hält Sprohfiunben: 
2 Uhr: 34 BWalhington Straße, 
Uhr 626 LaSale Urdenue Won, imz 


MIL H. SCHINTZ 
Gelb —— BEE 
verfaufen. : Geniral 2804. N 


n N. WATRY&CO,, 


ge £ — 
— A 
2 —— er 


* 





ee N el 
* * 


Abendpoſt⸗, Chieags Dienftag, den 9 Dezember 1902. 
Kauft auf einem Transfer 


Che € a N ‚aır Slip. Es erjpart geit. 


W ib / t H 9 13 jehr geichäftige Tage vor Meihnaditen, tenn die vielen Wortheile diefes grofen feuerficheren Etabliffements ganz befonders in die Augen fallen. Nie 
eihnachts- aupiguarsicer 
⸗ 


zuvor haben wir eine ſolche wunderbare Auswahl gezeigt, noch waren wir je ſo gut eingerichtet, die rieſigen Maſſen Käufer zu bedienen, die ſich unſere 
doch um die Gefälligkeit erſuchen, wenn immer möglich, kleine Packete gleich mitzunehmen. 


niedrigen Preiſe zu Nutzen machen, aber wir rathen ernſtlich, früh am Morgen einzukaufen, weil wir dann größere Aufmerkſamkeit auf Eure Wünſche 
— — RE 
Große Auswahl in Silberwanren 


verwenden fünnen. Obgleich unfer Adlieferungadienft bedeutend vergrößert ijt und mir bereitwilligft Alles abliefern, was gewünfcht wird, möchten wir Eud) 
Haupt = Floor. 


Nur noch 13 Einfaufstage 
vor Weihnachten. 


Gtablirt 
1875 


Stale, Adams und 
Dearborn Str. 


Weihnachts - Toilette - Artikel Pichluſe !Deilnadhis- Schuuchſuchen 


Telephon Central 4444 — Nr. 77 Telephon Central 4444 — Nr. 12 = Floor, Telephone Central 4444 — Ne. 7 


Haupt = Floor. 


Militär-Bürften: 
Püriten, 


Set, beitchend aus echten Ebenholz⸗ 
ng beihlagen, mit Ebenhol; Rafir: 


Ninjel, in fancy Schadtel verpadt 1 95 
zu « + oO 
Echte Ebenkol; Militär: Pürften, in Leder Traveling 


Gaje, Sterling beichlagen, 83 90 
* 


Handipiegel, eine 
neue Importa— 
tion von deut— 
ſchen geſchlifenen 
Glas Toiletten— 
Spiegeln— 


Sterli 


Vearl Trintet Körbe, 
gemacht vd. einemStüd 
jolid. Perle, fanch far— 


bige Bänder 3 5e 
e 


am Griff, zu 


Schmudſachen » Käft: 
hen, Glas: Dedel, fil: 


berplatt., fei= 75 
De 


begefüttert, 
Buchzeichen, 


Vergold. Medail: 
—* m. Rhineſtone, 

emacht, um 2Bil— 
der zu halten — 


in, 1.89 


Si, 
Andere b. zu 35 


und Crescent 
14 Ka— 
hält 


wie 


2.00 


Herren = Me— 
daillon, hält 2 
Bilder, mit ech— 
tem Opal, 


Kleeblatt Damen⸗ 
Medaillen, 14 Ras 
rat vergoldet, Hält 


Be 3.00 


Bilder 


Wir führen ein prächtige Sortiment ». 
folid gold. Scarf:Nadeln, mit Steinen, 
mit Perlen, Rhineftones und 

echten Opalen, jede Ye 


Herren =» Charm: 
Medaillon, 14 Ka: 
rat vergoldet, hält 
zwei 1 50 
Pilder +) 
Andere zu $4 


Star 
Medaillon, 
rat vergoldet, 
Bilder, 


Ihee-Set3, d. drei Stüden, Zuder: 
Bowle, Ereamer und Löffel-Halter, 


vierfach plattirt, grapirt 2 
und mit Goldſtreifen, 3:35 


Engl. Walnüf- 
fe, Fingerhut- 
Käfthen oder 
Geld-Halter — 
aroßeSorte,nur 


Echte franzöſiſche 
Bürſten, in 
ſpezieller Werth, 
zu 


Hirihhorn Militär: 
fancy Schachtel 


52.95 


Parfüm-Sets, in hübſchem Wedgeholz, 
beſtehend aus Atomizer, Puff Box und 
Pin Tray, in fanecy Schachtel, 1 45 
zu *0 


zwei 
Band = 
drei Strand, m. Ster- 
lingilber - S 

verziert, 25c 
Dreifad platt. Krum: 
men = Scraper und 
Tray, fatinverziert m. 


fancy Gra⸗ 85c 


birung, 

Silberplatt: Memo: 
tandusn Qablet und 
Dleifeder, 53Öll. Kette 
u. Gürtelhafen, fancy 
franz. garuer ⸗ 
Finiih, 35e 
SchwereSterling-Sil- 
ber Zündholz-Schach⸗ 
ieln, jehr hübjche Mus 
fter, Butter Finish, 


Goldſtrei⸗ 3 50 


fen, jede 


Abbil⸗ 
Ebonoid dung, 
Silber montirt, 
ſten, Handſpiegel, 
und Olive Holz Finiſh, 
Auswahl für nur 


titel ef, 
er enthalten Haarbür: 
Beibürken, mit For 


ſpeziell 25e 


Toiletten-Art 


und ſilber⸗ 


Si 


4 * 
Fanch 
Damen-9 


feiner 
weiber 


5.00 7” 10.00 


Solid —— 
Ringe, zur Hälfte be—⸗ 
feßt mit Perlen und 
Turquoiſe, 
zr 


Teleſeope Dreſſing Caſe in emboſſed goldene 


Leder Eaje, mit Saarbürfte, Zahnbürfte 
? und Hamın, or 
—X 


Vierfach plattirter Raſir 
Mug und Raſirpinſel 


in Leatherette > 25 
gr 


Kinder:Set3, drei Stüde, Mei: ö 
fer, Gabel und Löffel, dreifach 


plattirt, in gefütterter 25e 


Schachtel, zu 


Chatelaine Ruder - Käft: 
chen, 4fach ſilberplattirt, 


enthält Spiegel m 
30€ 


u. Ruder: Ruff, 51 1,95 


Toilet Sst aus 
Ebenholz, Anti: 
que Elfenbein, 
Stüde, Shell oder Rd 
man Horn fi: 

51.95 nis, drei Stüde in fancy 

Rn Sterling Silber beichlagen, 

Rafier-Set3, in fanch Gelfuloid Käften, 

mit Pinjel und dekorirtem Mug — 


fpezieller IRerth 8 
51.25 


au t 


Eterfing ⸗Sil⸗ 
ber Zündholz⸗ 
Schachteln, f'ch 
Entwürfe, ex— 
tra ſchwer zu 
ur » 
5 
Amitation ges 
ſchliff. Glas Zi— 


garten = Be 
hälter, 95c 


NETT Zu * 
Baby Ringe, in ſolid 
Gold, Roſe Diamant 


Settings, 1 50 
4 


zu 


Solid goldene Damen— 
Ringe, beſetzt mit 3 


Roſe Dia— — w 
3.95 


manten, 


Stag-Griff Manicurr u. Pult: 
Stüde, Sterling-Silber = 
45c 


Beichlag, das Stüd 
Sterling Silber Stiderei-Schee- 
ren, feine Stahl =» Spiten und 


und Burnijhed Griffe, mw 
das Stüd 50e 


Ein hübſches Toilet Set, 
Metali = Körbchen, drei 
Kamm und Spiegel, 

au 


in meikem 


N 

Bürſte, Vergoldete 
Sicherheits⸗ 
Kette, gold. 


Schieber, 


2.25 


Ehadtll— 
83.90 Manieure Stand, die neueſte Pariſer 


Neuheit, für die Aufnahme von Mani— 
Whisk Broom Halter, aus Celluloid gemacht, Seide cure Artikeln. ein großes Aſſortiment 
und in vielen anderen hübſchen Stoffen, 2 zur Auswahl, 02 
Whisk Beſen mit Celluloid Griffen, Oe zu 95e 


—— — — ———— — 
a 4 


Solide goldene Halsketten, 
133 Zoll lang, 


um den Injtigen, alten Weihnachtsmann 


Baby = Löffel, Sterling: 


Silber, gebogener Si 


Griff, 


Bringt die Kinder, 


3. Floor. 


5 
mit guteisen 


65€ 


Baby Bracelet, vergoldet, 
Schloß und Schlüfjel, wie 
Bild, 


zu ſehen 


Telephone Central 4444 — No. 12. 


2:25 


in feinem Heim 
auf dem 4. Floor 


Spieljahen = Departement, 


Wiſſentſchafl. Plan— 
chette, von Harthol; 
gemacht, ſehr unter— 


haltend und 25€ 


interefiant, 


6 zolinsle 
inole 


ann 
Hartholz 
Set von Grof 
1515 
finder Goafters, 30 Boll Tang,— 

Soll breit, zwei niedlich 
namentirte Metall: 
KR inners 


——— — 
„Improved Parlor Tennis“, beſte 
hend aus grüner Filz-Mat, Mi— 
niatur Tennis Courts darſtellend, 
Bracket sund tleine Bein Coun— 
ters, alle Bälle zu 


beſtehend 
Flaogen-Karten 
jeder Nation, in 
hübſche Schachtel 
verpackt, 8 

u Rot 


Flaggen-Spiel, 


Spiel „Peter Coddles“, aus 50 


Weib emaillixtes Buppen⸗ Bett 
in hübſcher Schachtel, 


bei 15 — Draht⸗Matratze, 18c 


ectem Maps Der 
ante n, in niedlichen 
ach. hübſche Farben 


Ver. er — * * Das Metallechord Muſit“75 Se 

20€ Kleine Schaufelpferde Bode, \ Mechanifches Automobil, ausQich, 8* ment, jeder fan e$ ſpielen 4* 
18 im Set, hübſche nee 44 Boll lang, bübih angeftrichen, 

bige Bilder, läuft vor«e umd riüdiwärts 

große Strede, 


en 


Tas Epiel der Lonsmadie, 72 
Karten Set, in bübiche 


Schachtel verpackt und 
ihn — 40€ 


zum Feine Pult Black— 
board, M 3. hoch, 
extra lange Chart, 
in Naturbolz-Po— 


— "81.35 —— m AUT Te N 


für. 


ii m ‚N ti 
} —000 u j 

N Hi Hl 
Der Gprofcope Top, dreht jich * 
in irgend einer Lage, Größe 
222 Zoll im Durch⸗ 25e 


meſſer, 
Wundervolles Ouija, wiſſen— 


Koffer, regiſtrirt 
Summe, ſobald ein 
Cts⸗Stück depo⸗ 


in niet wird 


Kegel, in ſtarken Kiften, G=3öllia, 


aney Streifen — 
Be % 


Parcheeii, leicht au 


Wringer für Kinder, mit Gummircollen, 
derjelben Art und Meije gemac At. wie 
die großen, 


Erzäblende U B E Bilder Blocks, 


in 


er — — Na S * 1 
75 oe S Alphabet Blocks, von Hartholz ge— 
macht, mit gepreßten Bildern von — Brett, ponHolz. Das Spiel 


oo⸗fly für Meine u re t, — 
— n und ſtark gemach 


an 48e 


a 
Knaben-Uhr, 
Durchmeſſer, 


Zoll im 


aus Blech Sliced Thiere, 


Ring Toß Spiel, aus Hl 0: PR 
macht, ſehr amüſant. oe 


Lokalbericht. 


Vergießt wieder Blut. 


Hilfsſheriff O'Neill 1 fdieft einen | 


Zechkumpan nieder. 


Mißlungenes Manöver. 


— — 


Ein Einbrecher heuchelt Kranfheit.—Pein: 


liche Auftritte verurſacht ein tobſüchtiger 


Pole. — Wm. 5. Barrett und die ver: 
fhwnndenen $40,000. 


Un den Händen dbe3 Hilfsfheriffe 
Samuel ODNeil tlebt friſches Men— 
Ichenblut. Ehas. Slater, ein Gerichts 
diener, ift fein Opfer, 


nach der neuejten Meldung, wohl mit | 


dem Leben inbonlommen wird. 
Slater, O'Neill, Jas. Coffen, 
Schreiber im County » Gericht, und 
Cha. Ahern, ein zweiter Ge: ; 
ticht&diener, unterhielten fi in M. 3. 
Quirks Wirthſchaft, 120 Clark Str., 
geſtern Nachmittag über den Wechſel im 
Sheriffzamte. Lachend bemerkte Sla— 


ein 


ter, daß die Hilfefperiffg Magerſtadts 


eher aus dem Amte ſcheiden würden, als 
der Schnee von den Straßen Chicagos. 
DMeill antwortete, er merde noch im 


Amte fein, wenn die beiden Gerichts: | 


biener längjt erjebt jeien. Das führte 
zu einem Wortwechjel, der jo. Hikig 
wurde, daß die Umſtehenden einſchrit⸗ 
ten, O Neill aus einer nach der Gaſſe 
führenden Thür geleiteten und Slater 
auf einen Stuhl hinter dem Zigarren⸗ 
Verkaufsſtand im Vorraum der Wirth— 
Eu nieberdrüdten. Eine Minute | 
ſpäter erſchien O Neill in der Vorber- 
thür, zertrümmerte das Fenſter und 
ſchoß, ſich über die Zigarrenaus— 
iage lehnend, den wehrloſen Gla- 
ter nieder. Der Knall lockte die 


Säfte aus dem eigentlichen Schant: 


zimmer und®orübergehende an, in dem 
Gemühl gelang ed dem Ihäter aber, 
das Weite zu juchen. Slater - murbe 
nach dem Presbpterianer-Hofpital ge 
brachi. 


Der Mann wohnt Nr. 881 W. 
iſt verhei⸗ 

find 
Klub | 


Harrifon Straße und 
rathet. O Neill und Slater 


Mitglieber des republifanifchen 
ber 1, Sro, Dur befen 


gemacht, ſchön 
polirt, 


de ſind 42 Jahre alt. 


das übrigens | angeblich auf der Suche nad) ein paar 


fer, Ihon. %. ee: | Schluchzen ausbrach. Er vermeigerte 


fie aus einem Zimmer | 


ihaftli und lebrreich, 
18x12 Zoll, 


10c 69€ 


fanc vfarbige 
zu 


neun große 


are 2560 


Blacks zu einem 


lichen Schachtel, hübſch 
lithographirt. 


in einer nied— 
15€ 


Thieren ujw., 24 zum 


Set, 





| O Mei wird, 
| wenn er ftarf getrunten hat, jehr fireit- 
| füchtig und wurde erft vor vierzehnTa= 
| gen aus der gleichen Wirthichaft ge= 
| mworfen, alö er einen Revolver auf den 
ı Schhriftjeger James "ins anlegte. 
Vor zehn Jahren erſchoß O'Neill, da— 
mals Sergeant der Geheimpolizei, an 
der Jefferſon und Forquer Str. Mi— 
i hael MeNamara, aing aber ftraffrei 
' aus, da der Leichenbeichauer O'Neills 
| Angabe, er babe geglaubt, MeNamara 
ı beraube Jemond, und daher geſchoſſen, 

für baare Münze hielt. O'Neill, auf 

welchen bie Polizei bis dahin vergeblich | 


| 
| 
ı 


Eine Herzlähmung batte ihrem Leben | 
ein Ende bereitet. 
sm St. Marien-Hofpital liegt ein | 


| anbefannter, geiftesgeftörter Bole dem | 


‘ und Hofpitalverwaltung bemühen fich, 


Zode nahe danieder und die Polizei | 
jeine Angehörigen zu ermitteln. Der | 
Mann betrat geftern früh um 6 Uhr die 
hl. Irinitatiss$tirde, Ge Noble und 
Crittenden Str, und fniete vor dem | 
Altar zum Gebet nieder. Wolle neun 
Stunden verharrte er unbemweglich in 


; berfelbenLage, anjcheinend jeine Umges | 


gefahnbet hatte. ftellte fich heute Mor- | 
: gen freiwillig in der Polizeiftation zu | 


Auftin der Behörbe. 
Harrh Collins, alias Clarf, fitt feit | 
heute früh hinter ſchwediſchen Gardi— 


fo: Collins und ein Rumpan hatten 
ı fich gefiern Abend kurz na 6 Uhr in 
| das FFilher’ ſche Dfficegebäube begeben, 
ı warmen Weberziehern. 


"behauptet, mie 
| feinen neuen Ueberzieher holten. Col: 


ı bung ganz vergefiend. IIm 3 Uhr Nach: 
mittags ftieß der Mann plößlich ein | 
wildes Gejchrei aus und ala anderelln- 
dächtige ihm zuSilfe eilten, feßte er fich 
: mit ber, Tobfüchtigen eigenen, furcht- 
baren Kraft zur Wehr. Die Bezirkfa- 


ı mache an der W. Norih Ave. wurde be- 
I nen, troß feiner Schläue, und das fam | 9 — 


nachrichtigt, aber es dauerte geraume 
Zeit, bis ein paar Poliziſten erſchienen. 


Es gelang ihnen, den Mann zu übers | 


‚ling fol diejen feinem Gefährten gege⸗ 


Martenſen benachrichtigte 


x ben haben. 
ten Gehäudspoliziften Kohn 


ſchleunigſt d 
fläche erſchien, 


haben. 
' Meg, erhielt dafür einen Fauftichlag 
| in’s Geficht und fehte dann dem Bur— 
[hen nad). 


Dan Buren Str. fiel Collins plöglic | den welche er bei dem Sprung durd) | 


‘das Tenjter erlitten hatte, 


auf den Seitenmweg nieder. „th Bin 
frant, holen Sie einen Arzt,“ bat er 


mit jchwacher Stimme. 


fih auf den gleichfalls erfchienenen Po- 
liziiten Cronin; aber diejer war ihm 
gewachlen, und Collins wird fih auf 


antworten haben: 
fam, und Martenfen wird fih einen 
neuen Weberzieher zulegen mülfen. 


Im nächſten 
3 durch Opiate beruhigt worden war, 
Augenblick erhob er ſich aber und ſtürzte — zur Wett aebrasl, 


t= \ 
——— € ı ben 75 Gent3 und eine Bibel ın polni» 


‚ feher Sprache gefunden. 


An der Dearborn und | 


! 
| 
} 


| 


Das 65 Jahre zühlende Fräulein | 


ChriftinaXegerdahl trat geftern Abend, 
die Urme voll Weihnachtgeinkäufe, auf 


| ! De — 
Benſon, als biefer aber auf der Bild- | durch ein Fenfter auf die Veranda des 


follen die beiden. Be- | 
fucher fchleunigft Ferfengeld gegeben | 
Benfon verfperrie Collind den | 


mältigen und nach dem erwähnten Ho= 
Ipital zu Tohaffen, wo er in heftiges 


aber jede Austunft und murbe dann in | 
einer Kranfenabtheilung im ziveiten 
Stodiwerf untergebradbt. Raum hatten 
die Wärter ihm den Rüden gedreht, 
alö er fih aus dem Bett erhob und | 


eriten Stodmwerf3 fprang. Dort feste 
er jih abermals zur Wehr, mit Aufge- 
bot mehrerer Bolizifier wurde der nur 
mit einem Nachtgewande bekleidete Ir= | 
re aber nach furchibarem Kampfe über- | 
mältigt und auf den Oberationstifch 
getragen, wo mehrere tiefe Schnittwun= 


verbunden 


wurden. Nachdem der Unglüdliche | 
ein 
Poliziſt hält jedoch feither bei ihm Was | 
he. Die Hofpitalärzte glauben nicht, 
daß der Kranfe mit dem Leben davon | 


fommen wird. In feinem Befig mur- 


Er ift etwa | 
30 Jahre alt, Hat helle Gefichtzfarbe | 
und bellblonden Schnurrbart. Er 


| war gut gefleibet. 


einem überfüllten Wagen der Halfted | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| die Anflage des Einbruchs Hin zu ber> 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Straßenbahn die Fahrt nach ihrer 
| Wohnung, 613 W. 56. Str., an. Bol: 
lig erichöpft bon dem larigen limber= | 
wandern in ben Zäben, war die alte 
Dame obendrein gezwungen, fich mit 


—*— fant. 


äfte und plo 
m nieber. ' —— 


ging über ihre 
| 


Wm. H. Barrett, ein Mitglied ber 


' Firma Barrett & Barrett, Eider- und | 
| Effigfabritanten, 262 Kinzie Str., ift 


| 


verſchwunden und die Gläubiger der 
Firma baben durch einen Gerichtzbe- 


| fehl ven Berfauf von Werthpapieren im 


einem Stehplaß zu u Das | Betrage von $40,000, melche Barreit | 


mitgenommen haben foll, verbieten laj- | 
De Ser Bermißte befand 1), mie ed 
por mehreren Tagen ant 


zum Maſſenverwalter 


Werthpapiere wiedererlangt 


408 State Str. genommen hatte. 


wohnende Frau Hattie Gibſon geſtern 
| dem Feuer zu nabe, ihre Kleider gerie= 


' mittag quer über d 
ı gleichzeitig fehtwebte der Unalüdliche in 


ı getödtet zu werben. 
| Sofeph Hathaway, rettete ihn mit eiges | 


| Der Verunglücte fand Aufnahme im 
| Mercy-Hofpital. 


' Me Manners, 


and Sapinas Bank, wie fchon berichtet, 
des Geichäftes ! 
ernannt. Die Beltände werden angeb- 
!ich hinreichen, um die $120,000 betra= 
genden Schulden zu deden, falls jene ı 
werden 
lönnen. 

M arh Zurner, eine 38 Jahre zäh⸗ 
lende Frau, ſtarb geſtern Abend im 
Samariter-Hoſpital an einer Gabe 
Morphium, welche ſie aus Lebensüber— 
druß darüber, daß ſie ganz freund- und 
heimathslos daſtand, in dem Laden 


Aus unbekannter Urſache erhängte 
ſich geſtern Abend der Z7jährige Wirth 
Martin Olſon hinter ſeiner Wirth— 
ſchaft, 172 N. May Sir. 

Bei der Zubereitung des Abendeſ— 
ſens kam die Nr. 286 Peoria Str. 


then in Brand und die Unglückliche 
verbrannte bei lebendigem Leibe. Sie 
befand ſich zur Zeit allein im Hauſe, 
und als die Umwohner auf ihr Ge— 
ſchrei eindrangen, war jede Hilfe 
reits zu ſpät. 

Der Hochbahnwächter Harry Endi— 
cott, 22 Jahre alt und 1070 Oſt 61. 
Str. wohnhaft, Fine geft ern Nach— 
a& Geleife, mo er be= 
mwußtlos liegen blied. Ein Zug der 
Süpdjeite-Hochbahn näherte ji und 


9. 
cz 


Gefahr, von der dritten, mit jtarfem 
elefirifihem Strom reladenen Schiene | 
Ein Augenzeuge, 


ner Lebensgefahr und ein herbeigerufe- 


' ner Arzt ftellte feit, daß Endicott nur 


durch den Sturz verlegt morben jei. 


Cha?. Freidenberg, ein 61 Jahre al- 


' ter Mann, ftürzte aeftern Abend an eis | 


ner Halteftelle der Northweftern-Hod- 


aner-Hofpital aebradht. 

Minnie Me Manners, die Yrau bon 
„Käpt'n“ GStreeters Genoffen Billy | 
der jeiner Verurtheilung 
wegen Todtfchlags entgegenfieht, wur= 
de mit ihrem Säugling geftern Abend 
aus dem Countyhofpital entlaffen und 
fand, völlig perarmt und hilflos, in der 
Rebierwache an der Harrifon Str, ein 
Unterfommen. Die rau unb ihr 
Kind werben ee Dunning en 
werden. 


| gen Beftehens 
| „Rothmänner = 
‚ zum Nordmweitlichen Sängerbund ge— 


| „Liedertafel Tzreibeit,“ 


| „Harugari Sängerbund,“ 
| g 
ı Holfteiner Sängerbund, 


| „Körner Männerchor“ 
! Sn einer Gefammtzahl von etwa zmeis | 
| hundert 

; gefunden. 


' rufen 
' überaus beifällig 
| fpracdhe eröffnet. 
‚ merslied lag ein von Herın B. © 


| runde. 


: dem gelanglichen 


. Kommerjed vor, 


| wurden bie 
: bahn zwifchen zwei Wagen eine3 Zuges | 
| und erlitt einen Bruch der rechten Hüf- 
| te, Freidenberg wurde nach dem Wleri- 


von Heren Dito Bernold; 


Zoll bei 9 Zoll, 
— in 
Farben, 


2 


59e 


ſpielen, nie 


250 


für 


Aus Vereinskreifen. 


des Rotbinänner = 
in Dondorfs Halle. 


Die Sängerbereinigqung, melde frü- 


Kommers Liederkranz | 


| ber dem Drden der Rothmänner aus= | 
ſchließlich angehört hatt 


abhängig vom Or 
ſtern Abend 


den daſteht, 


in Yondorfs Ha 


Un 


eine 


| feuchtfröhliche Nachfei er ihres bor — 


zem gefeierten Jubiläums des 25jähri— 
ab. Der feſtgebende 
Liederfranz,“ melcher : 


bört, hatte folgende befreundete Ver- 
eine zu diefem Kommers eingeladen: 
„Großpark Lie— 
Liedertafel,“ 
„Schleswig⸗ 
„Schweizer⸗ 
Klub-Sängerbund,“ „iebertafel Vor⸗ 
wärts,“ „Badiſche Sängerrunde,“ 
und „Fidelia.“ 


derkranz,.“ „Harugari 


hatten ſich die Sänger ein- 
Die ſtattliche Tafelrunde 
wurde vom —— identen Hy. 
Schurz, dem die Herren M. Haenel und 
L. Hirſch aſſiflirten, zur — ge: 
und mit einer bumosrpollen, 
aufgenommenen Ans 
Dem erſten Kom— 


no 


Raarup verfaßter launiger Tert zu 
Ein von den Sängern im 
Maflendhor geiungenes Lied murde von 
Reiter de3 feitgeben- 
ben Vereins, Herrin Ditomar Gerafc, 
dirigirt. Die Stimmung der Theil- 
nehmer mar bon Anbesinn an eine 
animirte und hielt bi? zum Schluß des 
der noch mehrere 
Stunden mährte, nachdem die Fidelitas 
dem offiziellen Theile gefolgt war. Bon 
Mitgliedern des feligebenden DVereinz 
folgenden Zoafte aus— 
Auf die bejuchenden Vereine, 
auf die: 
Damen, bon Herin Mar Hirſch; auf 
die Freundſchaft, von Herrn R. Lauer; 
auf die Gründer des Vereins, von 
Herrn P. S. Raarup, und auf die 
paſſiben Mitglieder, von Herrn Max 
Haenel. Auch Mitglieder der beſuchen— 
den Vereine, unter ihnen die Herren E. 
Gallbeck; A. Raben, O. Boehm, L. 
Bruck und L. Hirſch, unterhielten die 
Anweſenden mit Vorträgen auf's Beſte. 
Am nächſten Samſtag Nachmittag | 
hält der Srauenberein deß, 
Deutjhen: Altenheim zum: 
fien ber — acer tens für 
alten Leute. in 


gebracht: 


} aab cs 
Spiel wie diejes, 


. ı an 
e, jegt aber uns | „) 
a ges | 


ı Tag, 


ı rung fämmtlicher 
| ten der zehn untergeordneten Chicas 
goer Logen in 
densgroßmeiſter 
New VYork wird die Feſtrede 
Alsdann gibt es Unterhaltung durch 


in Unterhandlung. Dieſen ſichert man, 


ein belieb 


36 


dechaniſche Anxious 
Bl ech Spi elzeug 
in einem, 8.2 Zoll I 


abwechäfungsreidies und genußver— 


| Tprechendes Programm aufgeliellt wor: 


Unter ven Mitwirtenden be= 
finden ih: Frl. Anna 9. Balatla, 
Bianiftin; Hr Claud E. Rowden, 
Banjo-Virtuofe; die Ziofinifiin Frl. 
ulia Garfield; die Sängerinnen Frl. 
F Suite robenius und Frl. Klara Für— 

enberg; der Baritonſänger Hr. Caeſar 
Samſon und die Dellamatrice Frl. 
[fie Uh lendorf. 
Der Urne ıbhängige Orden Free 
ondof 3 srü el hält am Sonn= 
den 11. Januar, in der Nord- 
Turnhalle die öffentliche Einfüh- 
neuerwählter Beam— 


den iſt. 


ſeite 


ihre Aen nter ab. 
M. ©. Gtern au 


Reden, injtrumentale und Gejangspor- 
träge und den Beichluß bildet ein Ball- 


feſt. 


Forſchen noch immer. 


Chiperfield nun ebenfalls im Netz. 


Die Har dlanger des Voß Lorimer 
von der vepubltlanifchen Drganijation 
fifchen no immer nad Stimmen für 
ihren — 
etdings iſt ihnen angeblich noch der Ab— 


geordnete M. Ehiperfield, von Ca | ‚gene . 
; ter betritt eine gut gefleivete Dame das 


men, inz Nes gegangen. Glarence Sni- 
bein, der ein Gaugenofle diefes Sianiz- 
mannes ift, und dem wegen feiner eige- 
ren Stellung in der ftaatlichen Kanal: 
Kommifiton Fehr viel daran liegt, feine 


guten Beziehungen zu Lorimer umd | 
hat es | 
| men. 
bringen und brachte geftern die jyreus | 
denbotichaft von Jeinem Erfolge nad) | 
ttei-Hauptquartier im Great | 


Gouverneur Dates zu befeitigen, 
fertig gebracht, Chiperfield herumgv- 


dem Ba 


Northern Ho ‚tel. Die „Drganijation“ 
hört aber deshalb noch nicht auf, 
werben. Sie jieht jegt mit den Abge⸗ 
Re Samuelfen, 
Sounty, und MeGill, von Rock Island, 


für den Fall daß ſie für Miller ſtimmen 
und fih auch fonjt der „Organifation“ 
angeloben, die Barteiführung in ihren 
re zu. 


Im Studebaler = Gebäube fand ge- 
ftern, unter dem Vorfi von Prof. Zueb- 
Iin,eine Konferenz = Berfammlung von 
Bertretern verfchiedener Verbeflerungs- 
bezw. Verſchönerungs-Vereine ftatt. E3 
wurde ein Organijaitons-Ausfchuß er- 


nannt, der auf die Vereinigung jämmts 
berartiger Verbände im County 


Br ride, 


Dr: | 


' zöfifches Fachblatt Folgendes: 
| vornehm gefleideter Herr tritt in ein 


idaten Miller. Neu: | 


bon Mercer | . ? e 
| der Küche in einen Eimer fiedend heißen 


Waſſers. 
Kind herausziehen konnte, 
ſchon ſo ſchwere Brühwunden erlitlen, 


Pine, Weiden 
Wagen, Body 7 
6holl. hölzerne 


von 


850 


und Rattan Puppen⸗ 


bei 16 Boll, 20€ 


Räder. 


Sn ber Situng des ſchulräthlichen 
Komites für Unterrichtöiwefen bemühte 


Mitglied Kuflematy fich vergeblich, zu 


peranlaffen, daß bei der auf den 20. De- 


ı zember anberaumten Anftellungs-Prüs 
ı fung für Sindergärinerinnen bon ber 
| Bedingung 3 


weijähriger praftifcher Er 


fahrung Abftand genommen twerde, 


ı Herr feating Jchloß fich der Forderung 
ı an, aber die anderen Mitgliever des 
| Ausfchuffes Haben nicht 


nachgegeben. “ 
Sie erflärten, daß die Streichung jener 
Vorbedingung einem Rüdjchritt gleich- 
fommen merbe. 


Gannertniff. 


Ueber einen neuen Zangfinger-Trid, 


| ben fürzlich Brillantendiebe in einem 
halten. | 


„Sumelterladen zu Paris mitErfolg zur 
Anwendung brachten, meldet ein fran- 
Ein 


Sumeliergefchäft ein und fragt nad) 


| Brillantringen. Er fucht ziemlich lange, 


findet aber nicht? feinem Gefchmad 
Entfprechendes. Als er fich zum Gehen 


| wendet, bemerkt der Yumelier, daß ihm 


ein Ring von hohem Werthe fehlt. Der 


; angebliche Käufer weiß natürlich von 
ı nichts, er läßt fich bereitwilligft unter- 


juchen; man findet nicht3 bei ihm und 
läßt ihn fchlieglich unter Entſchuldi— 
gungen gehen. Eine halbe Stunde fpä- 


Maaazin, fragt rad) billigen Schmud: 


: gegenftänden und fauft auch einen fol- 


chen. Dabei hat fie aber Zeit gefunden, 


| den vorher vermißten Ring, ben ihre 


Komplice mit Wachd unter den Rand 
des Ladentifches geklebt hat, mitzuneh- 


a — 


Opfer von Brühtvnnden, 
Während Frau Phifek geftern Abend 


zu | in einem Zimmer ihrerWohnung, 9809 


| Unenue „.S“, Wäfche aufhängte, ftürzie 


ihr zmweijähriges Söhndhen, Charles, in 


Ehe die Mutter das arme’ 
hatte. e8 


daß alle Reitungsverfuche vergeblich 


waren. Dem Sinde fam ber Tod heute ; 


früh ald Erlöjer. 


Vergiß nit, daß Borbeugen 
Chlimmes wieder ER au — 
ſonders von Krautheit 
don Magenleiden „öf 
nicht die jteigenden 
mülten.: —— De fie 
veinigun 

„Seonibelten 


HM, als. 
„gi Dee © 


je seat 
deut beim 


* 
———— 





— —* — die Entſtehungsurſache, ſowie di 


J 
J 


—7 


—F 
> 
- 


* 
7 


von vier Flaſchen flüffiger Medizin wie die Adbil- 
en ders 
—— 110 csouseman Building, Grand 


Ra; et 
8 E —— find A Grund der langlähri- 
gen ja 


Probe 


suichadtel unauffällig 


iat, in einer 
es Kent Medical 


wird an Seden, ber an das 
ids, Mich , fchreibt, augefanbt. 


zung der Chefarztes des Inſtituts zube⸗ 


reitet, jind in der Hediung aller 


Blut - Brankbheiten 


forte den berfäiebenen Arten bon 


Ausihlägen und Geihwüren, 


die fo manchen 
Ien, und ihnen 
erreicht. 

Mit diefer freien Probe wird 
e Behandlung aller Arten von Blut- und Haut- 


sur und mandes Meib entitel- 
a5 Leben zur Laft maden, un- 


eine wertbbolle 


überfandt. Unter bielen anderen werden die Entitehungsurfaden forwte Behandlung der 


der Miteffer, da 
——— Folgen u Dei ————— 
allen ber Haare, Geihwüre, 


ie auf ein verdorbenes i 
En Blut fliegen laffen, 


E83 fchreihe ein Seder, 
Zunderbare grenzenden 


; Eczema, 2 . 
iedenen SHauttra —— Leberflecken, rothe Haut 
offene Beine, © 


bredende Haut, 


ob ererbt oder felbit zugezogen, das Aus⸗ 


merzen nenralgifcher oder rheumatiiher Natur, 
Amerzen in ben Knorden u. f. iv., 


: z Mann od „bi s 
einer Art verfolgt iverden, um ein Se Ben den Qualen der Blutfranfheiten in 


Eigenfdaften diefer aro 


beſchrieben 


irgend 
u erhalten, damit Sie an ſich ſelbſt die an das 
artigen Heilmittel erfahren, 


Wie über unfere Heilmittel gefdrieben wird. 
Bon Frauenleiden und aufgebrochenen Krampfadern geheilt. 


Geehrte Herren: Doktoren! Ah danke Euch nochmals herzlich für Die gro 


than haben. Alle meine Belannten wundern 
mid alle für unbeilbar gebalten. Jh bin * 
daß das Geld nicht weggemworfen ift 

werden fönnen. a tungsvoll 


Dies weiben ift von folgenden $r i 
8. ——— Mrs. ee # Tone, SR 


Suni 1902. 


Hoboten, N. B. 18. 
be Mohlthat, bie fie an mir,ges 


—— —— ge gut und gefund ausjehe. Ste haben 
einem „Jeden, i ifen, 
bubern. Daß hrs n, ber fih an mich wendet, zu beweifen 


eilmittel für Blutkranfheiten gar nicht geboten 
ugenie Krudener, 32 Bloomfield Str. 


ihrer eigenhändigen Unterfchrift beglaubigt worden: MrS. 


arten, M. Ehiman. 


Nervenrheumatismuß geheilt. 


Geehrte Herren! 
denftellend bewiejen 
fuhte Berfhiedenes, Medizinen, Bäder, aber 


Niemand dachte, dak 
empfehlen. 


8500.00 Belohnung Hi oe, 


biefe Briefe nicht aus eigenem freiem Willen, 


Achtungsvoll, 


In Beantwortung Ihres Briefes freut es mich, da 
bat. Seit beinahe zwei So babe ih —9— 
1 


. bekam lei € 2 ti 
nad Borjhrift und bin wieder bollftändig hergeſtellt. Ih ne dt ee 


ich je wieder bergeftellt werde. Ah Tann einem Jeden 


Rippus, Ind., 8. Auli 1902. 
Ihre Vehandlung fi ala yufries 
Nerpen-Rheumatismus gelitten. Ach bers 


ib an Nrüden gehen muhte. 
dhee Mepdizinen aufs Befte 


Dhilipp PB. Young. 


wird jeder Perfon bezahlt, die uns den Meets brin ‚ da& wir aub n 
für diefe Seugniffe bezahlt Haben, > 6 Di 
aus bloßer Dankbarkeit uns gegeben worden find. 


te und bemeift, dab 


Ju Briefen nenne man bieje Zeitung. 


THE CHICAGO SALVAGE 00., 


238 und 240 Fifth Ave.; 
Ge Jakion Blud. (Dxincy „2“ Etation.) 


Der große Berfanf 


bes ganzen Bagers bon Chicagos größten Wholefale 
Kleiderhänniern, beftehend aus $250,000 werth von 
Männers, Knabens und SKinders Unionsgemacten, 
Harantirten 


Kleider zu 27c am Dollar. 


Der größte Berfauf der Welt ift 
\ - jet in vollem Gange 


in ur. 240 Biith Ave, Ede Jackſon Blob. 
in werden größer, da die Bargaind 
mehr Bean a — 

Die “iefig Werthe, bie wir offeriren, bilden 

tGehpräd. Die großen Bargaind von 
emachtſen, garantirten Kleidern der Chi- 
alvage \o. können von regulären Händ- 
nicht gebothen werben. 


De gröhlen Rleiderwerlhe auf Erden! 


fationelle 
Sentirten Miünner-, Knaben» und 
su 27c am /Dollar. 


0... 52.98 


je und blaue Beäpers, doppelt geſteppte 
Hönder und Nähte, gefüttert mit fchwerem Silejia» 
ter,. Rnopflöcher durchgearbeitet, warme Gans 
tpn Taschen. Diejer Ueberzieher iſt poſitiv 810 
th. Nehint ihn helm, und wenn derfelbe aus 
Aroend einer Urſache die 810 nicht werth iſt, bringt 
Gi wieder und mir geben Eudh-die 82.98 zurid, 
ne Männer-tleberzieher, engliiches Ulfier Tud, 
erner SKerfeys, Melton und Beavers, ſchwarz, 
u und braun, einige mit ttalienifcheın futter, 
andere Worited, jeidense Aermels 84 98 
futter, lapped Nähte, zu Er 
Aft pofitiv $15 werth oder Geld zurüdgegeben. 
DlännersUeberzieher, engl. Eovert u 85 
Bıeunas und Jriih Frieje (itampen).. 29.09 
Mertb $16.50, der befte UWeberzicher in Chicago 
sim = — = en aurüdgegeben. j 
ne Anzüge und Ueberzieher 
für Männer...... > 56.95 
Dies ermögliht e3 Euch, einen Anzug, Webers 
zieher oder Ulfter unter zwanzig verichiedenen Par 
tien auszuwählen, $15, $18 und $20 QDualıtäten. 
Die Anzüge kommen in jenen mwolligen Vicunas u. 
weichen umd angenehmen Cheviots, ferner in fans 
ch MWorfteds und Wire Tiwift Timeeds mit jeidenem 
Hefat. Die Ueberzieher fommen in den‘ bei juns 
gen Leuten fo begehrten fchönen Bilst Weavers. 
Ueberzieher von imp. Carr XXX Mel: 
ton$ u. Royal Standard Kerjeys..... — 
Voſitiv und thatſächlich werth 22. irgend 
einem Wholefale Haus in den Ber; Staaten. 
Zu 38.08 könnt Ihr einen Anzug oder Meberzieher, 
mwerıh $22.50 bis $25 auswählen unter, zwanzig 
Partien feiner und eleganter Anzüge und Ilebers 
ztehber — feine einheimiihe und ausländiihe Surts 


inderfleidern 


ings, OvercoatingS in Mode und großer Auswahl | 
von Gffelten — in fehlerfreier Facon gefchneidert | 
Ueberzieher, | 
f&hwarze, blaue, braune, tan und Drab Diagonal, | 


— ferien, Melton und MWbipcord 
CTheviots, Vleunas, Homeſpun, Tweed und Caſſi— 
mere: Anzüge, einfah und s8 
Doppeltrüftig, au + 

Weberzieber zu $12.08 und $14.85. Das Broduft der 
weltberühmteften Wepftühle und tüchtigften Schnei« 


der. Ste jind garantirt irgend einem 40 Kunden= | 


fchneiderslleberzieher zu ubertreffen oder das Geld 


€ Br ———— ——— 
in feiner Anzug bon änners 
Zud, alles dazu paffend »2.98 
Dieter Anzug ift pojitiv 812.50 mwerth oder daS 
Geld wird während des Verkaufs zuridgegeben. 
Feine MännersAnzüne in Cheviots 
und fhottiigen Wlaids, zu.......... 
Werth $15 oder das Geld zurüdgegeben irgend 
om 2 wu me des —— 2 = 
öne nner-Anzüge in Velour⸗ 
{inifkeb Gaifimere, alle Gröken...... 55.85 
Anzug mwertb 815 oder das Geld zurüdneneben. 


Seide und Satin gefiitterte Dreß Suits ı 
in einfachen Ched3 und 7.48 


Diefer Anzug ıft pofitin #16.50 werth. 

GErtta feine Männer Dreß Suit3 in den neueften 
Facons und Shattirungen jhiwer Seider und Sa> 
tin gefüttert, jo aut wie ber feinite $40 Kunden⸗ 
fhneider-Unzug (vderfäumt nicht 

un Se fehen) für..... ansehe ö 
’ne reß⸗HVoſen 
EN 95c 
MWertb 33.50 oder Euer Geld girrlidgeneben. 

Feine Männer-Hojen für Sonntag, in 
MWorfieds und fanch Streifen zu 
Bofitin wertb $, $6 und’$7, od. das Geld gurüd. 

Ein taufend Naar Ruabens 
Rniehsien, werth $1..... 

Unsüge und Ueberzieher für Knaben, 

nn > — — 

were Reefer ? Knaben, m urms 
fergen, twertb $4 98c 

Dreißiag verſchie dene 
Knaben Kniebeſen⸗Anzügen, die feinſten Noveith 
und Stable Facons, Reefers, Jadets, Ueberzieher 

und Ulſters, werth W, 810 und 812, 3 98 
alle werben verfauft zu + 

Tauſende von Vards von Mollftoffen, bei der Yard 
verlauft zu 9% auftw., viele Mufter pafiendb fite 
Damen:Sıits und Sfirts, und &250,000 werth don 
„Unionsmate* Männere, Knabens und Kinder» 

Kleidern. 


Chicago Salvage Co., 


238 und 240 Fifth Ave. 
Ede Yadjon Blod., nahe Onincy Str. „2.“ 


Bersnügungs- TBegweilen 


8.3 2% were Ring.” 
r — Dane’3 Defenfe.® 
atfer.—La Xosca.“ 
rtbern. Heart of Maryland.“ 
the Wan of the WVorld.“ 
8.— „The ESuburban”. 
Opera Houfe— Bauderille 
8.— Dr, Zelull and Mr. Hyde.“ 
at.—Rongert jeden Ubend und Sonntag end 


mittags. 
ield — —— Mn fe u m.—Samftags 
d Gonntag® ift der Eintritt Toftenfrei. 
Ele vo Urt n fitute.— Breite Beſuchs⸗ 
tage Drittiwod, ag und Gonntag. 


SeirathörLigenfen. 


a 


liam Gtirling, Catherine Eigenmann, 29, 20 
id Megan, Louije Gapp, 42, 40. 
Amico Bisco, Mana Chirico, 30, 8. 
ö man Tegtmeper, ba Grote, 3, RD. 
M. ee ee . Brang, 82, 38. 
ingenze Sime, Maria Wiello, 22, 19. 
Will am Hayes, u gr 2, 18. 
harry Üojenberg, die Goftello, 24, 28. 
. Garlion, Yojefa Reljon, 30, 8. 
m. ufite, Qucile Seminger, 82, 
— 8. 


— Sigrid 


Sieber, U, 


€ 
font Rib, Wlorence Rice 
MB e tborn, Bancı 3. Deren, 3, 38. 


argains in eher gas | 


| Baumwans Str., 39 


4.98 | 


| Winefter Ape., 100 $. fübl. von Mofter Uve., W.s 


12.48 


— ⸗ 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Grundeigenthumb⸗Uebertragungen in der 
von 1000 und darüber wurden aumtlich etn⸗ 
ostragen: 


Late Etr., 122 $. öftl. von fairfield Une, Nord⸗ 
front, 8X73, I. 9. Colman an Francis M. 
——— Südweſt⸗ Ea 
arvard Ave., weſt⸗ Ede 65. Str. Dftfront, 
1134187, Ben &. Ri an Eſther D. Rich, — 
Suglefide Ure., 78 %. nördl. bon 54. BL, Cftir., 
22X108 9:10, M. 8. Waftree an Afabella Ban 


Arssale, 6,750. 
Eoles Ane., 194 8 —— bon F Pl., Rordoſt⸗ 
Carpent 5 . 

ai penter an Samuel ®. Ge 


front, 31X125, 
Afpland Une., 249 F. fübl. von 49, Gtr., Wellft., 
50x12, 2. Urp an Willtem GE. Schroeder, 35 
Oakenwald Ave., Da und.47, Str,, Ditfr., 
ee Albert B. Southard an Arthur B. by, 


10,000. 
Indiana Ude., 298 %. nörbl. von 34. Str., Oſtft., 
er Brant GC. Deming an Eharles GE, Een 


$123,M. 
Vihigan Ude., 478 %. füdl. von 26. Str., Meftfr., 
m 5. 3 en en Burr ae 


86,7 . 
Ganal Str., 34 $. füdl. von PBarber Ste, Weftfr., 
„Ax10, 8. GC. Yautd an Maurice Weill, $3,000. 
String Str., 327 %. nörbl. von 18. Str., Welt: 
front, 24x10, W. Stodmeyer an Andreas Mu: 
Goomis Str. 197 $. nördl 
oomis t., 127 5. nörbl. von 17. Etr., Oftfr., 
24x10, M. Maher an Aofef Sindelar, Bi 
12. ®L., 150 $._öftl. von Center Ave., Sübdfront, 
5Xx1%4, %. Wagner an Ferdinand Trunt, — 


‚0. 

May Str., SüdweftsCde W. Str, Oftfront, 35X 
100, I. Lista an Vincent Novak, $9,750. 

Adams Str., 40 F. öftl. von Loomis Str., Nord: 
front, 0X1%9, €. €. Pelton an Edward 2. 
Martin, 5,500. 

Wafhington Blod., Südweſt-Ecke Wood Str., N.: 
Bront, 344x124 9:10, Mary Yarlott an Yohn 8, 
Melvin, 812,000. 

Elybourn Uve., 50 %. nordiwefil. von Hinſche Str., 

üdieitfront, 29x10, &. 3%. Harvey an Albert 
J. Underfon, $3,400. 

. füdöftl. von Elf Str., Nord: 

. Selewsty an Wm. U. Wie: 


Wabanfia Ane., 74 * weſtl. von Balloun Str., S.⸗ 
en 3. Sufat an Herman M. Schaal, 


Redzie Ane., 139 %. nörbl. von Wabanfia Ave., 
Südfront, x153, M. 9. Stinfon an Lora U. 
Paige und Yames M. Wheaton, $3.000. 

Otto Str., 366 FF. öftl. von Kerndon Str., Südfr., 
Sx121, 3. Hoerle an Herman Mare, $4,000. 

N. 42. Court, Nordweſt-Ede Waveland Ape., W.: 
Fr, SONX15, und anderes Grundeigenthum, 
I 2. Mofelen an A. Batterfon, $5,900. 

Balmeral Ave., 28 $. weil. von Southport Ape., 
Süpfront, 30x13, €. ©. Myren an Bred Ries, 


35,600. 

Prairie Ave, 216 %. nörbl. von 37. Str., Wet: 
front, .16.87x1%44, M. E. Goodyear an Alvin N. 
Hurlbut, $4,800. 

Perria Etr., 8 %. nördl. von 56. Str., 
414x124 8:10, M. D. Hathaway an 


Boyer, 810 000. 
Wolfram Str. 141 F. öoſtl. von Robey Str., N.⸗ 
Ulrich, 


Bront, 2x1, W. Deering an QAuguft 

83,500. 

Fullerton Ave. Nordmweit:Cde Kimball_Ave., Sübd- 
Er 2) 1.6x13, EG. B.Kimbell an Auguit Gor&> 
i, *1.500. 

G. Ravensmwood Park, 200 F. nördl. von Ridge An., 
er 50%162, 9. Marz an Katbarine Soerle, 
1,500. 

Waller Ape., 99 $. nördl. von Iowa Etr., Weftir., 
2124. F. G. E. Peterfon an Elije Kelloag, — 
32,500. 

Evanſton Ave. 133 F. ſüdl. von Victor Str., Oft: 
front, 50X125, G. O. Gordon an Martha B. 
Roſe, 8400. 

Magnolia Ave. 200 F. ſüdl. von Devon Ave., Oſt⸗ 
Es 530x125, %. Nies an Chat. G Myren, — 


oftfront, 25%X100, 
boldt, $3,000. 


Offeont, 
Evaline 


Front, 100x154, 3 ©. Bodimer an Jakob W. 
Loeb, 82,40. 


Zeavitt Str., Südoft:Ede Rice Str., Weftfront, A 


x19, M. Aohrion an Sarah Gilbert, 81,400. 
Einco’n Str., 116 $. nördl. von Kowa Str., W.= 


Fr, 24x13, A. E. Adeloff an John F. Frank, 
Kinzie Str., A F. öſtl. von Hart Str., Südfr., 
23x10, M. Wu an Barbara er $1,100. 
Sront, 50x12, Domeftic Building Afi’n. an 
Ebas,. M. Wells, $1,800. 
weitfr., x127.9, M. €. Ulie an Eljie Nadon, 
$1,300. 
Morgan Etr., 146 %. nörbl. von 18. Str., Weitfr., 
banec, 82,00. 
Hamlin Wpe., 60 8; nördl. von 2%. Str., MWeitfr., 
®. Bon k 
Spr'ngfield Une., 218 $. fübl. von 8. Str, W.:» 
Front, - JEx125, M. Kennevy an Rihard U. Pad: 
Aipland Ave, Sübweh-Ete 86. Etr., Oftftont 
x125 —— Savings Bank an Win. F. 
Fin Aben 50 f. fl. von 37. Gtr., Oftfront, 
BX125, E. Sorenfon an Marince B. Faulle, — 
Fig von ©. Hodhftadt an Elifabeth Neuvater, 
2a Ealle Str., 34 %. ndrdl. don 59. Str, Oft: 
Mustegon Ave, 235 %. jüdl. von 81. Etr., Oftfr., 
— S. P. Lewis an Wilford J. Oakes, — 
235x138, a von F. Adamczewsti an 9. 
AUdamczeivsti, $1,150 
* 23x15, X. DO. Selle an Wim. Sippel, — 
Wisner Mbe,, 291 %. ndrbl. von Milmwaufee Sn 
Thompfon, $1,800. ö 
Grard Wpve., 25 #. meftl. von Gentral Park Uoe., 
od 146 Lot smwifgen Divifion und Augufta 
Str., und Kamlin und Gentral Bart pe, 8. 
Hamlin Abe, 126 $. nördl. von Thomas Gtr., 
Meftfr., 195x124 und weitere 11 Lot im der 
roß, $9,500. 
4. Str., 86 $. ÖRL von Grand Blod., NRorbfront, 
well, $45,000. 
Greenwood pe., 150 %. fübl von 8. Gte., Dit: 


32,000. 
Lexington Err., 141 F. öftl. von ©. Ave., N.⸗ 
Oaoden Abe. 107 F. weſtl. von Turner Abe., Nord: 
2 F bis jur Alley, J. Foertſch an Marie Scho— 
30x12, O. ney an Peter Foerſt, 8000 
dod, 82,500. 
hen 
mann 
— Une, 24 8. füdl. von 4. Gtr., MXI2L, 
front 25X136, U. Jufi on Emma Steger, $2,000. 
* Ave, 185 F. ſüdl. von S7. GStr., Offt., 
Outario Str., Ad F. ubrdl. von 3. Str., Weſt⸗ 
—— 2X G. Zeffad an John 
üdfront. 57 $. dur bi Div!fion Str., eben: 
G. Groß an Hattie Moore, $50,000. 
leihen Subbivifion, &. Moore an Auſtin E. 
50x124, Ben . George an Catherine GE. Eald» 
8 DIR, Grant Burke an Yohn H. Withed, 


Sau⸗Erlaubn iß ſcheine 
wurden ausgeſtellt au: 


O. — 4chtdd. Brid Hlats, 5751 Bratrie Ave., 
15,000. 

ee “. Golet, 2:ftöd. Store und Flat, 750 W. 
Bipifion Etr., 2,000 


Alerander Mabenfon, Z:MdE. Frame Mlats, 1486 R. 
Guutrat Part Une., $2,600. ® ur 


Banterott:Erflärungen. 


Bundes: iNtägerit_ wurden Geiude wm 
ae ehatuns eisgereiät von: 


3 Mund, Berbindiiäkeiten $6,051; Beftände 

orwald Xporfen, Verbinbligteiten 44,288; Veſtan⸗ 
— Sopfins, Berbindlihteiten 069; feine 
ai 8. Undeftad, Verbinpliähkeiten 8750; Vellände 
®. ©. Garr, Berbindlichteiten 8455 BeRände 8200. 


—— 


Avendyet⸗ 


Nachfolgend verdffentlichen wie Die Renm: de 
00" Dom Geionbleitgens 
Meldung zuging: i 


Bihler, John, B I. 547 R. Halſted Str. 
Braunitein, Herman, 08 3., 4383 Larrabee Str, 
Leis, Margaretha, 50.2., 1801 Newport Une. 
Biehl, Lorenz, 86 3., 958 Sincoln Übe, 
Sarmftadtler, Ferdinand, 35 9., 8208 Rhodes Une, 
Hubert, Safepbine, 11 3 7201 Center Abe, 
Bolten Aabella, 29 3., 6383 Überbeen‘ Str. 
aafe, arles, 58 3., 248 Burling Str. 
Smann, Walter &., 9 I 11 . 8. Str. 
infenbeld, Lina, 44 3, N, Franklin Str. 
Verh, Carl. 73 %., 661 Hadbon ve. 
Wagner, Willtam, 28 %., 3240. Graves BI. 
Methmiller, Anna M., 61 3., 5006 Princeton Ave. 


Kalifornien, Oregon und Waſch. 
ington. 


Drei Züge täglich über die Chicago & 
Rorthieftern Ry., um 10 Uhr Borm., 6 Uhr 
Ubdends (The Electric-Bighted Overland Li- 
miten), und um 11:30 Nachts. Teinfte Be- 
dienung. Schnelfte Fahrt. Tidet-Office: 
219 Clark Str. und Wells Str,-Station. 

»e33,5,9,11,18,16,17,19,23,25,27,29,31 


— —— — — 


——— 


Chicago, den 9. Dezember 1902. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide uub Heu. 
(Boarpreife.) 
Wintermweizen, Nr 2% rotb, 7&; Nr. 3, 
toth, — Nre 2, hart, 71720; Nr. 3 hart, 
8—7%. 
Semmrrwelsen, Ar. L Te; Re. 2 :788e; 
&8—-7lc 


Nr. 8, lc. 
Mars, Nr. 2, 544-5; Nr. 2, weiß, HAh—öc; 
. 2 gelb, 55h; Nr. 3, 545er; Nr. 3, 
gelb, 5H—öödc. . 
Nr. 2, HIF1c; Rr. 2, mweib, 34 — 37; 
3,900; Nr. 3, weiß, 3I—IK; Wr. 4, 
9-32%:. 


MeHT, Winter:-Batents, „Soft“, 8.40 -8. 50 das 
Bei „Straight“, 83.20.30; „Hard_Batents“, 
6083.70; bejondere Marten, $4.00—$4.10. 
Heu (Verkauf auf den GBeleifen)—Beites Timothy: 
813.00-$13.50; Pr. 1, $12.00-$12.50; Nr. 2, 
— 80 Nr. 3, 809.00-$10.00; _ beites 
rairie, $12.00-812.50; ditto Rz. 1. $10.50— 
811.50; Nr. 2, 88.00-89.00; Rr. 3, $7.00— 
68.50; Nr. 4, 86.50-87.00. 
(Auf künftige Lieferung.) 
eis n, Dezember, 73%; Deai, 755-766; Zuli, 
e 


M ais Dezember, 55c; Mai 1903, ic; Auli, 42c. 

Hafer, Dezember, neu, 3I—1K; Mai 1908, 3. 
Sroviiisnen. 

Schmalz, Januar, 89.774; Mai Bug. 

Rip a n, Sanuar, 88.35-88.37); Mai, $8.173 


Gepdteltes Shmweinefteifd, Januar, 
$16.385; Mat 1908, $15.324. 


Schlachtvled. 

Rindpteb: Beite „Beeves“, 1200-1600 Bfunk 
87.10-87.75 per 10 Pfd.; gute bis ausgeſuchte 
nBeeves“, 1200-1500 Pfd., 86.40-87.00; mitt: 
lere bis gute Beef-Stiere zum VBerfandt. $5.85— 
%.0; gute bi3 ausgefuhte Kühe, per 100 
Prund, 3.254.235; gute bis ausgefuchte Käls 
ber, 55.50-87.00; grobe bis gewöhnliche Kälber, 
—— Texas⸗Stiere, per 100 Pfd. 84.2 


Schweine: Ausgeſuchte b. beſte (zum Verſandt 
3.2586. 50 per 100 Pfund; gewöhnliche bis gute 
chwere Schlachthausraare, 86. B; ausge⸗ 

ſuchte für Fleiſcher, 86.3586. 50; ſortirte leichte 
Thiere, 1H—1N Pfund, B.9036. 15. R 

Schafe, beite jdhwere Schafe, 

84.00-44.40; gute bis ausgeſuchte, 

3.90; „Native Yamb$“, gute bis 

84.6535. 50. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Molterei⸗Produtte. 


ver 199 Pfund. 
8. 50 
ausgeſuchte, 


Butfert— 
„Creamery“, extra, per Pfund 
Ne. L, per Pfund 
Nr. 2, per Pfund 
„Dairtes“, Cooleys, per Pfund.... 0.: 
Nr. L per Pf 
Nr. 2, per Pfund...... Bora sine 
axadles*, per Bfund.oooosonsenese 
PVodwaare, frifche..unnnnnnnnnunenee 


— 
— 


i 
obLllll. 


ers 
az 


Rürt-— 
Rabmkäfe, „Iivins", per Pfund.... 0.11 —0.11& 
„Dairies", per Pf 0.11 —0.12 
„Voung American“, per Pfund.... .12 
Echweizer, per Pfund........... 0.110.128 
Kimhurger, ver Pfund............ + 0.10 —0.10 
Brid, per Pfund. ..uunossonnncee.. 0.10 —O.1 
Eie 
Garantirt friſche Waare, ohne Ab—⸗ 
zug von Verluſt, ver Dutzend 
(Kiften zurüdgegeben) 
Brifhe Waare,. ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Kiften ein» 
geſchloſſen) ............... neh 0.21 —0.224 
Geilügel, Karbfleiih, Hilde, Wild. 
Geilügel (lebend) — 
Hühner, per Pfund...uunccsnencese 
do,, junge, das Piund.sccnucceeee 
Trutbühner, das Pfund 
Enten, da3 Pfund 
Bänfe, dad Dugend 
Geflügel (gerupft) — 
Truthühner, To8 Pfüind....00..... 
Hühner, per Pfund. .enessserunenee 
Hühner, „Springs*, per Pfund.... 0. 
Kapaunen, per Pfund .. 0,15 —0.17 
Enten, per Pfund........ NE 0.13 —0.15 
Gänfe, per Pfund 0.10 —0.12 
Kälber (geihladtet) — 
50-60 Pd. Gewicht, per Bid 0,064—0.07 
59-75 Bid. Gewicht, per Pfd « 0.07 —0.074 
1235 Bir. Gewicht, per Bfd.... 0.08 —0.084 
Y—lw Bid. Gewidt, per Pfd.... 0.09 
Bifche (frifhe) — 
Ehmwarzer Barfh, per Pfund. .ce.. 
iderel, per Plundeoenessoonseee 
eihte, per Pfund. .oooesenosenenee OÖ 
Rarpfen, per Nfundscossosonnese» 
Ber, per Vfund..ocunsnsneneneene 
Uale, per Pfund.................. O. 
Bild — 
Wildenten, Mallards, per Dugend. 
Gewöhnliche, Heine.ucure. 
Ganvasbad3, per Dhd 8.00 —10.00 
Lelafiinen, Dusend 1.50 
Waldſchnepfen, Dutzend 3.00 
Kaninchen, das Dusend 1% —1.25 
Väörenziemer, per Pfund......... .. 0.124—0.13 
Sriide Frünte, Gemäie. 
TUesniel— 
Midigan, per Fab 
Ben Davis, per Tab 
gitronen, California, per 
Orangen, fylorida, per Site 
California Navels, per Kifte.. 
amanen. per Gehänge * 
irnen, gute bis ausgeſuchte, Fa 
onsbeeren, Cape Cod, p. Fa 
titten, ver Buſhel 
eintrauben, Catawba, 
4 Pfund-Korb 
do., Goncords, 8 Pfd.:Korb. 
Rotbe Rüben, 100 Bündden..-. 
Kraut, biefiges, zer Wüße.en.... 
Blumenkohl, biefiger, per Kifte 
Mobrrüben, 100 Bündchen „.uunrsnnnse 
Gurten, biefige, per Dußend..ouocens. 
Kopffalat, Louijiana, per Fabß........ 
Blattfalat, per Kiſte ....4 .. 
Sellerie, Michigan, per Kifte 
Nüben, neue, per Qufbel 
Zwiebeln, Kaler ‚ber 
Tomaten, California, 6-Pfd.:Korb 
Spinat, Illinois, per Kiſte............ 
Bobnen — 
Grüne Schnittbobnen, per Bufbel.. 1. 
MWahsbohnen, er Bufbel 
Irodene „Reas“, auserlefen, 
per Quibel 
Medium⸗ 
Braune ſchwediſche .1 
Rartoffeln, per Bulbeli in Gars 
Ladungen: 
Burbants 
Rurals 
Gemiſcht, klein bis mittelgroß.... 
Süklartoffeln 3. Fab.... 


|— — — ——“ 


Eine Nacht nach Denver. 


Drei tägliche Züge, Chicago & North: 
weſtern⸗Bahn, Schlaf-Waggons, freie Re— 
clining Chair Cars, Dining Card. Der Eo- 
(orado Special, 6:30 Nahmittags, folider 
Zug nad) Denver. Andere Züge 10:00 Bor: 
mittags und 11:30 Abende. PBerfönlich ge: 
feitete Erturjionen. - Tidet:Offices: -212 
Glart Str. und Wells Str.-Station. 

de35,9.11,13,15,17,19,23,25,277,23 


4.00 
1.75 —2.00 
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Kleine Anzeigen. 


— —— —— — 
Berlaugt;: Maͤnner und Kuaben. 
(Umzeigen unter biefer Rubeil 1 Gent des Meet. 


Männer, 


etige Stellung wlnjchen, bitte . 
iprechen. a 


ter, $15; nitore (Flats), 
ngineers, Giettriter, Mafchiniften, ;. Keiger, 
Deler, $14; abrftuhlführer, titarbelter, g12, 
Rutiäe, Porter, Verpader, ’Hilfsmänner, Helfer 
für Wholejalehäufer, -$12; Kolletoren, Buchhalter, 
Dffices und Grocerys Hilfen 5; Männer fitt 
Straßen: und Eiſenbahnen, Junee nuer a 
werke zu lernen; andere & aelihe — 
Guarantee Empleyment Agench, 195 La e Str. 
Zimmer 14, nahe Adams Str. modi 


Verlangt: Hoffer, junge Leute, 9 bis 30 Aahre 
et; u keine" Fa A —— 
en. Wbr.: U. 871, Ubendpoſt. 


SE 
Verlangt: ; 92 pro Xog für 4 Tage; 


| für. Dff.ce-Arbeiten geſucht 


1 hi 


Schne i der —Wir verlangen ſofort 8 gute 
Buſhelmen. Nachzufragen Mem's Clothing Sectlon, 
u Bloor, Nor vom, Mariba rt Sield 

o. 


nn 


Verlangt: Für ein Wbolefale-Liqworgeicäft, ein 
fleißiger Dann gum genen und für. all: 
gemeine Kellerarbeit. uß Erfahrung haben, Lohn 
$10. 613 MW. 12. Str, 


Verfangt: Gin Funge der ion in- der Bäderei 
earbeitet bat. 1002 Wellington, Ede Sincoln und 
outbort Une. 


Verlangt: Gin guter Bufperman für Pärberei: 400 
Oft Divifion Str. e 

— Junge, Orders zu fahren und in Bäde— 
rei zu helfen. 966 R. Halſteb Str. 


Verlangt: Ein tüchti er Ehlojier und ein -Yunge, 
der Luft bat,. die Kunftfchlofferei zu erlernen. 780 
Weit Chicago Ave. 


Berlangt: Badediener, erfahrener, nüchtern, ftark, 
fleißig. Dauernde Stellung. Sanatarium Epencer, 
Ind. dimido 


Verlangt: Guter Bladjmith:Helfer. 411 Larrabee 
tt. 
Verlanot Junger lediger Mann, in Kohlenge— 
ſchäft zu arbeiten. Muß ein Pferd trelben lönnen. 
Board und Lohn. Südweſt-Ede 47. Str. und Ar— 
mour Ave. 


Verlangt: Gute 2. oder 8. Hand an Cakes. Adr.: 
O. Kanntadt, 660 Dunning Str. 


Derlangt: Bäder, 3. Hand an Brot. 
maufee Abe. 


38 Mil: 


Verlangt: Ein Mann fir Saloon, als: Porter, 
welcher auch lochen fan. 260 N. Wibland Une. 

Verlangt: Junger Mann, ehrlih und fleißig, für 
Haus: und Stallarbeit.. $2 vie Woche, Koft und Lo— 
gie. SON State Str., Stor. 


a nenne 
Verlangt: Guter Wurftmader, der alle Arbeit 
verfteht. 472 S. Halited Str. dimi 


ri ce. 2 Da EEE RR 
Berlangt: Ein guter Schuhmacher für Neparatu- 
ten, fofort. Beftändige Arbeit. 1841 N. Clark Str. 


Verlangt: Erfahrener Mann zum Rolettiren und 

Ganvajfen. Henry Tiels, 647 NR. Aſhland Ave. 

dimi 

Verlangt: Zigartenmacher. Stetige Arbeit. 1788 
N. Clark Str. 


Verdangt: Ein guter Gatebäder. Gl Rufp Str. 
"Perlangt: Guter. Wurftimader und guter Junge, 
der dag MWurftmachen erlernen will. 3717 Hermi— 
tage, Ave. 

Verlangt: Ein Butder. 72 WallacgStr. 


Verlangt: Gin ftarfer Junge in Butcherfhop, der 
Fleifh verfaufen kann. Gute Gelegenheit für einen 
netten Aungen, der das Gejdäft erlernen will. Muß 
polnifch ipredhen. Näheres: 1093 Elfton Ave., nahe 
Fullerton oe. 


a 227 
dimi 


Verlangt: Schmiebehelfer an : Wagenarbeit. 
Welt 16. Sir. bi 


ee en u 5 i 
Berlangt: Schubmader an Reparaturen und im 
Store zu helfen. 561 Welt Chicago Une. 


erlangt: Ein Bädsrwagentreiber. 584 
Ave. 


Berlangt: Ein Porter, der aut 
fann. 1110 RW. 2. Str,, Ede Weftern Ave. 


Verlangt: in ordentliher Junge, welder die 
Gatebäderei erlernen will (Lanpdftädthen). Lohn 2 
wird Woard die Wode. Zu erfragen im Saloon, 10 
Wels Str. 

Verlangt: Erfahrener Saloon-Porter. $7 dieWoche 
und Board. 270 Colorado Ave., Ede Kedzie. 


die Bar beforgen 


Perlangt: Gin oder zwei befeäftigte Männer in je: 
der Fabrit, die ihren Verdienſt bedeutend erhöhen 
möchten, Adr. M. 579- Abendpoft. 


dmi 


Verlangt: Schneider. 1700 Wabafh An. 
erlangt: Guter Hufihmied. Nadhzufragen 215 W. 
18. Str. 


Verlangt: Gin Mann als Porter iin Hotel. 197 
€. Madifon Str. 


Verlangt: Ein Junge a 
milte, in. einer deutfhen Buchhandlung. 
gift, Dimmer 416 56 Firth Ave. = 

erlangt: Porter für Safvon, mit Buſineß⸗Lunch. 
88 per Woche. ANE. Madiſon Str. 


Verlangt: 


us deutfh lutheriſcher Fa⸗ 
Paulus 


Ein guter Bar: Porter. 461 N. Glart 
Str., Metropolitan Theater. 


Verlangt: Schuhmader für erfter_ Mlaffe Reparatu: 
ten. Kein anderer braucht vorzuſprechen. Streeter 
Bros., Ede State und Madifon Str. 


Verlangt: Gin Wein! füfer. Deutihe Gef ellſchaft, 
50 LaSalle Str. dimido 


Verlangt: Junge an Brot. 233 N. Clark Str. 


— — — — — — 


Verlangt: Schneider an Damen-Jacets. 205 Lin⸗ 
coln Ave. 


Rerlangt: Suter Wurftmacher, friſch Eingewander 
ter wird vorgezogen. 974 N. Halſted Str dmi 


Berlangt: Mann in mittleren Jahren, um Pferde 
zu beſorgen und im Haufe ſfich nüßlich zu machen. 
Lintner, Racine, Wis. — N. 

Verlangt: Gin junger Mann, 16-17 Nabre alt, 

ne .s Rofition für einen 
frifh Gingetwanderten paffend. Ad.: S. 18, 
AUbendpoft. 

Verlangt: ; 
nehmen und im 
Laßrange, IU. 


Bl en nF 
Berlangt: Mann in mittleren Jahren als Porter. 
230 Mılwautee Alpe. modi 

Verlangt: Janitor, verheirathet. 
5014 Kottage Grove Ave. 


Junger und ſtetiger Mann, Orders jt 
Martet zu helfen. 701 Hillgrove Br 
m 


$0 den Monat. 
modi 
Perlangt: Zweiter Bartender. 5014 Cottage Grove 
Ave. modi 
— —— 
Berlangt: Ein Mann für Saloon und Hausarbeit. 
%, Mueller, 28) 39. Str. modi 


Verlangt: Leute mit — im Induſtrial In⸗ 
furancr-Geftäft. Guter Verdienſt, keine Xapjes. — 
59 Deerborn Str., R. 715, zwiihen 8 und 1u Uhr 
Morgens. ee modi 

Berlangt: Zuverläffiger Butchet. 

Str. 


Verlangt: Eiſenbahn-Arbeiter, Farmhände 
Roblengräber für ——— — Lohn. 
Cana 
Rob Labor Agency, en 


*; 1297 Welt 17. 
Per 5be3, Im 


erlangt: Männer für MWbolefales und Lagers 
haufer, MWähter, Yanitors, Engineers, Feuerleute, 
Celer, Glevators, Wubrleute, fyabrilarbeiter, Vor⸗ 
ters, Kolleltoren, Kaffirer, Clerfs, Verkäufer, Ship 
pers etc. Meliance Agency, 9 State Etr., Bims 
ner 57. Hnov, Im, jonmodimido 


Perlangt: Buchbinder, ftetige Arbeit. The Bar: 
rett Binderp Eo., 10 Monroe Str. 403° 
Berlangt: Kente, um den Quftigen Briten und alle 
euderen Ratender für 1908_ zu —3* Großte⸗ 
Lager; billigfte Preife. Bei U. Senfermann, 58 
Hiftb Ude, Himmer 415. Yelt.3m 


2 Abbügler an Hofen. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Kinderlofes -Ebepaar, um 8 lat Ger 
büude zu beforgen. freie Wohnung und $6_ per Mo: 
nat. Mann kann feiner Arbeit nachgehen. Adr. 601 
Newport Une. 


Stellungen juhen: Manster. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein junger deutfher Mann juht Stellung 
cls Schlofjer oder irgendweldhe Arbeit. &. Hoffman, 
1814 Fullerton Abde. 


Geſucht: Ein deutſcher Dampfheizer fucht ſtetigen 
Platz zum 15. Dezember. Joſ. Wagner, 1814 Fuller⸗ 
ton Abe. 

Geſucht; Alleinſtehender Mann, der lange Ihe GE 
nen Öroceryitöre geführt bat, judht einen pajjenden 
Pag. U. 1130 R. Robey Str. 


Gejuht: Mann wünjht Urbeit in Wabrit, oder 
als — oder Wachter. Jatob Rieman, 189 W. 
Ohio Str. 


Geſucht: Ein deutſcher junger Mann, 8 Monate 
ım Sande, fucht Arbeit in. Saloon oder Reftaurant. 
Ridard Bruner, 1814: Fullerton Une. 

Gefuht: Gin 15jähriger. beuticher Junge fü t ſte⸗ 
tige Arbeit, am -liebften in Bäderei. 577 ee 
Str. 


Geſucht: Guter Porter, der Bartenden und anf- 
warten Tann, judht Stelle. 358 Larrabee Str., Sa: 
iovon. u . 


—— ———— — er Bertener, . milens 
:Ar u tbun,. fuct- ftetige Be i * 
Ute Empfehlungen. Ahr. ©. * A * 


t: Ein deut t. das Bäder: 
ER SE EEE, 
de. 

: Yung r 24 alt, 

e eze A 

. o te; 


Geſucht: alleinſtehend, arbeitſam, ſucht Be⸗ 
—— m ſcheut feine Dr 
ae: * a — 


al er. Adr. 


— 
— 
verdel 


— 


 Degember 1902. 


need 


' Stellungen fuhen: Männer. 
(Ungeigen unter 'dieler Rubrit 1 Gent das Wori.: 


Se: 3 junge Männer, frifh eingeiwandert 
fu ellung, ſheuen keine Arbeit und feben aud 
nit auf großen Lohn. Adr.: u». North Ave. 


Dauct Guter, zuperläffiger Bartender uch: 
Stelle. Verfteht Walter» und Vorterarbeit.. 8. x 
154 Abendpoft. 


Gefuht: Verheicatheter Mann mwünfht Belbäfti: 
gung. 8 Rees Str. 

Gefuht: Aunger Mann fuht Stellung als Eier: 
oder Verkäufer. Befte Referenzen, Haldenberg, 66 
N. Salflevd Str. dimi 


Berlangt: Frauen uns Mäpddhen. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.: 


Läden und Rabriken. 


Perlangt: Mafginenmärden an Kniehoſen, auch 
Mädchen zum Lernen an Majhinen. Perlman, 47% 
N. Kermitage Abe. 


Rerlangt: Verfänferin für Dry Goods. 1211 W. 
Nortb Abe. dimido 


dau Gutes Mädgen mit Erfagrung in Bä: 
derei. 23 RN. Clark Str. 


Verlangt: Geübte Mädchen um : geftridte Unter 
wäjdhe-zu näben. Stetige Ürbeit, gute Lohn. GC. M. 
Marble & Co., M Markt Str. 


Verlaugt: Geübte Mädden am Stridmafginen. 
mit Dampflraft. Gute Bezablung, ftetige WArbert 
€ M. Marble & Co, W Meartet Str. 


Verlangt: Mädden als Hilfe im Delitateifen:®.: 
fmäit, 737 Sheffield Ave. dimide 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen, um allerle 
Sanrarbeit zu lernen, fortwährend Wrbe.t nachher 
Hair Store, 3138 Gottage Grove Üpe. dımido 


Rerlangt: Maſchinen mã dchen an Hofen. Dampi: 
Koft. EM. 21. Str. Spezim*& 


Hausarbeit. 
Verlangt: Junges Mädchen zur Stütze der Haus 
jfrau. Lohn $1.50. 1023 N. Albanh Ave. 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit 
IR. Mood Str. dimide 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Grob 
Wöfche ıpird ausgegeben. 17] Gugenie Sir. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit.— 
331 NR. Halftled Str. 
Vrlangt: Mädden für Hausarbeit. Guter Lohn 
154 Center Str, 


Verlangt: Eine gute Wafchfram 386 N. Elarf,St 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ir 
Heiner Bamilie. 227 Montrofe Upve., Navenswood 


Virlangt: Eine Wajchfrau außer dem Kaufe, — 
23] N. May Str. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit 
Guter Lobn. Mub etwas engliih fprehen, 240 N 
Afbland pe. 

Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Sauter 
beit. 1010 Wellington Ave, dimidofrji 

Verlangt:- Ein gutes denishes Mädchen für fin: 
leichte Hausarbeit.” 354 W. North Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausardeit. M. Schoen 
brod, 1080 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, Boarding 
haus, 1120 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Küchenarbe 
in Saloon. 199 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 86 Fomlır 
Str., oben. 

Verlangt: Mäpdden,. 16 
Hausarbeit, Keine Wälce. 


Verlangt: Mädd:n für 
858 MW, Divifion Str, 


Berlangt: Mädden für 
688 W. Diviſion Str., 2. kr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4327 BVincennes Abe. De 
Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit.. Kleine Yyamilie, Store, 0b State er 
m: 


Verfangt: Mäpden für Heichte Arbeit. 20 
Wallace Sir. 


Verlongt: Mädchen für Sausarbett. 959 Milwan 
kee Ade. PARSE. aaa Ss 

Berlangt:  Deutfche zweite Köchin, ſowie en 
Küchen maͤdchen. Privatfamilie. Referenzen. 221 
Milmaukce Ave, Mid W. €. Garpenter, 


Berlangt: Junge Fran zum Aufwarten. Etfahrun 
nicht nöthig, von 10 Wuorgens bis 8 Uhr Rachmit 
tags. 83 pır Woche, feine Sonntagsarbeit. News 
boys Reftaurant, 73 Galhoun Piace, Lingang in de 
Alley, binter Bajement von 173 Wadijon Str,, nab 
La Salle Etr. R 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit it 
tleiner Familie. Guter Lohn. 166 Fremont Str. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Waichen. Nahzufragen 68 Grand Üpe., m 
Store, dim 


Berlangt: Butes Mädchen für Hausarbeit, Mrs. 
9. Friend, 337 Maribfield Ave. 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre. Muß zu 
Haufe fhlafen. Rahzufragen im Laden, 2327 Aka: 
bafh Ave. 


Berlangt: Ein Mädden oder Frau_flr Zimmer 
Arbeit und NReinmaden im Hotel. 197 GC. Mapdijoa 
Str. 

Verlangt 
per Woche. 
Serz30g, 358 Larrabee Str., 
hinter dem Saloon. 


Perlangt: Gin gutes Dienftmädden. Guter Kahn. 
1758 Garfield Bonlcvard, Ede Paulina Str. 


Berlangt: Mädchen, das kochen, malen und $R- 
geln fann, ım Meiner Yamilte Nr. 1350 Lelanv 
Ave., 2. Stoch, rechts. dimido 


" Perlangt: Mädchen für deihte Sauswirthidait, 
nur Tagarbeit, guter Lohn. 3119 South Park! Apk., 
2. Flat. 
Verlangt: Fin tüchtiges Mädchen für Hansarbeit 
Sohn $4. 654 LaSalle Ave. modi 
Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in Fler 
ner syamilie. Kein Waschen. 967 N. Leapitt Sir 
modimi 
Derlangte Demſches Maädchen für Hausarbeit. 311 
Wells Str. modi 


verlanot: in gutes deutſches Dienſtmädchen. Rab: 
zufragen: 4016 Vincennes Abe. mod: 


Verlangt: Gute deutiche Köchin. 190 W. 12. Str 
modim 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner ame: 
rilanifcher Familie. 542 N. Sacramento Ave, Hum— 
boldt Park. Neferengen verlangt. mobi 

—— Eine Frau für eine Wochnerin. 644 N 
Lincoln Ave. modi 


Berlangt: Gutes — muß mafdhen, bügeln 
und todhen können, 4 in Familie. Gutes Heim und 
uter Lohn. Norpdfeite. Yu erfragen 5100 vr. 
de. mo) 


oder 17 Xahre alt, fü 
1140 Armitage Ave. 


allgemeine Hausarbeit. — 


allgemeine Hausarbeit. - 
trlat, hinten. dimi 


! Deutiches Mädgen für Hausarbeit. 8% 
Keine Wäre. Nahzjufragen bet Dtt. 
Ede Bladhawt Str., 


Terlangt: Nettes deutſches ſindermädchen, um 
bauptiählih auf ein Baby aufzupaiien. Kann even: 
tue Ubends nah Haufe geben. Guter Lohn. Nach: 
sufragen 1511 Bradlen Place, nabe Halfted Etr. 


—X 


Verlangt: Anſtändige Ds oder Mädchen 
Sauebälterin in deutſcher yamilie, 4 Kinder. Gutcs 
Heim und guter Lohn für die richtige Terion. Rab: 
zufragen 1505 George Gtr., nahe dalſted . * 

dd; 


W. Feders dat ⸗iane ordk: eoruiipsamerıfa 
iſche Vermütlungt⸗ Antut defindet ſich 5533 * 
Flart En. Eonniags ⸗ffen. Sute Vidne uns gut 
Märchen prompt berorgt Mut: wantpaiteriunen im 
wer au Bans So Zesınora bi EITTY 


als 


Stelunger iuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biriz- Rosrit I Gent nes Wert 


Sefudht: Stelle ald Kindermädgen oder für Saus 
arbeit in Heiner "Familie. 1279 NR. WMarjpfield Up: 
Keine Agenten! 


Gefuht: Frau mittl:ren Wlters fudht Stelle al 
Sausbälterin, bei ältlihem Herrn, au wenn mi 
einem Kinde. 4561 Wentworth Ave., 1. lat, Hin 
ten. 


Sefudt: Süddeutide 
in einem Saldon. 120 


Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. 
Str., unten. PER 


Gefuht: Mädchen judht Stelle für Hausarbeit i: 
einer Familie. Reine Wälhe. 4 ddon Ade. 
2. Floor ‚binten. » 


Geſucht: Waſchplatze 
R uichne. 


ran fucht Arbeit alsKädır 
e Roven Str., Bajement 


68 Ree: 


318 Walacr Er, Bra 


Gfucht: Friſa ngewa ndert⸗ Bine adgin 
ſtetigen Viaß n Reſtaurgut ode: Saoon. Marı. 
Hatisagn.r, O5 Gramm Ape., Cragin. 


u — — 


Metitsanwälte. 
(Ungebgen ung vieler Kussit 2 Genie der Wirt. 


Bills jeder Art * — Nodsktist. The Wi! 

fon Ugench, Zune 4. 151 Wafcington Strape. 

x mov, !mii 

Rath in-allen legaien -Ungelegenderten. Yureis 
of "Information, dos · 80 Dearboen Wir. 

“ lines, imt 

rn Btiortte, 


ce 


— 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents vas Wort 
inner, Gefhäftsmalier, 59 Bearborn Etr.: 
ruft otei8, Saloons, Weftautaurs, Bädereren. 
Wrocerieß, M.iheRouten, Überhaupt Ge cha fte jegu 
ser Art. Känfer und Verkäufer: vollten voripreden 
2önon, 2m, didoio 
verlaufen: arten: factory, altetablirt: 
ende — und Abſat 
Stod an Kand — einihliehlich ver 
shiedener Copy: Rechte — Werth 


— 


— 


ertquf3: 
zrund: Krankheit. Verlaufsbedingung: Baarzahlung. 

82000 — Saloon, ältefte und vr Ede an Pin 
Island Upe. Singe, 59 Dearborn Sir. 


Bu verlaufen: Saloon mit Boardinghaus, fehı 
sillig,_ wegen Krankheit und Zodesfalled. Näheres 
:612 State Sir. dim 


Bu verkaufen: Großer Bargain. Grocery⸗ Deli— 
fateilens, Sigarren:Store, meue Zietures, Eis-®>r, 
'höne Wohnung, billige Miethe. Nahzufragen Mor: 
ven um 9 Uhr. 52383 Cleveland Une. 


Hu verkaufen: Kohlen: und Wutter:-Geihäft. 433 


State Str. 


in verkaufen: Yäderei, fehr biffig, wenn bis zum 
15. Dez. Üdernommen, nur Storetrade, 3300 die 
Wohe Ginnabmen. Zu erfragen Neumann, 1724 Mil- 
»auler Ave. modi 


— ———— 


Zu vermlethen. 
(Anzeisen unter diefer Audeit 2 Cents das Wort 


u vermiethen: 3 untere Zimmer mit Bad, Hin 
»rhbaus. 23) Fremont Sir. 


Zu vermietben: Store mit oder ohne 5 Simmer 
140 RN. Halfted Str. dim 
Hu vermiethen: 5 Zimmer, billig. 1400 R. Ha! 
ww) Str, dim: 


— 


— * 


Zimmer und Boe⸗rd. 
Rrjeiagen unter dieſet Rudrit 2 Gente das Wort 


Verlangt: 2 Boarders, $4.50 per Woche, mit Sim: 
ner und Wälhe. Gute Koft. 85.N. Kalflev Str 


Bu vermietben: Gin warmes. fFrontzimmer file i 
Herren, 82.50. 199 Ontario Str., lat 3. 


Kinder finden Board. B5 Ordard Str., 
oft 


Su vermietben: Möblirtes Bimmer, vaſſend für 
Yaushalt. 42) Garfield Ave. dim 


Verlangt: Boarders. 48 Lartabee Str., 2. Floor. 


2 — 


Zu miethen und Board gefudht. 
"Angeigen unter Dieier Rubril 2 Gents des Wort. 


Ein Student münjht Zimmer mit Board, fün’ 
Tage in der Woche. An der Nähe der Normal 
Schule. Adr.: U. 870, Abendpoft. 


Möbel, Dausgcräthe 2c. 
Unzetgen unter diefer Ruprit 2 Gents das Mori 


wu ARE ar Ya 
IS— 908 Wabain Ave. 


Mir ihren ba größte Lager non gebrauchten MA 
in. Teppichen KRugs. Cefen und erden etc. ım 
söonDe. 

Wir maden afle® fo ant mie nen. che wir e8 o- 
-ufen, and wenn be nicht zufrienengeftellt jrio m 
wurem Ginfaud, g-ben wir Gudh das Geld yurüf 

„br eriparı ar aßen Waaren. Die Ahr -dier fan’ 
reniaftens die Hälfte der Kokten tür diefelben Mar 
en in :egnlören Yäden. und mir fordern nmir 
Runden beraus. am Bunte anzugeben, we unler- 
Maaren rinen I mit anderen nicht beftey’. 
Antpigiet unfere aren und überzeugt Euch. 
seine Gmelttät HX12 Rugs 5 
En quter Teppih für ein gemöhnl. Simmer.. 
Aroße Feder⸗Kilſen, 
Stette eıferne Vettitellen 
a a ES ER EREN 
Tres&rid Parior:Ausftattungen... 
Fın guter Rocofen, garantirt 
serlers@fen für eim gemwöhnliches 

Wir verkaufen aud auf Kresit. 

i rgungen. 


3.» 
irgend eine Gröke.. 1.% 


...... ...... 


cachtet die * 


25 mrtb Mäpet. 82.5 Baar, *22.30 monatti9 
#0 werd Möbel. 85.00 baar $4.N monatlic. 
«75 werd Wöpel, 87.50 baar. 86.00 ıinonatitt. 


Wenn Nor nicht Finder, mas Ihr fuhr In unferer 
> ofen Lager -— führen mir Gub nah unteren 
"Iholefalthaut, mn bie Auswahl unbegrenzt if; Ih: 
auit duich uns zu Wbolejsie:-Breiien uno eripar: 
aun 40 bis M Prozent. 

Tier toigenden Strahendahn-Linten Prinzen 8% 
reft biß vor cınjere Thüren: Eir’-itesinchbahn 
Prigt ab an der 18. Etr.sEtatior. geht diich 
Masaib Ape, und dann einen Rıod fidlih: India; 
Yıre. Gars. feige ab am 12, Er. nnd Mabalb Mn 
und geht einen Alot Iüniih tar Str. Far: 
“tat ab an X. Etr. umd aeht einen Wlod öflich b:: 
"Tabaih_Wpe.. dann einen Plot nördlich: Gotta, 
Sad oe. Gars halten Direkt vor unierer Thür 


MRadalp Garpet& Aneniture Boni: 
ONE TOM. Mrknih pe yi 


Zi verfaufen: Der aamıe Anhalt eine 16 Rım 
nerehonfet. heftehenh aus den feinften Möbeln, dir 
br Geld zu haben ind, nur vier Monate im Gr 
ran, ohne iramın welch⸗ Beſchädigung: vekauf 
hr biffta. auch ieparat: ferner ein elenante® Mahn: 
vınn Inriakt Niann zır meriner Als der Hüfte der 
Drininof:Nrerfet, Syrecht vor irgend eimen Tan 
der Abend, MI Mihland Blvd. der, imt 


Su vetfanfen: Meiner Deizofen.. 859 Lincoln Av 
Ru verkaufen: Guter Nariorofen, billie. 96 Bn 
ron Str., nahe Southport Ave. 


Zu verfowfen: Mer Seizöien, Roddfen, ſponbil 
‘ie. 4% Larrahee Str, 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


wnzeigen unter dieier Puh ı? ? Air nas Merr 


8B faufen autes Pony. 
Florif. 


891 N. Halſted Str. 


N berfaufen: Kräftiges Bierd, $%5. 697 Dunninc 
Str. 


Au verlaufen: Gar Loads Dafota Pferde, feine 
Autibengefpanne fomwie Urbeitspferde. 21. und Mor 
an Str. 

.... Spredende Ravageien, Garıer Sänger, Gold 
she u. |. to., für Weihnochtsgeſchenke. Billize 
Preife und große Auswahl. Bei F. Kaeımpfer, se 
State Str. tal, jo* 

Zu kaufen geiucht: Vudel und alle Arten Heiner 
Hunde. Kolumbia Bird Store, 845 R. Clark Str 
ER 9d 3* 
Zu verlaufen: $5 faufen wahfamen ſchönen Bern 
hardiner Hund. 70 Hill Str. . 


Bır verkaufen: Vögel. 21% N. Francisco Une. 


$2.50 da 
R. Elarf Str 
l4nop®X 


@edr feine Harzer Kanarienvögel zu 
ẽ tüd. — Bird Store, 88 


Bianos, mufitalifche Initrumente. 
unzegen unter Dieier Aubrif  Gemts nas Mo: 


u verlaufen: Schr aute Ronzertina, A: Ser 
SZ Urmitage Une. 


Rur 935, ihönes 7-Oftaven Bianco. Aug. Grok 
92 Weis Str., nahe North Upe. dez38, im 


Bu verkaufen: Walnut Upright Piano, faft nen 
#155. eine Violine, $9. 413 Gentre Str. mdı 


Habe zwei neue VBianos (beftes Fabrikat) als Zah— 
tung eines Rontos angenommen; verkaufe diejelten 
— für Baar, da ich Geld brauche. Adr. 
u. 82 Ubenppoft. ödezlır 


Zu verfaufen Gin 800 Biano rür. $60 baar 
29 Larraber Str. 6dı3, ImXf 


Kaufe: und VBertanfss-Angeboice. 


Angeiaen unter dieier Rubrit 2 Gents dar Tin 


Geld erfparen, beikt Beld verdienen! — Hodele 
aante getragene Serrenkleider von den erften fein 
ien Seirfhaiten zu enorm billigen Breifen, a. 
Herren: Anzüge, Winterröde, Yadets, Bojen, We 
ten, qute Damen: WinıersJädets, von 25 Gents an 
Rarl Shadbt, B5 W. Ebicago Apr. 

no018,didofalm:t 


u vertaufen: Billig, arobe Kaffee-Müple (Star). 
R. Wiltenberg, 151 Nemberry Ave. 


Zu fanfen gefuht: Ein Kleiner 
Nuß billig fein. Mes, 9., 41 


ubbardsBadofen 
. Str. j mob: 


Zu verlaufen: Storeeinrihtungen jeder Art yı 
vottbilligen Preifen: Geihäfte jeder Art getauft hr 
Baar. Aulius Wender, 903 bis 909.R. Salften St. 
rabe Genter. Tel.: Rortb 865 2nsimti 


Gefunden und Verloren. 
Üngzeigen unser Dieier Nubrit 2 Cents das Wor 


Terloren: An Diarborn Ape.; Gtahlperienbörie 

tige Ebatelein:, Geld, ESilüffel, Handihuh: Tide 
nibaltend. Wtrug:ben gegen Pelohnung, Kaupt 
‘ice der „Übendpoft”, Unzeigeidalter. Dim 
Verloren: ‚Great Tane mit Namen „Dane, gen 
"rt. 812, Zurldyngeben geg:n Belohuung: 
Sipbasrn Une. Reine Fragen, geftellt. 


— — — * a2 L = 


Werstlies. 
(@rytacn unter Dieier Hobtit 2 Cents das Wert. 


‚eniht. William 


— m —⸗,se — — 


: aeustseigeuipun un» Säufer, 


“Anzeigen unirr diefer Rubrit 3 Gens Das Work 


Varmländereien. 


GHrlie Arbeiter verlangt mit Familien, mit Ra+ 
ital vom KSV bı3 FW, un Samen, Rartoffeln und 
Sınjeng für uns zu bauen. KV bis jähriih 
‚rot garantırt. Rah dem dritten Jahr bringt 
Sinjena KO jährlihen Reingewinn. ir eignen 
sand und geben Alles zum Unjangen. Gigentbümer, 
Zimmer 304, 39 State Str. 8dz, 1w 


Yu verfaufen" 80 Ader Farm. 40 Ader klar und 
Ader Wald, 6 Kube, 2 Pferde und ganz neue 
Kafchinerie. die auf der arm benugt wird, Wir 
yıtten eine Ernte von 1000 Buibels Kartoffeln, 500 
Bufsel8 Corn, 50 Buſhels VBohnen 200 Buibels 
Roguen und 25 Tonnen * Verkaufe dıllig wegen 
vichtiger Grfhäfte. 2 Meilen von Rekooja gelegen, 
inem Dort unit 1200 Einwohnern, einer Papiere 
üble, die 100.000 wertb ift, 3 Kirchen und Schu 
‘en. Preis 3000 baar. iwmerth $1500. John Siebert, 
Reloofa, Wis. faınodi 
Zu vertaufhen: KWultivirte Wisconfin armen, 
mit Gebäuden, Vieh, Ernte und Maihinen. 119 
LaSalle Str., Zimmer 2, 2d3,Didojafjo— im 


Verſchiedenes. er 


Wir Finnen. Eurr Säurer und Cotten Idhnell der 
'aufen oder nertaufchen. verleihen Geld auf ®runm 
:gentbum und zum Yauen, niedrigfte Zinfen, rerJe 
Pebienung. &. Freudenberg & &o.. !10) Rilwautes 
“pe... nabe Rortb Wpe. uns Robey Str. didsie® 


Finanzielles. 
Anzeigen unter bieier Rubrif 2 Cents Des Wort.f 


Geld von SE—bR ohne Rommiffion 

uf gutes Chicago Grundeigenthum. Rh. U. Kıh & 

30., Zimmer 5 u. 6, & Wafhington Str., Ede Dears 

wen Str. Zmergaeihäit: 18 R. Elarf Str., Ede 

onttingkam Place. onntugs offen vun 10 bı3 ’12 

‚ihr Vormittags. 

Belte, jicherfte, erfte Sppoihelen zu verkaufen. 

de36* 


 .,Beld odbne Remmifiton. 
Louis fyreuderberg verleiht Brivatfapitalien 
17 au, abre Konmillion, und bezabit 
Antaſten ſelbit. Dreifach ſichere Oppotheken zum Ver— 
auf Nets au Hand. Bormttags: 377 Hoyne 
Ave., Ede Kornelia, nahe Chieago Ave. Nachmitiags. 

Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Etr. 
6d6, X? 


1 bon 
lämmtlihe 


— 


OelderdneRemmitfieon. 

Mi» nerleiben Geld auf Grunbeigentbum un» ınm 
*auen und berechnen teine Komuffion, wenn auts 
Eiberbeit vorbanden. Zinien von 4-68. Bäufee 
und Letten frei und Bortbeilbaft verfauft und vers 
teudenberg & Go... 140 Auafhings 
en Etr., Eüpdoft-Ede LaSalle Str. Hd,dnis® 

Eljer & Weftman, 8 Dearborn Str., Suit 604 
306, machen Unleiben zu 4 bis 54 Broz., je nah Sie 
herbeit, auf verbeijertes: Stadt : Grundeigenthun; 
Önpotheien ge- und verlauft; Grundeigentbum ver= 
tauft; alle Iransattionen prompt bejorgt. 

Hnolm,fodido 


Geld zu verleiben an Damen uns Berren mis 
ker Antelung. Brivat. Reine Oppotbel,. Riedr'gs 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16 86 Rah. 
:gten Eir. Offer bis Mbends 7 Uhr. Hınal® 


Erfte und zweite Hprotbef:Anleiben prompt ges 
nacht, Riedrigfte Raten. Genrd & Robinfon, Chi: 
ago Tpera Houje Biod, Zimmer 5. 19no, Im! 


Privat Geld auf Grundeigentbum yun 4 und 5 
Urozent. Echreibt um» ich werde voripredhen — 
ade: M 506, Abendpoft. 2ja® 


‚Reine Rommifiton. Tarieden aut Gbicags und 
eukurdan Grundeigentbum . bebaut und leer." — 
stone Main &W. ©. €. Erone & Ge... 206 YaSıfı 
Er. Dien® 
. — — — — — — — — 


— — 


Geld auf Möbel ıc. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Chicago Finance Go— 

& Dearborn Straße, Zimmer 904. 
: Telephone: Eenital 1060, 

Steiat am 3. Flur vom zjFabritubi ab 
Iweig-Difice: 135 Milwaukee Uve., Ede Robey Str. 
Ielevbon: Welt ull 
Weltjeite-Dffice offen bis 8 Uhr Abps. 
Leiht zw borgen. Leicht abzugablen. Geld 
für Winterbedarf. Geld Eure Rechnungen 
zu bezahlen. Geld um andere Leib Geiell: 
Ihaften zu bezahlen. Geld um Möbel-Ges 
fhäfte und Pıiano:Geihäfte zu  bezablen. 
Und teiteres Geld vorgeihofien, wenn ges 
wünjht. Konzentrirt Eure Schulden an cis 
nem Das. Tilgt Eure Schulden. Macht eis 

nen 'neuen Anfang. 

Geld verlichen auf Möbel, Tianos, Las 
gerbausicheine, Verde und Wagen, fFirs 
tıres, Vearen, Waaren in Lagerbäuiern, 
Löhne und andere Sicherheiten. Ahr Lönnt 
jutu_bezahlen, wie Yhr es münjcht. Abzabs 
lungen arrangirt, daB fie Euren Umftänden 
angepaßt jind. Seit verlängert im Falle 
von Krankheit, Arbeitslofigfeit oder andes 
tem Unglüd. Waaren bleiben ungebindert in 
Curem Befis. Ihr erhaltet das Darlehen uns 
verfiträt. eine Umftändlichleiten. Kein 
Nachfragen bei Euren fFreunden, 

Bitte fpreht dor wegen &inzelbeiten, ob 
Ahr borgt oder nicht. Alle Geichäfte ver: 
traulih. Wenn Yhr nicht, fommen fönnt, 
fchreibt oder telepbomirt, und unier Vers 
trauensmann wird bei Gudh vorſprechen. 

— Die ze Reben vor der Thür. — 
Reduzirte Raten. Neduzirte Raten. 
Während des Monats verleibe ih Geld an chra 
liche Leute auf ihre Möbel, Binaos etc., zu redırs 
irten Raten; ich mache Euch fein Darlehen um Eure 
Saden zu betommen, fondern ich mache e3 nur tor- 
con den Ziufen, und ih gebe Acdermann, der ein 
Darlehen zu machen twünfcht, eine gefchriebene Gas 
vantie, daß ich vie Möbel nicht wegnebme; auch ftelle 
id feine Nahirage unter Furen Nahbarn an; Abe 
fönnt dad Darlehen aurüdsablen in leichten monat: 
‚schen Abzahlungen gerade wie es Euch paßt; auch 
wird nichts dafür im Voraus berehn:t; Ahr bee 
fommt die volle Summe in Baar. Leute, die eine 
Anleihe privatim machen wollen und ehrlich behan— 
deit fein wollen, können vorfprechen bei A. French, 

18 LaSalle Straße, Zimmer 3, zweiter Floor. 


6003 X* 
@eld! Geld! Geld! 
Cd'raago Moırgage loan Gom 
175 Dearborn Etr.. Zimmer 216 und 217. 
Chiseygo Mortgage Yoan Gomp 
ww U. Medilon Str. Zimmer ZUR 
Euvoft:Gdr Halfte Err. 
Mir telhen Bud @cld ın arohen mn» Meinen Re 
daen auf Vıanes, Möbel, Verde, Wagen oder 're 
eınd melde Ey Eicerbeit zu den billioften See 
imgwigen. arieben Lönnen jm jeder Zeit gemast 
werden. — Theilyablungen werden zu jeder 8 
nommen, wobush 
ngert werden. 
aAdicgago Mortgaage Loan Company, 
176 Tearbern Etr. Bimmer 218 un» 217. 
Nla#® 


Trivat: Tarieden auf Mädel un» Bıaned an gu1s 
seute auf leigte monatiide Ubzablungen zu sm 
a niedrigen menatlidhen Baten: 

930 M> 21.50 50 für 92.m 75 fr 22.W 
940 *ür 91.75 960 fur 92.25 KIM für 93.09 
“elle Behandlung eltetaslirtes una auveriäiiig-ı 
neihäft. Otte G. Boelder, 70 Lobale Etr.. u 

a’ 


et am 
Dis Roftes der WUnleibe ver 


Perſonliches. 
Ungeigen unter »ieier Rubrit 2 Gent das Mort.) 


Exrturfionen. 

Galifornia und Pacific Northweit —Yudion Alton 
yerfönlich geführte Erfurjionen geben ab von Chi» 
cago jeden Tienitag und Tonnerftag dia der „Scenie 
Route burdh Golorado und das_Heliengebirge am 
Tage, bictet einen vullftäindigen Tour'ftensZugdienit 
nah Kalifornia und dem Pacifie-Nordweſten, wodurch 
r’e Seife angenehm, billig und unterhaltend mird. 
"aryain? in ern für bin oder bin und zus 
üt nah Geliforuia, Portland, Tacoma, Scattle, 
Salt Pate C'to und Colorado Orten. Schreibt orcee 
forecht vor Le Geo. 9 —***8* 9 Marqueites 
Yehäude, Chicago, Megen freiem elſe· Handlug 

2203 

Aleranders Gehe'mpolizeis@igentur, 171 Waſhing⸗ 
-n Stt., Bimmer206, unterjuht Diebftähle, Ehiwin: 
e'reien, unalüdiibe. Yamilienverhältnifie u. j. id. 
inziae deutiche Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
2, Telephon Main 1806. de39,1mX 


Mringt Diete Anzeige und $1.%0:; Abr befommt ı3 
nmjerer beften Photographien und ein grohes kolerirs 
:es Bild. Gonntags offen. Yobnion, 113 
Avems Gtr l4ag,didoia® 

Echte deutſche Wilzichube, ein vaſſendes Weih⸗ 
nacht Sgeſchenk, iabrizſtt und hält vorrätbig A. Zims 
mermenn, 148 Clobourn Ape.. Store. Wnop,imt 


Seirathageiuge, 
"Anzeigen unter dDieier Rubril 3 Gents das Wort, 
z feine Unzeige unter einem Tofar. ı 


ratbögefuh. Gutergogenes, gebild-teß, junges 
Mäpcen, mojallb, von angenehmem Weußern ‚aus 
ngefebener Bamilie, mit Vermögen, mwilnfht die 
Relanntihaft eines reipeftablen Herrn sgwedd äeis 
rath. Ade.: 8.0. 608 Ud:ndvof. 


— — — 


Unterricht. 
Aumzeigen anter dieſer Tubdrit 2 Ceute deas Wort.) 
EC Soreqeenſ. derren oder Damen 
a Kiöntiafien und privat. jomwie YBucbalten un» 
Sundeltfäher, befaunntlid am beten geiehes :m 
R. M. Hufınch Gollege. 22 Milmaufer Upe., nape 
wülhna Er. Tags und Abends. WVreiie wmähiz. 
ergians 1egi. Wear. Beorge Jenfien Brinzipal. 
löag,d2ia® 


Dertihe Damen un? SKerren, di: auf der Rord⸗ 
seit? wohnen und emgliih Iprehen, teien mmd fdhreis 
‚en lernen wollen. F —* Yo nit in den 
Aden dichulen vertrödeln. ſondern ih am einen ers 
—— Lehrer minden. Rlajien-Unterridt 5 für 
3) Celtionen. BI Mohant Str. 2. Binde lints, 
abe Garfield pe. 


teiturfus in Englii. Unmelbungen Wbends 9 
„ Sonntag früh I0—11. Univerfität, 591 3 
gr — 


ee | 
| | 





Eine Woche, Probebehandlung tei. 


Eine $10.00 X-Btrahlen-Unterfuchung frei. 


Konſultiren Sie die alten 
Aerzte. Der medizinifche Worfteher 


graduirte mit hohen Ehren 
bon Deutfchen und amerifanifchen Univer> 

äten, bat langjährige Erfahrung, ijt 

utor, Voriräger und Spezialift. in der 
Behandlung und Heilung geheimer, ner: 
söler und hroniicher Krankheiten. Taus 
fende don jungen Männern wurden von 
einem frühzeitigen Grabe gerettet, deren 
Nannbarkeit wieder — tellt und zu 
glücklichen Vãtern gemach 


Verlorene Mannbarkeit, 


nervöſe Schwächen, Mißbrauch des Sy⸗ 

erſchöpfte Lebenskraft, verwirrte 
Gedanken, Abneigung' gegen Geſellſchaft, 
Energieloſigkeit, frühzeltiger Berfall und 
Krampfaderbruch. Alles ſind Folgen bon 


—— en und Uebergriffen. Sie mögen im erſten Stadium ſein, bedenlen Sie 
doch, daß Sie ſchnell dem letzten entgegengehen. Laſſen Sie ſich nicht durch falſche 

5 oder Stolz abhalten, Ihre jchredlichen Leiden zu befeitigen. Dancer ſchmu⸗ 

de Züngling vernacläfjigte jeinen leidenden Zuftand, bis es zu fpät war, und-der 


Tod fein Dpfer verimigte. 


Anitedende Krankheiten 


tige Affckte der Stchle, 


wie Bfutvergiftung in allen Stadien — 


r eriten, zweiten und dritten; seihwürar- 
Naſe, Knochen und Ansgegen der £ 
turen, Guftitis und Orchitig werden fdhnefl, iorsfültig md — geheiſt. 


Haare, ſowohl wie Strik— 
Wir 


oe unfere Behandlung für obige Branfbeiten fo eingerichtet, D Da ste nicht allein 
ofortige Zinderimig, jondern auch permanente Hetluma, jichert, 

Bedenken Sie, wir geben eine abfolute Garantie, jede geheime Krankheit zu Fu- 
riren, die zur Behandlung angenommen mird. Wenn Sie außerhalb Chicagos moh- 
nen, jo fehreiben Sie um einen Fragebogen. Sie fünnen dann per Boit bergeitellt 


| Medizin frei bis geheitt. 


werden. 


State 


Dispensary 


Südweit:Ede State und Ban Buren Sir. 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 


Epreditunden von 10-4 Ahr Nachmittags und von 6 


7 Uhr Abends. Sonntag 


und an Feiertagen ner von 10—12 Ahr. 


Männer furirt für S101 
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WESEL, 
D 3 IN? 
= WERT 
Meine beiten Aefcrenzen ſud, fein Dols 
tar brandit bezahlt zu werd:n, 


wenn nicht geh:ilt. 
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Männer, die leiden, follten jogleih vor: 
ſprechen und ung foniultiren. Wir heilen 


Baricoccle, 
Beſchwerden, 
Blutvergiitung, 
Nervenſchwäche. 
Unſere Arbeit iſt schnell; unjere Metho= 
den bejtimmt und jicher. Iretet während 
des Monats in Behandlung, und wir hei: 
len Euch für 810. Wir heilen Euch) in der 


angegebenen Zeit umd übertreiben ıicht. 
Wir find feit 1882 etablirr und haben ein« 


‚lange Zeit der Erfolge hinter uns. Beadhtet, 


unjer Rath ift frei und wir garantiren eine 
Heilung oder weijen den Kall’ab. 
Unjere Hausbehbandlung ift 


erfolgreih. Wenn Ihr nicht in uniere Of: 
fice fommen könnt, fchreibt. Wir find fehr 


7) erfolgreich in Brieflicher Behandlung der 


Männer. 

Wir heilen Slatarrh, Hydrocele, Hämo:- 
thoiden, FFilteln, Verftopfung, Nervofität, 
pitale Schwäche, Nieren, Blafen: und 


Harnleiden und alle jpeziellen Männer » Krankheiten, 


Fo 


er REIT VIERTEL 


Bajüte und Swildenbei. 
EXKURSIONEN 


each Hamburg. Bremen. Antwarpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel eto. 
ut Expreh- -· und Doppelſchrauben ⸗· Dampferu. 
zZidet-Dfrtice: 


J.$. Lowitz, 


185 $. GLARK STR." 


nabe Monroe, 
Weihnachts-Geldſendungen 
3 Mal wöchentlich durch Deutſche Reichspoſt. 
—_— Epezialität — 


BER” Erbichaiten 


folleftirt, zuverläffig, prompt, reed 
auf Verlangen Vorkhup bewilligt. 


BEE Bolimashten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Nechtsbureau 


Bertrefer: Konfulet LOWITZ, 
185 S. Clark Str. 


bedfinet vis Wbenbb 6, — * ui 


K.W.KEMPF 


84 La Salle Str. 
Deutihe Sparbanf. 


4 Proz. Zinten bezahlt auf Depofi: 

ten, NRüdzahibar ohne Kündigung. 
Bonds und Werthpapiere. 
Wechſel und Kreditbriefe. 


II„I 


Drei Mal wöchentlich durch die Poſt 
frei ins Haus des Empfängers. 


za Schiffstarten "ug 
von u. nach Europa zu billigen Preijen. 
Spezialität: 


BE Gıbimhaften. 
Vorjchuh in jeder Höhe gewährt. 


BE Bollmachte 


noteriell und Tonfnlarijh. ausgefertigt. 


Beutfches Ronfular: 
und Redtsburean, 


84 LaSalle Str. Tel. Main 4491 


2 uU 
Dften Gonnigs non 9 bie IB MM... 


modibsja® 


Dr. Bassett Medical Institute, 


126 S. CLARK STR., CHICAGO, 
Dffice-Stunden, 8:30 Vorm. bi 8 Uhr Abends. 


Sonntags von 9 VBorm. bis 1 Nach. 
di* 


GEFUNDEN! 


Hoben Sie das werthvollſte und loſtbarſte Kleinod 


oderloren — Ihre Geſundheit? 


Gin frener Bathgebe 
| 


Eind Sie nervös, leicht gereizt, müde, wenn Gie 
am Morgen aufiteben? 
Sind. Sie überarbeitet und Ichensmüde? 
— Sie Schmerzen im Nüden und Über den 
ieren? 
Sind Sie fchüchtern und werben Sie Jeidht ver» 
mwirrt in Gejelihaft von Damen? 


— Seiden Sie an den Folgen von jugendlihen Eüns 


Pen 3 Ihnen die Energie und das Bertrauen zu 
i 

Saben 6 dunfle Ringe unter den Bauen. bleiche 
Gejichtsfurnbe oder Ausihlag (Bimples)? 

Haben Sie irgendwelche Verlufte, die langfam aber 
han Ihre Gejundheit untergraben und ei: ſchwa⸗ 


Eind Sie undermögend? 

Wenn Eie ji zu verheirathen gedenken, find Sie 
aub ficher. dab Sie Ahre ehelichen. Pflichten. ganz 
und gar erfüllen Fönnen? 

N. 8. bh beile Hodenbruh (Varicocele unter 
Satantıe dauernd. Sie können dem Dattor über 
itgend eine Krankheit — es loſtet Sie nichts. 
Sorecht vor oder ſchreibt. 

Offite-Etunden: 9 Morgent.bis 8 Uhr Nachmits 
tags. Montan, Mittmoh und Samftag Abends vom 

bi8 8. Gonnteg Vlorgens von 9 bis 12. 


Bitte, ſchreibt oder ſprecht vor wegen Fragebogen. 


. GEARY, 


£UITE 3, 41 8. CLARK SI/R.. CHICAGO, Mr 
WVokt,fodidafo,3ın 


Ein kreuer Rathgeber 


und ein wahrer Schat 


int LT en Deutihe Merl „Der Rettuhgt: 
Anker 
lebenstreuen 


neuefte und verdefjerte Nüuflage, fit bielen 
bbildungen, weiches von beiden ®c= 
ſchlechte rn neue werden jol. Bon beionderer 
Wichtigkeit Tit diefes Buch für Lente, Die fich ver: 
ebelichen wollen, und auf für diejenigen, Die iu 
unglütliher Ehe leben. 

ehr Elar und einfach belehrt dazfelbe, wie @c» 
chlechto leiden und * ſchrecklichen Folgen von 

Jugendſunden, wie: Schwäche, Nervofität, Km 
Potenz, Hollutionen, linfruchtbarfeit, Gedättt: 
nisfbwädhe, Ehwermuth und Srampfaderbriich 
ER Inädlihe Mittel für immer befeitigt Wwerdeu 

nie, 

Bon unihäkbarem Werthe ift diejes unübertreife 
The Werk für die Wienfchdeit, weldpes 250 Seiten 
fark ift, und nah Empfang von 25 Ets.sin Pojt 
inarken gut verpadt, frei zugejandt wird, 


Deutsches Heil-Institut, 
No. 19 East Sth Street, New 
(früher 11 Elinton Mace.) 
us u haben bet: 
eigen, 1625 Diverfeh Boulevard und 


3 ce “ ven 
Mrs. Thereſa Sofficlan, 826 Lincoln Abenue, 


ein uuſchüßbares Millel 


iſt Dr. Lemles Kalifornifher Kräuter-Thee ge—⸗ 
gen Nieren⸗ und Blaſenleiden, ſo auch gegen 
Nopf⸗ Bruft / und Magen⸗Katarrh, vertreibt aus 
dem Körper rheumatiſche Schmerzen, regulirt 
den Stuhlgang, beſeitigt gelbe Geſichts- oder 
Leberflecken, indem diefer Tbee die Leber in 
Ordnung bringt und das Blut gründlich reinigt; 
wertbboll bei Kinderfrantheiten, gegen hitz ge 
Vieber, meiblihe Krankheiten bei.SJung oder Alt, 
in den Wechſel-Jahren bringt Diefer TIhee Silfe; 
wertbboU bei unterbrüdten Monatöregeln, weis 
gem Fluß u. f. w. Fragt in Apotheten nach 
Lemte3p Kräuter-Thee, oder fdhreibt an die Dr, 
9. 6. Lemle Medicine Co,, 822 ©. Halfte» Str., 
— JIll. Probe frei. Preis 200 und 5e die 
Box. 


York, 


_u 0b endpoft“, ‚Ehlenge; Dienfag, den 9 Seiember 1902. 


Pr mm un — 


Männer, Tommtzu mir 


| Biolbapa ab! 


Tritt unter * von ſeinem 
Amte zurüd. 


— — 


v 
Der Stadtraty läht ab von ihm. 


— — 


Die bequemen Herren Polizeirichter. — 
Countyraths⸗Prãſident Foreman be— 
antragt Verbeſſerungen in der Comnty- 
Verwaltung. 


Die Aldermen Butterworth und 
Snow hatken die Abſicht, geſtern Abend 
im Stadtrath mit Aufgebot der gan— 
zen republikaniſchen Heeresgewalt die— 
ſer Körperſchaft über Baukommiſſär 
Kiolbaſſa herzufallen, dieſen und indi— 
rekt die gegenwärtige Stadtverwaltung 
für die verhängnißvollen Hotel- und 
Hoſpitalbrände, ſowie die Exploſionen 
der letzten Monate haftbar zu machen 
und daran die Moral zu knüpfen, daß 
es höchſte Zeit für die Erwählung eines 
Republikaners zum Mayor wäre. Es 
kam aber nicht ſo weit. Ald. Rector— 
ſelber ein Republikaner — meinte, 
Mitglieder des Stadtraths und andere 
einfluüßreiche Bürger hätten, was die 
Nichtbeachtung der Bauordnung be— 
trifft, weit mehr geſündigt, als der 
Baukommiſſär und deſſen Amtsvor— 
gänger. Wenn man jetzt endlich zu der 
Ueberzeugung komme, daß Geſetze und 
Verordnungen gemacht jeien, um be— 
folat, und nicht um überfreten zu mer=- 
den, jo jei das ja. qut und ſchön und 
hocherfreulich — aber es genüge, wenn 
man an die eigene Bruſt ſchlage, ſeine 
begangenen Sünden bekenne und reu— 
müthig Beſſerung gelobe — mit Stei— 
nen auf Andere zu werfen, ſei unnöthig 
und außer Ordnung. Alderman Kunz 
meldete, daß die Angriffe auf Kiol— 
baſſa auf alle Fälle zu ſpät kommen 
würden, denn dieſer ſei im Laufe des 
Tages beim Mayhor um ſeine Entlaſ— 
ſung eingekommen, bekleide alſo das 
Amt des Een ars zur Zeit nicht 
mehr. — Ad. Buttermorih wollte 

—— als ob der Rücktritt Kiol— 
baſſas keineswegs ein Grund ſei, die 
Angelegenheit nunmehr auf ſich beru— 
hen zu laſſen, als dann aber Ald. Lei— 
ninger beantragte, daß ſowohl der ta— 
delnde Bericht der Ald. Snow und 
Litzinger, als auch ſein (Leiningers) 
Lobſchreiben für Kiolbaſſa zu den Ak— 
ten gelegt werden ſollten, da wurde die— 
ſer Vorſchlag zur Güte mit 35 gegen 
24 Stimmen zum Beſchluß erhoben. 
Es ſtimmten dafür: Coughlin, Ken— 
na, Stuckart, Sloan, Moynihan, Fick, 
Novak, Cullerton, Zimmer, Cerveny, 
Maypole, Strauß, Beilfuß, Leininger, 
Kunz, Smulski, Dever, Brennan, Con— 
lon, Roach, Powers, Finn, Palmer, 
Minmegen, Sullivan, Doughertn,Ehe- 
mann, Connery, Hart, Menerney, 
Bradley, O’Eonnell, Badenodh, Rector, 
Hunter— 35. Dagegen: Alling, Dixon, 
Foreman, Doubel, Likinger, Young, 
Mapor, Bennett, Snom, Brenner, 
Foucek, Moertel, Scully, Batterfon, 
Williſton, Blake, Keeney, Butler, Ray— 
mer, Butterworth, Eidmann, Bihl, 
Ruxton, Race—24. 


* * * 


&3 berrjchen Zmeifel darüber, ob 
Kiolbaffa freimillia, oder unter Zwang 
von Seiten des Mayors, gegangen iſt. 
Der Mayor hat ihm wenigſtens die 
Möglichkeit gelaſſen, zu erklären, er 
danke freiwillig ab, indem er eine An— 
deutung machte, daß er noch garnicht 
wüßte, ob er das Entlaſſungsgeſuch 
des, ſchändlich und ohne jedes Ver— 
ſchulden ſeinerſeits, Angegriffenen an— 
nehmen würde oder nicht. Gleich da— 
rauf ſagte er aber, er würde wahr— 
ſcheinlich den Bauunternehmer-Verein, 
den Verband der Architekten und die 
weſtliche Vereinigung der Ingenieure 
erſuchen, ihm Vorſchläge bvetreffs der 
Neubeſetzung des Poſtens zu machen, 
obgleich er ſich nicht unbedingt ver— 
pflichten wolle, ſich nach dieſen Vor— 
ſchlägen zu richten. 

&3 verlautet, daß Kiolbaffa vom 
Mahor, oder: doc) im Auftrage deflel: 
ben, aufgefordert morden . fei, ab: 
zubdanten; daß er Sich zuerft dazu 
nicht babe Derfiehen mollen, abet 
unter Proteft nachaegeben habe, 
al8 man ihm bebeutete, er mürbe 
in eigenem. Äntereffe und in dem ber 
Partei Elüger gehandelt haben, menn 
er bereit3 nach feiner Aufftelung ala 
Kandidat für das Amt des County: 
Schabmeifter® zurlidgetreten märe; 
außerdem würde der Mayor ihn keines— 
wegs fallen laſſen, ſondern ihn wahr— 
ſcheinlich zum Mitgliede der Behörde 
für lokale Verbeſſerungen ernennen. 
In dieſer Behörde iſt geſtern eine Va— 
kanz eingetreten durch denRücktritt von 
Al Schonbeck, der neulich in dem 
Fraktionsſtreit zwiſchen dem Harri— 
ſon- und dem Barrett-Burke-Flügel 
der Partei gegen den Mayor Stellung 
genommen. 

* x %* 

Die neue Bauordnung für Zins: 
bäufer murde vom Stabtrath für die 
am nädften Montag ftattfindende 
Situng als Spezialgefhäft auf bie 
Zagedorbnung angefekt. — Die Vor- 
lage, durch melche dem ſtädtiſchen Keſ— 
jel = Snfpektor ftatt-feiner Gebühren- 
Bezüge ein feites Gehalt von $500 den 
Monat außgefeht wird, wurde ange⸗ 
nommen. 

Mit allen Stimmen aegen feine ei- 
gene wurde ein Befchluß = Antrag des 
Ald. Litzinger abgelehnt, unter Aufhe- 
bung.ber Gejhäftsregeln beim Mahor 
anzufrugen, meshalb er ben Polizei- 
richtern nicht auf's Dach ſteige, die ſich 
— obgleich fie hohe Seh Iter ber iehen — 
damit‘ begnügen, täglich tut Wotmit- 
tags «ine kurze ing abi a bzuhalten, 
waͤhrend ſie Nachmittags ihren Ptivat⸗ 
—— als Friedensrichter obliegen. 


les —* aa 


fördern, wurde mit 35 ger gegen 29 Stim- 
men beriorfen. 

Abgelehnt wurde auch ein von Alb. 
Race beantragte Tadelöpotum für 
den Ober » Baufommiffär Blodi, wel: 
chem Herr Race e3 verdentt, daß er die 
Ward - Superintendenten nicht andau- 
ernb in benfelben Bezirken beläßt. Die 
Mard-Superintendenten Haguin bon 
der 27. und Sullivan von ber 25. 
Ward, melche fich ihrer Verjegung nicht 
baben fügen wollen, find geftern biefer- 
halb entlaffen worden. 

Ein Antrag des Ald. Powers, unter 
Aufhebung der Gejchäftstegeln den 
Mayor anzumeifen, daß er dad von 
PBatrid O'Connor eingereichte Geſuch 
um Ertheilung einer Schanklizens für 
das Gebäude Nr. 1419 Jackſon Bou— 
levard bewilligen möge, ging nicht 
durch. 

Dem Finanz-Ausſchuſſe wurden 
verſchiedene Anträge und Vorlagen 
überwieſen, welche auf Erhöhung der 
Poliziſten -Gehälter abzielen. 

Ald. Dixon bewirkte, dafı der ftädti- 
ſche Elektriker angewieſen wurde, der 
für Hyde Park konzeſſionirten United 
Telephone and elegraph Go. in den 
ſtädtiſchen Leitungskondukten Platz 
für die Unterbringung eines Kabels 
bon zehn Drähten einzuräumen. — 
Hierdurch ſoll der genannten Telephon— 
Geſellſchaft die Verbindung mit aus— 
wärtigen Telephon-Anlagen ermöglicht 
werden. 

Auf Antrag des Ald. Finn wurde 
verfügt, daß alle automobilen Fuhr— 
werke künftig regiſtrirt und mit deut— 
lichen Kontrolnummern verſehen wer— 
den ſollen. Schatzmeiſtet Mudd 
vom Automobil = Klub gab nachher 
der Hoffnung Ausdruck, daß es noch 
gelingen werde, dieſe Beſtimmung 
zu mildern. Alderman Palmer, der 
Bräl jident des Klubs, ift dagegen mit 
der Ma aßnahme völlig einverſtanden. 
Er ſegt, es gebe in Paris und anderen 
Städten ein derartiges Kontrolſyſtem, 
deshalb würden auch die Chicagoer 
Automobil =» Fahrer feinen Grund ha⸗ 
ben, ſich datküber zu beſchweren. — In 
der Verfügung heißt es, daß hinten am 
Automobil die Nummer in acht Zoll 
hohen Zahlen angegeben werden ſolle, 
und daß außerdem an den Laternen 
des Fahrzeugs Zahlen angebracht wer— 
den müſſen, die man in dzr Dunkelheit 
auf 75 Fuß Entfernung leſen könne, 
wenn die Laternen brennen. 

Ald. Finn reichte den — inhaltlich 
bereits in der „Sonntagpoſt“ mitge— 
theilten — Bericht der Spezial-Kom— 
miſſion für Vergemeindlichung der 
öffentlichen Nutzanſtalten ein und ver— 
langte, daß der in demſelben enthaltene 
Gefegentwurf in Bezug auf Kauf oder 
Unfegung von ftädtijchen Straßenbah- 
nen für nächiten Diontag zum Spezial- 
geihäft gemacht werden jolle. Darauf 
ging aber der Stabdtrath nicht ein, und 
ld. Finn wird froh fein müflen, 
mwenn’s ihm gelingt, die Berathung bes 
Entwurf am 22. Dezember zu er=- 
zwingen, 

Auf Antrag des Ald. Patterfon 
wirrden der Korporationsanmwalt und 
das Gejundheitgamt angemwiejen, gegen 
die Hochbahn-Geſellſchaftene vorzuge— 
hen, ſofern dieſe ihren Heiz-Verpflich— 
tungen nicht nachkommen, wie ſich's ge— 
hört. 

Einen Anſpruch auf 8125 Schmer⸗ 
zensgeld reichte A. W. Svoboda ein, 
ein Lehrer der Zuſchneidekunſt, dem 
vor einigen Monaten das Mißgeſchick 
begegnete, zwiſchen einen Hundefänger 
und einen großen Hund zu gerathen, 
welchem Jener bereits die Schlinge 
übergeworfen hatte. Spoboda hat bei 
diejer Gelegenheit unfreimilligerWeife 
verfchiedene Purzelbäume gefchlagen. 

&8 wurde bejchloffen, die Kontrafte 
für den Bau von Sprigenhäufern auf 
ben nachitehend bezeichneten Grunditü- 
den zur Vergebung ausjchreiben zu 
laffen: Nr. 2601 114, Str.; 1085Wil- 
cor Ape.; 780 N. Robey Str,; 3042 
41, Court; 6843 Jefterfon Ane.; 49. 
und State Str. 

Aus Gnalewood liefen Gefuce ein, 
der Güdfeite Hochbabn feine weiteren 
Megerecht3 = Privilegien zu gewähren, 
fall& diejelde fih nicht verpflichte, die 
bon ihr geplante Zmweiglinie nach den 
Diehhöfen in füdlicher Richtung bis 
nad Englewood audzubehnen. 

* En * 

Präſident Foreman brachte geſtern 
beim Countyrath fünf Beſchlußanträge 
ein, welche darauf abzielen: in der Ur— 
kunden-Regiſtratur eine geſchäftsmäßi— 
gere Verwaltung einzuführen; in allen 
Abtheilungen der County-Verwaltung 
jährlich eine gründliche Bücher -Re— 
viſion zu ſichern; das Gehalt des 
County-Schatzmeiſters und -Einneh— 
mers zu erhöhen; für die einzelnenKon— 


Hale’s 
Floney of 


FHiorehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
it von angenehmen Ge 
ihmad und heilt Su: 
iten, Grfältungen, 
wehen Bals, Deifer: 
teilt und Influenza 
mit merfwürdiger Leich 
tigkeit in ganz kurzer 
Zeit. DBefler als alles 
Andere Halten Sie es 
im Haufe. 
Zu haben bei Apothelern. 
— — nern 
= 
— 


Ein ——— . 


N | 
1 I Hl | 


E 9 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE, ' 
150 Dearborn Ctr. (zweiter Sloor). 
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dauernd — 


Ich heile alle 


Krankheilen 
der Aänner 
für nur 85 


Ich mache eine Spezialität in der Heilung 


bon Männerkrantheiten. 


Ich heite ſchneller und beifer als irgend ein 


anderer Arzt, dern ih weiß wie dieie Kranf- E 
heiten Echandeit werden miäjlen, um erisig- ER 
reih zu fein. 2 


Sch heile Varicaecle in 3 bi 5 Tagen — 


sein Schneiden o)er Schmerzen — fein Betäu- 
! bungsmittel veradfolgt — Preis $5. 


anitedende Bintvergiftung — 
s5 der Aurins. 


Ih heile Nervenſchwäche in 30 bis 


Ich heile 


90 Ta· 


(gen — Frei 35. 


ae F und poſtive ——— 


Ich wi fl mit jedem Mar 


hit. Ach reid ie 
n bon 6 urem Leider 

ir Die bei anderen Werzten 
It t Nor „E he, tee x 
go. Ahr ſeid einer He 
ün ſere Ex us 


ã sten. t nur o 


Ahle cn ſrei i.. | 


NKrantheiten von mü nern und yra ur 
— abaey ogen Für Datienten 


betragen 


oder ſehre en, der m irgend el 


ge Euch — 


tonders alle entmutbig 
ve * 
e 


Rn int & jen! bahn 
teibt "wege n freiem 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE | 


No. 130 ** Str (2. — Ecke — Sir.. 


Zimmer 216. Ci ‚ifice offen 


ati ‚von 8:30 Born. b 


M 8· Svprecheunder 
Abende ntagz: Sp echſtunden 





— | 
Waſſerbruch 


kurirt in 5 


Tagen ——— 


And zwar dauernd. Kein Schneiden ed. Schmerzen. | 


Ich will, daß jeder Mann, der an 


Krampfaderpruh, Biutvergiftung, Ners 


# fären Werd 

" anderen 
H. 3. Tillotson, M.D.. tan, 
Der Dieiiter-Sprezielift von Chi» 
cago, der nur Männer furirt, 
der die Patienten perioniikh 
flebt. Etablirt 1880 


(COPYRIGHTED 
ift, was Ihr ſucht. 


oder das Geld zurüdinerfatten. 
id überjeugt bin, daß folge 


der, 
nräßig, und 


—A 


andere gethau habe, kann ich auch für rt @ud thun. 


wenn es Euch unmöglich ik in meiner Office vor zuipienhen, 
Ansabe Eurer Eymptonte, 
und Ibr erhaftet in einfahen Couvert eine wilienicgeftlihe und ehrli che 


wie Ihr ihn verfteht, 
kurer Sibaſiun etc., 
Anııht über Euren Kalt toftenirei. 


Deutlich, mit 


venfhwäde, 


oder anderen Kra 
= ihm nr m ethode 


Ve — ngen 
wesbalb Ibrt nicht 
Euter volſten Zufriedenheit bewelſen, weshalb ich Euch ſi—⸗ 

ſchnell und dauernd heilen kann. 
nichts und meine Gebübren für e 


Ach gebe Eu eine gejriedene geichlihe Garanti 
Ah kann und werde Euch Fälle anführen (mit "Erlaubnib, wenn 
Uns Put bei aufrichtigen Leuten angebracht iſth, die 
rirt. babe um» d’e von Kansöriten und jegenannten Grperien angegeben wurden. 


Waſſerbruch 

ukheiten leidet, n meine Office kbommt, wo 
in der Heilung dieſer Krankheiten er⸗ 
Ach lade befonders alle Männer cin, die mit 
unzufrieden jind. Ich werde Guc er: 
irren mirrdet, und werde Guch 


en Rath Folter Mei 
ine ve” ndioe Seilung find F 


nicht böber, al! Ahr für den —3 Nuhen zu 


bezahlen gedentt. 


Gewißheit der Heilung 


Euch zu heilen 


ich dauernd Tu:- 
Was ib für 
Ein periöniıher Beſuch ift parzujichen, aber 
fehreibt mir Euren Fall ausführlich, 
Eures allgemeinen Rörperzuftandes, 


Meine Hand-Vehandfung ift erfolgreih und burhand vertrantic. 


H. J. TILLOTSON, 


Spredhftunden: 


Dr. Weintraub, 


:30 Ur Rorm. Bid 8 Ihr Abends; 
Meine Bfleiner werden auf Berlangen irci 


84 DEARBORN STR,, 
4 CHICAGO, 


Saunten, 2 Borm. bid nur 1 en 
zugt ſchickt. 


von 
dem 


w Era 
er 
Institute. 


Wiener Spezialarzt 


in ber Behandlung und Heilung aller 


Merven-, hroniihen and Brivat:Stranlheiten. | 


Der Äiteite,beite und erfolg rei Evrzialarzt in Amerifa. 


Uintibertrefiiich i 
Sei! ung folgen Ser 


dau ernden 


Dr. WeINIHÄUB, 


u der niſſenſchaftlichen BVehandlung und 
c Blutvergiftung. nagtt ge Berluſte, 
+ Srampiaserdrud, Feltiiserden, Sb» 


braciie, hlertösieen, 2 wilteln uud aller Minucrkrentheiten. 
— falle eriolareich im Hanic Behanbdeit. 
9 edem Falle aaranirt, den vir hnen. 


Eine Stilung in 


Weintrausb wendet ſich an Jene, vie ſich durch ſchlech⸗ 


Wiener Spezial⸗-Arzt 


te Rngedohnhei ten çgeſchödigt haben, die den Abrdert u. 


Geiſt rui 


niren, ſie für das Geſchäft, Studium und Ehe untauzlich saßen. 


Verheiratheten Männern 
gedenken und. törperlich ſchwächlich ſind 

Mein efota in auf Thatfachen bafirt. 
all wird hrlon ders Ätudirt, um ihn vet 
Yaboratorium zuberr eit.t, genau jedem Fe— 
zielt werben. 


oder allen, die 
ihreil aehoffen. 


zu behandeln. 
ll anazepaht, wodurch jhnelle Deilungen ohne Schaden ers 


in ein glüdlicher Eheleben einzugehen 


Erſtens — xaltijche Erfahrung. 
Drittens 


Siyeitens— Jeder 
Medizinen werden In unſerem 


Hand-Behen)inne. 


Ehreibt mit vollem Vert 
ten über meine erfolgreid® 
tiven. Ich gebe Euch 
vertraulic. 


ich ſchi icke 


en, und 


ebenfalls allen ſpeziellen 


Vorm. bis 6.39 Abds. 


Dr.WEINTRAUB 


246 - 248 STATE STR., 3. FLOOR, & 


Begenüber Q. 


Euch Frei in einfachen Moubert volle Einzelhei— 


sbehandiung, — mich in den Sta d heat, Gud zu Haufe ju lu⸗ 
ath st. 


Spresftunden 3.30 Vorm. bis R Uhr Abds. täglih. Montag, 
Sonntags von 10 bis 1 ihr. 


Kotreſtoönden, 


8.30 Äi 


wie e8 Euer Fa er he 


Mittwod, freitag von 


von dem —ñ —⸗ 


New Era Redlical Institute, 


M. NRotsihilds Department:Qaden. 





areh - Diitrikte im County verichieden? 
BVerioden für die Bezahlung der Steu- 
ern feitzufeßen; mit der Stadt eine | 
Vereinbarung zu treffen binfichtlich 
des Betragä, welchen dad Eounty für 
das in Dunning bon ihr gebraucht 
ftädtifche Leitunadmwafler zahlen Toll. 
— Zur Zeit find Wafferrechnungen im 
Betrade von $50,000 unbezahlt. 

Herr Foreman hat Frl. Hay, bis zur 
geſetzmäßigen Neubeſetzung des Po— 
ſtens, zur Oberwärterin pe bie Duns | 
ninger Unftalten ernannt. Dr. Neely, 
der biäherige Chefarzt, bleibt bid auf! 
Weiteres Vorfteber der Anftalten, und 
die Stelle des Chefarztes bleibt borläus | 
fig unbefeht. 

Meitere Ernennungen vorzunehmen 
fieht Herr Foreman fi vorläufig noch 
nicht in der Lage. Er müſſe, ſagt er, 
mit den Erforderniſſen des Dienſtes 
noch erſt vertrauter werden. —Seit dem 
Beſuche, welchen er am Sonntag den 
Dunninger Anſtalten abgeſtattet, hat 
Herr Foreman verboten, daß daſelbſt 
Kerzen oder Lampen gebraucht werden; 
auch die fernere Benuzung eines Gaſo— 
linofens, den er dort im Gebrauch ſah, 
hat er unterſagt. 


lankoers, 


| verleihen 


Wu. 6. Heinemann & Co; | - 


92 LA SALLE STR. 


Dhothefen! 4 


Eike Stiherpiiten—sorzüglihe Auswahl. 


Geld zu verleihen Tab ohufleen 


Batım. Gesent Uustenft gerne ertheilt 


' Greenebaum Sons, 


53 und 35 Dearburt Gr. 
Tel. Gertraf 557. 


euf Chicagser Grund» 
eigenthum zu ben wies 
on gangbaren Sin: 


Onig, didofon® 
cr Weiel und Mrepitdrieie anf Entopa. 


Geld 
zu 


erſt im Monat Januar dieſes Jahres 
organiſirt. Dieſe Vereinigung unab— 
hängiger Telephongeſellſchaften reprä— 
ſentirt eine Kapitalanlage von nahezu 
fünfzehn Millionen Dollars und kon— 
trolirt Telephoneinrichtungen in den 
Staaten Kentucky, Miffouri, Indiana, 
Ohio, Michigan, Mineſota, Wisconſin, 

Jowa und Illinois. Der Eröffnung 


‚ der Konvention folgte ein Empfang zu 


Ehren der Delegaten. Die Gefchäftz- 


; berfammlung findet heute Nachmittag 


Jahresverſammlungen. 


Die Roentgen Strahlen-Geſellſchaft und 
die unabhãngige zwiſchenſtaatliche 
Telephon⸗Geſellſchaft halten 
ſie hier ab. 

In der Bankeithalle des Audito— 
rirum⸗Hotels wurde heute Vormittag 
die zweite jährliche Verſammlung der 
Interſtate Independent Telephone Af⸗ 
ſociation“ eröffnet. Mehr als dreitau⸗ 
—* —— die * über 

benachbarte S 


von 2 bis 5 Uhr ſtatt; für morgen ſte— 
hen die Beamtenwahl und Abends ein 
großes Bankett auf dem Programm. 
Die „American —5* Rah So⸗ 
cieiy · —⸗ Dr. G. P. Girdwood von 
Montreal, Präfident, und Dr. John B. 


' Murphy, Chicago, Bize- Rräfident — 


hält morgen und Donnerftag ibte Jab- 
06. Brit dere im Sheiman 2. 
ft 


ab, Mit derfelben ift * — 
von Roentgenſtrahlen raten neue⸗ 
je ——— — 


— 


nicht hohe Preiſe, 
können einen Bruch heilen. 


Wir fabrizgiren über 70 verjichiebene 
Sorten. Ein gut paflendes Band für 
Jeden. Unfere PBreife laufen von 65e 
aufwärts für gute einjeitige und 
von 21.25 aufwärts für gute bop« 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herrens 
und Bamen-Bandagiften zu Ihrer Ver⸗ 
hans Unterfuhung und Unpafien 

ei. 


HoTTinger Daus a Truss Co, 


Radfolger von Henry Schroeder 


455-467 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Ave, Thurmsllhrs@ehäude, 6 
Floot. Rebmt Gievator. 18jn® 


“OPEN DOORS” 
ASTHMA UND 
KATARRH KUR 


ir Ienfen die Aufmerijamleit aller Leidenden 
an Attma und Quftröhrenleiven auf die Ihat» 
face, dak wir eim Mittel entdedt baden, zujam- 
mengefegt aus Kräutern, nad melden Nerzie 
jahrelang verge blih juchten. 
fittv cine dauernde Heilung 
Reiultate waren ebenio eriolgreicdh 
id, @atarrh umd fchmeren Erfültungen, 
Atımına, da eö den ©: 
röhren beilt. Breid $1. 
Open Doors Nitbma Eure Go. 
Meine Herren— Nahvem ich bier Flafden Ip. 
ver ‚Me disin aebraucht babe, betradte ih mid 
er als ftarf und aefund. Ich litt jabreto ng 
an "Ana ler; ‚te fagten daß ih unbeilbar Ts;, 
und nad Denver geben müfle, was id „Hat: 
aber au das balf nichts. Ich fehrte zurücd ns 
De mit der Open Doors Nitbma Cure md 
b bin jet achund. Adtungsboll 
a S. Rbillivs, 304 Wabanfia Ade., Ebic 
Sabrizirt und verfauft dur die > 
Onen Door Asthma Cure %o, 
594 Milwanfee Uve., Ghicage, FU. 


Offen bi8_ 9 Uhr Abends. Sonntags bi! 2 pe 
Nachm. — Telepbon:' Halfted 1038. 


2önov, di,do, jon-— Yybey 


zu erzielen. Die 
ei Brondi- 


299. 


owie alie 
rmmungen \ 
Rüdgrats, x 
Deine und 
Leidenden mer 
git meinen neuefien Apperuten 6 abet 
Srudibänder, 200 EB. 33 zn. 
u fur ichivaden- Ve * 
ute und Nadelbrüche, 
rampfadern, — 6 
eine uf.m, — Br 
bänder 50 Gents und 
a Erle elonders em» 


ua ep 
Bru 
gen nen 

— ein * J 
* —— 

aut 5 23 dere de welches JI 
ohne er, eiragen ir > Ang ara 
Rue erzie z. Robert Wolter 
art! Ave, Ps Ranbolnb 
Shestalitt für he und rt en * 
Körders. Ar* Senntagns offen bi# 12 
Damen werben don einer Daıne bedient. 
sabBimmer sum Nupallen 


8500 Belohnung, ac. 
Büürtel nicht der befte Im der Weit iR. Er beiit hy 
u y gas je Ren, 

Der * — 


— er 
| u }. 
f&merz, J den. 
sync Lanenn. 

i werlorene Mannbars 
keit, alle Fraucnlei«, 
den u. f. m. Wenn] 
[ei Diedizinen nice! 
eholfen haben, dies‘ 
er VWürtel wird 
Euch ſichet helfen. 


Beeis iR 85, 810 und 818. 


Blectric Institute, !. M. we Supt. 
Randolph Sir., Chic 
Rus 23384 inien vis —8 1Bel,jabite"" 


Jamorrhoiden kurirt 
r. DePew 


heilt Euch ohne Schmers 
jen, Riiilo oder Zeitvers 
nit. Der Dottor heilt auch 
Brud, Varicocele, Hy: 
drocele, Blut: und Wers 
venftantheiten uno alle 
Hrunifhen Leiden der 
Männer; rauen und 
Rinder. Konjultation und“ Asa 
Unterfuchung frei! Sprech⸗·ü V 
finden: 9 Bin. bis 5Nm. FIRE 
Sonntags 9-12. Soreht ZIEH 
or oder ihrer an Dot:mens 
tor 8. 8. De Ben, Ojsi 
fie 1 Chicago Dorsal\ 
zu Gebäude, Nr. 112 
tart_Str., Ge — 
ion Sit., Chicago, JA. 


R 
Nr 


Eyart Schmerzen und Gelb, 
. Die Brücke, die 
Sıracy PLATES id) in 1896 in ben 
Bolton Dental 
Parlors einfehen 
fieh, padt gut wm 
ft io gut mie 
— neu. Au lieb ib 
. —* mir Zähne ziehen, 
ohne auch mtr die geringften Schmerzen zu ber'püs 
ten, — Mrs. Gdardt, 150 Wabaih Une, 
Bebih Bähne........ Goldtüllungen 81 
Bette gihne, 5.5.W. AS Silberfüllungen 
Bette Gotpttonen.. 34 Brüdenarbeit 
- Keine Berechnung, für das Ziehen, ern Zähne 
Fine gefhriebene Garantie für 
ſadido 
146 State Sir. 


seheikt werden. — 
sehn Arhre mit allen Arbeiten. 


Bösston Dental Parlors, 


— — 


Er N 
8 nm DB 


Eptiter. E. J STR. 
Unt dor A da 
— nterſuchung do ugen ide & une 


@läfein für ale Män * 
kon 1 uns bezuͤalich wurer 


BORSCH & CO., 103 Adans St 
gegenliber der BoltDOffice, 
mer alle 


Seil Euch ſeſhl la 


ten * 2136 Entl 
ie u. eichleäter Bode —— un 


Freno 
Speci 
beilt R 


—— a a 
@ a € e 
er — « Te je: €. . 


alle, X —E — u Be 


ialte 8 


| Dr. EHRLICH, 

| .- 2 Hil@tann. Apenıntant 

j waen, DDR Naien 

! quilchen. ——— und 
Ran nad heine 8 ſchmerzloſer Methode 
—8* 56 Brillen an ini — Unter 
[n&ung und > a ae 268 Lincoln 
benue, 8-11 6-8 Üben»; Gaunaet 
8-12 Borm. — Klinik: — —— 
Eir, R. W.⸗Ede Ailwäaukee Abe Uber 
Rational: 


WORLD’S MEDICAL 


N, 
84 Adams Str., Bimmer 86; 
pi derste Halıc Anhalt Tas 
Des 3 F 


iften und 
Sen 
n au 


Kay 


Wir garantiren du» f 


als bei, 
eim ivıt und die Luft», 


2 


(8 


ren 


Ne 


—— 


A 


— 


ne 


Ku 


——— 


Eile 





Umzugs- 


Verkauf. 


Kauft Eure 


Weihnachts-Geſchenke 


von 


den 


Direkten Importeur 


Um unſer rieſiges Lager von engliſchem, 
franzöſiſchem u. deutſchem Tafelgeſchirr, 
amerikan. geſchliſfenem Glas, Lampen, 
Porzellan, Bric:a:Brac 2c. zu verringern. 


Tafel: 


Engl. Steingut-Waare . 


Service 


ou... $3.00 und aufwärts 


Deutſches Porzellan.......... 811.00 und aufwärts 
Franz. Porzellan „ou 0 onuuca . . 820,00 und aufwärts 


borf’3 Bierfluren,. — o Monne, 0 Se⸗ | 


ligfeit!* 

Brander antwortete nichts, — er 
warf nur einen merfwürbig aufmerffa- 
men Blid auf den Ladhut bei Kut- 
fcher, der immer nach pornüber zu 
niden fchien, und hielt dann Stummel 
mit einer pen ag Bewegung feit. 

„Ra — nu? 

‚Stin! Mir Shwant, wir fommen 
zu einer Spagzierfahrt, die einen bop= 
Reiz hat, ba fie in’3 lingemiffe 
geht!“ 

Der Kleine Stummel rif erftaunt die 
Augen auf. 

„Siehft du da3 Coupe, — das dort 
bor ung halt?" 

„Menich,“ jagte Stummel, „das ift 
ja ein Brivatgefhirt —". . 

„Stimmt! Alfo fein Lohnfuhr- 
wert, — Stummel, merfft du was?“ 

„Nee!“ 

„Dann fieh’ dir den Kutfcherhut an! 
Seht ift er ganz pornübergeneigt, bor= 
ber nidte er nur — mweißt bu, was ba3 
bedeutet? — Der Kuticher Ichläft!“ 

„Hm!“ meinte Stummel, — „'n faut= 
ler Kerl, ma3 weiter! Was hilft das 
uns?“ 

„D Stummel, dein Gehirn! Das 
hilft un3 zu der gemünfchten Spazier= 
fahrt. Wir fteigen leife ein, rufen ihm 
mit möglihft zarter Stimme zu: 
„Nach Haufe,“ Klappen die Wagenthür 


en F 8 F 


—— 
. Ri 


” Stile 


Im — aller säufer 


— wir — 


Penn. AVENUE AND_ — STREET. 


Einkäufe von Oeihnachts-Gelchenken. 


RS Diefer Rath ift in jedem Falle ftihhaltig, mo auch die betreffende Perfon ihre Einkäufe zu machen 


er een f " Sex —E 


beabſichtigt. Die Preiſe ſind zwar dieſelben, aber die Auswahl und die Bedienung iſt jetzt beſſer, 
als an den letzten Tagen vor Weihnachten! Folgende ſind einige ſpezielle Bargains, wodurch wir 
unſerem Geſchäft noch fremde Perſonen, als Kunden zu erwerben ſuchen, ſowie auch allen unſeren 
Gönnern unſere Anerkennung zu zeigen wünſchen. 


zu und der „graue Kater“ ſoll mir kei— 
nen Tropfen Bier mehr ankreiden, 
wenn der Kutſcher nicht glaubt, ſeinen 
rechtmäßigen Paſſagier zu haben, auf 


Lampen 


Dekorirte Parlor⸗Lampen ...... 81.50 und aufwärts 


Metall Reception⸗Lampen ....... 82.50 und aufwärts 
Wohin, 


Geſchliffene 


Glaswaaren 


Alle Sorten Schleifungen, Fyacona und Entwürfe, von den 


billigften bis 


zu ben beiten. 


Tiiche mit populären PBreijen. 
Wir haben Tifche arrangirt, enthaltend 
Mufter von Gefchäftsreifenden 
su abfolut Roftenpreifen. 


50c, 75, $1,$1.50, $2, 52.50, 5, 35 das Slück. 


Um damit zu räumen, ehe wir nad) dem neuen Plab ziehen. 


BURLEY & TYRRELL, 


— Etablirt 1838 —— 


42, 44 45 Lake Str. 
nahe Wabash Ave. 


Weihnahts- Geſchenke in Schmuckſachen. 


Diamanten, Taſchenuhren, Ringe, 
Ketten, Silberſachen, Kukuk-, verzierte 
und Parlor-Ahren, Pocketbooks, 
ſilber- und goldbeſchlagene Schirme, 


alle Arten Enns u. ſ. w. 
Kauft man am beften und bil: = 


ligften in dem 


Gröften Juwelier: 


Laden 


der Nordjeite 


A. STRASSBURGER 


563 Lincoln Ave. 


Block nordlich von Wrightwood 


Ave., Cable und Elevated Station. 


Wie üblich ein Sonvenir für jeden Runden. 


Sie Droſchkenfahrt und ihreFolgen 
Ein Studentengeſchichtchen von W. S. 


In einer jener kleinen Uniberſitäts⸗ 
ſtädte war es, in denen das akademiſche 
Leben auch heute noch einen Abglanz 


ſeiner urſprünglichen Friſche behalten 
Der kleine Studioſus medicinae Zu⸗ 
ber, alias „Stummel“, ſeiner wenig 
aufragenden Geſtalt wegen ſo genannt, 
und der lange und hagere Student der 
neueren Sprachen Zangerle, mit dem 
Kneipnamen „Brander“ begabt, beide 
derſelben Landsmannſchaft angehörig, 
thaten alles, um dies akademiſche Leben 
mit völliger Umgehung der „alnia ma⸗ 
ter“ ſelbſt gehörig auszukoſten. 
Stummel und Brander waren die 
Unzertrennlichen in der gazen Couleur, 
was ihnen den Kollektibtitel: „Die fia- 
mefifhen Zwillinge“ eingetragen hatte, | 
Der Kürze halber nannte man fie ein- 
ja) die „Siamefen“. Der Titel hatte | 
einen Schimmer von Wahrheit für fich 
— benn die beiden aßen zufammen, 
fneipten — nein, befneipten jich mit» 
einander und hatten ein und bafjelbe 
Logis inne, deifen Miethe fie mit einer 
Konfequenz, die eines fehönren Zweckes 


würdig geivefen wäre, jehuldig blies | 


ben. 
Er Die erften zehn Tage im Monate 
“gehörten zu den „fetten“ unferer Sia- 


mejen! Dann war der Monatöwechjel | 
an den Mann gebracht und bie zwanzig 


„mageren” Tage begannen. Allzu mas 
ger freilich waren fie troßdem nicht. Ir 
Wr Kleinen Univerfitätsftabt gab es 
noch immer genug edle Seelen, die da 
im Berpumpen Befriedigung _ fanden, 
x war’3 fein Geld — Bier befamen 
bei ihrem Kneiptvirth in ſoviel el | 
‚folitern gepumpt, wie ihre burftigen | 
geehlen aut verlangten, 
— den letzten zehn Tagen des Mo⸗ 
en aan bie „Dürre“ einzu> 


on 24 7.5 11.14 16, 18,21,2%3de3 


bie noch bejonder3 geeignet war, bie 
Ermwerbung großer Kenntniffe im Bier- 
fat und in ähnlichen Spielen bei ihnen 
zu unterjtüßen. 

Hreilich, wenn dann ein jchönerfzrüb- 
lingstag, wie ber heutige daawiſchen 
kam, dann regte ſich in ihnen die Luſt, 

zu dem Bier-Stneipen das Natur⸗Knei⸗ 
| pen hinzutreten zu Iaffen. Aber fo gern 
| fie bunnmelten und fo energifch fie dies 
fonft zu betreiben mußten, zum Bum- 
meln felbit, d. b. zum langjamen Fort⸗ 
bewegen ihrer eigenen Körper auf eige⸗ 
nen Pebalen, hatten fie bie geringite 
Luft. Sa, wenn fie einen Wagen, mit 
einem flotten Nenner davor, gehabt 
hätten, — dann — — — 
„Hol's der Kudud, Brander!” 
brummte ber vide Stummel, — „bei 
| dem fchönen Wetter ift’3 eine mahre 
| Sünde, nit gen H—bdorf zu mallen, 

aber bie Stunde dorthin zu gehen, ift 
| mir unmöglich. Gibt’3 denn feinen 

Droſchkenkutſcher mehr, dem wir nichts 
| ſchulden?“ 

„Ich kenne keinen,“ gab der lange 
Brander ſeufzend zurück. „Und die 
Kerls ſind ja Proleten — ja, wenn's 
Schuſter oder Schneider wären, die ſind 

| aufs Pumpen beffer dreffirtt — —“ 

„Brander,“ mahnte GStummel. 
„Streng’ den winziaen Reit beine Ge- 
bien? an. Haben wir noch etwas, das 
ir verfeßen können?“ 

„Da8 fragft du am 27. des Mo- 
nat3?“ gab Brander erftaunt zurüd. 
„D, Stummel, dein Gehirn muß fchon 
fürchterlich gelitten haben! — ber, 
koſte es, was es wolle, — ein König- 
reich für’n Pferd mit ’nen Wagen 
dran! Komm, Stummel, wir wollen 
auf die Suche gehen!“ 

Langſam ſchritten ſie die Straße 

hinab. Da plötzlich ſahen ſie ein vor 
| ihnen berfahrendes Coupe balten und 
eine elegante junge Dame entftieg dem 
felben, um in einem Haufe der Xer- 
Straße, in bem ber Proreftor der Uni- 
verfität wohnte — ein Umftand, von 
* die * Siameſen gottlob 2 — 
ring Ahnung en, 
„Ad, Bruder!” Aal 


| ——— Bor feinen gemichtigen 
ad nur 


das Pferd haut und losfährt. 
Daß willen dann nur er und die Göt- 
ter!” 

Stummel hatte demFreund mit im— 
mer mehr wachſendem Verſtändnis zu— 
gehört. jetzt wäre er vor Freude in ein 

Indianergebrüll ausgebrochen, hätte 
Brander ihm nicht die Hand auf den 
Mund gelegt. 

Was Brander vorgeſchlagen hatte, 
geſchah nun in unglaublicher Schnelle. 
Brander hüpfte leichtfüßig in das Cou— 
pe, Stummel beſah ſich eine Weile erſt 
mit intimer Neugierde den ſchlafenden 
Kutſcher, dann ſtieg er ein, ſchlug die 
Thür zu und rief aus dem offenen 
Fenſter dem aufſchreckenden Kutſcher 
ein zart fein ſollendes, aber recht bier⸗ 
rauhes: „Nach Hauſe!“ zu und legte 
ſich dann in die dunkelgrünen Sammt⸗ 
polſter zurück! 

Richtig — ein Schnalzen, ein Peit— 
ſchenknall und das Coupe rollte mit 
ſeinen beiden unbändig lachenden un— 
rechtmäßigen Inſaſſen raſch davon. 

„Donnerwetter, jetzt mach' ich mir's 
bequem!“ rief Stummel, zog ſeinen 
Rock aus und hob ſeine Pfeife zum 
Fenſter heraus, den Rauch mit einer 
Nonchalance hinausblaſend, als ob 
das Coupe ſein eigen wäre. 

Inzwiſchen war die junge Dame 


wieder aus dem Hauſe getreten und ſah. 


das Coupe ſchon weit davbvonrollen. 
Was ſie zugleich ſah, war ein weißärm⸗ 
liger Arm, eine lange Pfeife und eine 
bunte Cereviskappe. 

„Das iſt doch zu arg!“ zürnte ſie. 
„Studenten haben mir den Wagen ge— 
nommen! Die muß mein Papa recht 
ſtreng beſtrafen!“ 

„Du, wohin fahren wir denn eigent⸗ 
lich?“ fragte Stummel, der es ſich un— 


1 geheuer bequem machte. 


„Mir ſcheint, aufs Thor zu — na, 
was ſagte ich denn? Iſt meine Idee 
nicht pyramidal! Was?“ 

„Bruderherz“ — rief Stummel im 
Uebermaß feines Frohgefühle — „So: 
Ion, der meife Solon, ift gegen dich ein 
Trampelthier. Laß dich umarmen!” 

Über plöglih warb Stummel, mie 
don einem ungeheuer mehmüthigen Ge- 
danken ergriffen, ganz till, nahm feine 
Pfeife aus dem Munde, ftarrte au8 dem 
Magenfenjter auf die grünen Baumtrei- 
ben, an denen fie jebt vorüberfuhren, 
und fragte ganz tläglich: „Du, Bran⸗ 
der, — wo ſind wir denn eigentlich?“ 

Brander fuchte fich draußen zu 
orientiren: „Schon vor der Stadt! 
Und nach dem fchnellen Fahren geht’3 
noch weiter!” 

„D Brander,” jeufzte Stummel, „ich 
fürchte doch, Solon bleibt der MWeife 
und du das Trampelthier. — Haft du 
denn nicht daran gedacht, daß wir au) 
zurüd müffen, zurüd in unfere Tiebe 
Kneipe — und den furdhtbar langen 
Weg gehen? — Ach du gerechter Strob- 

ad!“ 
Brander fah ihn erfchredt an und 
bog Tich mieber zum Feniter hinaus, 
Aber feine Miene jtrahlte, al er gleich 
darauf, ſich zurückwendend, ausrief: 

„Weißt du, wohin die Fahrt geht? 
Direkt nach H—dorf!“ 

„Ach,“ meinte noch immer kleinlaut 
Stummel. 

„Muth, Kommilito, draußen beim 
Apfelwirth haben wir Pump überge— 
nug, und daß der uns zurückfahren 
läßt, dafür bin ich dir ſicher!“ 

Eine Thräne der Rührung blinkte in 
Stummels Auge und er wollte ſoeben 
ein jubelndes Vivat ausrufen, als das 
plötzliche ſcharfe Anhalten des Wagens 
ihm das Wort im Munde erſtickte. 

Das Koupe hielt vor einer ſtolzen 
Villa am Eingange des romantiſch im 
grünen Thale liegenden ‚Bierdorfes“. 

„Nanu?“ murmelte Stummel. 

Nun 'raus!“ kommandirte Brander. 
„Sch lechze nach dem verdutzten Geſicht 
des dämlichen Kutſchers!“ 

Das war denn auch wenig intelli— 
gent, als ſtatt der jungen Herrin ein 
paar ſanft angeheiterte Studenten dem 
Gefährt entſtiegen und eine laute Lache 
aufſchlugen. 

Im ſelben Moment öffnete ſich im 
erſten Stock der Villa ein Fenſter, ein 
Mann mit würdevollem Antlitz bog ſich 
heraus und rief laut herab: 

Johann! Wo iſt meine Tochter?“ 

„Dat — dat weet ick nich!“ ſtammel⸗ 
te der Kutſcher ganz entjegt — „Dat 
is 'n Dübelskram bier, Herr Profeſ⸗ 
ſer!“ — 

Hert Profeſſor!“ Die beiben„Sia- 
mefen“ ftanben mie die armen Sünder, 


ve ab und flarr- | 
n Geſichtsaus⸗ 


Leinen u. * — | 


für die Friertage. 

Vefranite Tiſchdecken, Br und weiß, 2 
Yards Gröbe, Töc Werth, 
ipeziell, per Stüd 4dc 
Weiß er Tafeldamaſt, 60 Zoll breit — 
35c Werth, fvezicl, 
per Yard 
Schwere Bettbeden, befranit, 
11:4 Größe, 1.25 Werth, au 
Kiffen-Shams u. Dreiler Scarfs, Jriſh 
Point und hoblgefäunt, wert 49€ 
bis zu $1, Auswahl, Stüd 
Arbeitstürbchen, fanch importirte, ges 
füttert mit jehtverem Eatin und befegt 
mit Seidenband, ‘ | 

Be BEN BR ae 20c 
Daunenfifien für Cofafifjen, 
24 bei 24, regulärer T5c 
Werth, au 





az 
md 


Hüle und Ausflallungswaaren 


„Wieboldt's Special:, ſpeziell für uns ges 
alle Muſter in weichen und ſteifen 


macht, 


Blieider 


für die Feiertage. 
Männer⸗Ueberzieher, — Union 
made, der neue beliebte loſe an— 


ihließende Rüden, 463ol 
ftrift reinwollene Oxford 


nas, Größe 34 bi 46 — 


mwertb $10.00, 


Ueberzieher für junge men, 
0 ge 
madt wie unfere $10 —— 


Union made“, genau 
Ueberzieber, 
Größen 16—20......... 


Knaben⸗Reefers, gemacht 
ſtrilt reinwoll— 
'ord, woll. 
hinchilla und 


Frieze, 


bis 16 Jahre, werth 
bis 5.00, zu 


Kniehoſen für Knaben, gemacht 
ſchweren 
reinwoll. Caſſimeres und Wor— 
ſteds, Odds und Ends von un— 
81.00 Knieboſen, 


aus den allerbeiten 


jeren reaul. 
alle Größen, 
3-—-16 Sabre, zu 


für die 
Heiertage. 


Hüten für den Winter, die beiten Materia- 
lien, die zu einem Hut verbraucht werden 
fünnen, fo gut wie $2.50 und $3 


N Serthe, zu 


“iehzfappen für Männer, auch feidene walfer- 


dichte Plüſch- und Kerſey-Kappen, 


irgend 


eine Form, garantirt als regen- und ſchnee⸗ 
dicht, ein ſchönes Weihnachts⸗ 


geſchent, zu 87. 


50 un 
Knaben: und Kinderfappen, 


berab bi3 
Slide 


Golf, Zam Golf, Brighton und Polo 
men, gefertigt don reinivoll. Keriey, C 


hilla and Rli 
von 256 biß zu 
Fancı —— 
in ASin⸗Hands, 


Seide und S 
goldplattirt, 


>+ 
Bücher 
für die Feiertage, 
= Suug Gorner 
= und Henty 
Series lein⸗ 
wandgebund. 
Bücher für 
Knaben und F 


Müd- 
A den... 20c 
added 


39 un 
unter au 


% 


unterauf 


de 


y 3 
4 — —* in Leinwand gebundene 
er, 


RKRugs und Sweepers 


Für die Feiertage. 


Schwere Smyrna Rugs, ummendbar, 
reinmwollene Sranien, regulärer Preis 1.25, 


fpeziel zu. *..*....*...**.... 
Tapeſtry Bruſſels 


— 


d pr 


Kinder » Büs 
2: cher, ladirter 
KRarton:Dedel, 
?75c und bers 


12mo., 250 berichiedene, zu. 18 


Größe 30 3 60, 


üleh, Seide gefüttert, 


alstrahten für Männer, 
Teds, Buff! und 
Facons. in netten Schadteln, 
eg Geſchenke, 
150 und herunter bis 
J Seidene Hoſenträger für Männer, 
atin, Qeder- oder Seiden-Enden, | 
Silber- 
Snlocde fanch und duntlle Effekte, 
2.95 und herunter bis 


anderen 

ſpegiell ar 
de 

fanch 


und fancy Schnallen, 


50c 


Spezielle Bing : Verkäufe 


Maſſiv pre Damenringe 
— berfdiedene 
BBINNOB. ns nsensan * 


And. 2.00, 2.50, 
83.50 bis zu 


Maſſiv 
Männer, Initial 25 
oder Beldher Facon. —2 


Andere bis zu 9.00. 


Rein goldene Baby-Ringe, — 
= iamant — 2.98 


Yndere fhon zu 9* 
Set- und — 
goldgefült 
Goldplattirte Set und Ben Ninge, 
ein großes Aifortment zu 


10e 


Unterhemben u. Un 
terhojen für Männer 
— extra feine Qua» 
lität, große Nums 
uertbe, mern, 1.25 


Nugs, extra fchwer, au 


tal .ı08, orientalifche 
Mufter, 
Be, $15 
fpea.. 


Bilfeld Domeftic 
Carpet Sweeper, — 
ſehr dauerhaft, mit 


Wth., 


Weine u. Lißöre 


für die Seierlage. 


Gorina Port, — 
per Gallone 


1.00 


NedGarter Rum 
a — 5 Saore alt, 
per % Gallone, 


1.19 


Grape Brandy— 
per % Gallone, 


1.31 


Nordhäuſer Kornſchnaps, imbdortirt, 


ee ee 90€ 


Echter Bla Roje Wein, 
vper Slaſche 


darin empor, in dem ſie mit Schrecken 
den Rektor Magnificus der Univerſität 
erkannten. 

Bitte, meine Herren, — ich darf 
woh bon Ihnen Aufklärung erhoffen 
— —Odrxt iſt der Eingang. Ich er⸗ 


warte —— 
während umkehrte und 
— * etzten en: * 


Spiel⸗Carpet ⸗Sweeper, 
mwerth 2öc, au 


zu TShee- und Kaffer 
niemals "te weniger ala 33c 


verlauft, bei biefem 
Verlauf zu 


85c 
Anaben-Sweaterd — |} 
feine Qual, aſſor⸗ 


tirte. Sarben, 1.50 
Werthe, zu 


1.25 


Parlorgrös 


9.35 


1.65 | 


Spicl-Roffer, grobe 
Corte, zu 

Spiel-Goucdheß, nett gepolitert, 
nie für weniger al3 * ber= 
Tauft, 
Verlauf zu 


bei diefem 


Unier Graphophone 


Vicu⸗ ein ſehr ſchönes 


fhwerem Dr: 
blauem | 
1 Meltond, baben 
wobßen Sturmfragen, Größen 8 


Spezielle Herabiegungen an 


Damen-Plü 


oldene Ninge_ für 


Unterzeng. 


W.A. WIEBOLDT & CO. 
Stanellflofe elc. Seidene Waiſts 


Rocklängen, gemacht von der IR halben Breis, 
Amana Societv, 2% Pards Der Reit von Waiitd, die 
breit, 42 Zoll lang, alle Far- von unjerem ricjigen Eins 
ET : fauf von der Parijian Bailt 
lang, | Den, garantir eingegangen, Miig. Go., 398 Wabajh Ave., 
Weihnachts übrig find, wird geräumt zu 
aefchent, werth 1.35, ber Hälite von regul. Wer⸗ 
ar then. 
Tartie 1— Eecide Taffeta⸗ 
vaiſts, Tucked, hohlgeſäumt 
umd beiekt, beite 33.00 bis 


83. 25⸗Werthe, 1 42 


gu......... ..⸗ 
Partie 2— Seide Taffeta⸗ 


Waiſts, beſetzt, Tuc ded und 


boblgejäuntt beſte $3.75 
884. 00⸗Werthe, 


Schwarze Mercerized Sateen, 
febr beliebt für Damen-Unter- 
röde, permanenter Zinifb, res 
uläre 29c Quali» q 
ät, per Pard 


Neinwollener Eiderdaun, 36 
ZU breit, alle Farben, glatt 
oder gerippt, jonit au 7Tdc 
verfauft, — 5 
per Dard 


Seide beſtickter Flanell, beſte 
— Zoll Bu mit ds 
bis 6-zÖlliger — 

rei, $1.25 Qual, 68c 
Ein großes — von 
weißen Stoffen, fein Mercerized, 
folde wie Baslet Gewebe mit 
fanch fhmwarzenStreifen, über⸗ 
all zu osc und 7de verkauft, 
unſer Preis, 

rer Yard 


aus 
Bartie ‚Seide Taffeta» 
Daiitd, mit Straps und E 
Schnallen, Zuded und hohl- J 
gefaumt, beite $5.00 und J 
$5.50-Nertbe, 2 —9 
ee nl 38 9 


Partie d—Seide-Taffeta und Beau de Enie Saiſts 
reigend befegt, tucked und hohlgeſäumt, 
$6 und 86.50 Werthe, zu , 


Partie 5—Seide-Taffeta und Beau de Soie ? Waiits, 
elegante Muiter, beite — * 75 bis —9 
87.25 Werthe, 


Taſchentücher 


für die Feiertage. 


Weiße Initial Taſchen⸗ 
tücher für Damen, 6 in 
einer Schachtel, 

vper Schachtel 
Schlicht leinene hohlge— 
fäumte Damen-Tafchens 
tüdder, überall jür 25c 
verfauft, 
fpez., Stüd 
375 Did. beitidte Das 
mentaſchentücher, werth 


25 V —* 
Bartie 4-27.5Öll. Blülh Iadets, gro- | 25°, folange der Borrath 
Ber Sturmfragen, fchiver groifchenge efüts | reiht, 

tert, beite8 mercerized u dan⸗ per Stück 
iheiten-Yermel, zu $15 .00 
verkauft, ſpeziell zu........... 


Eine große Auswanl 50-301. Seiden- 
pluſch Coats bis zu 50.00. 


Partie I3— 


z.*0 


ſch- und Tuch-Capes ꝛc. 


Vartie 1—80⸗zöll. Plüſch⸗· Capes, ganz 
mit beſtem Satin gefüttert, tiefer in» 
verted Wlait, feiner Pärenpelz-Befak, 
immer zu 7.98 berfauft, Ä 
ganz fpeaiell . 
Partie 2—33;01. Kerien Capes, fein 
—— pie — 7 und 
acing, tailorftitdhed, au 6.9 
verfauft, fpeziell 4.98 
Bartie en 50 einzelne Gapes, 
aus Kerjey, Boucle und Salt3 
lüf, runder oder inverteb Blait, 
einige haben Pelzbeſatz, ſateen⸗gefüt⸗ 
tert, 6i3 au 7.98 berfauft, 3 9 
ſpegieli + 


Reinleinene weite Initial Tafentüdher für 
Herren, 3 in einer Schachtel, 50: 
ein Bargaitt älleseuconnese 500 


— ¶ · · 


Albums, 


Zoilettenkäjtchen, fanch Schachteln etc. für 
die Feiertage, 


Ledermanren 


für die Feiertage. 


Gombination Bortes 
monnaies f. Damen 
— echtes Seal, Mo: 
rocco od. Alligators 
Be Leder, einfadh oder bes 
ſchlagen, Ealf faced 
und leder- 
gefüttert 


Zigarren-Etutd für Männer, ganz 
Seehundsfell, Iedergefüttert 


Wrift Bags, echtes Seal und 
Leder, Chamois oder jeiden- 
gefüttert, Schlangen-Jewel-Clafp 


x 


Album, — Celluloid 
Front und Plüſch— 
Rückſeite, 12 bis 15 
Blätter, 6.75 und 


herunter c 
— — 

Arbeitstäſtcheu, fan⸗ 
ch Facon, voll Cel⸗ 


luloid, 5stS. 
— 39e 


Kragen- und Manſchetten⸗Käſtchen — 50 
viereckige Facon, voll Celluloid, zu.. c 


Situmpſwauren, handſchuhe u. Mills. 


Schwere wollengemiſchte nahtloſe Männerſocken, 15e 
A ER NE i 
10e 


Walroß⸗ 


Eure Auswahl von 
200 Did. reinwoll. 
Kinderleibhen — in 
Größen 16 bi3 18, 
reg. Preis 35c und 
40c, zu 


10€ 


Damenleibdhen und 
Hoſen, ſchwer fließ⸗ 


gejüttent, Größen 4 
5 9, 35cC Werth, 


Schwere ſchwarze fließgefütterte nahtloſe Damen— 
ſtrümpfe, zu 

Schwere ſchwarze gerippte fließgelütterte Kinders 
ftrümpfe, 15c Werth, zu 

Schivere lederne wollen-flieh» 

gefütterte Arbeitsbandihube u. 

Fauſthandſchuhe für 

Männer, zu 

Reinwollene fanch Golfhand— 

fhube für Damen, afjortirte 

Farben, . 


2 


Schwere FSauftbandihuhe für 


Nachthemden für Damen, aus fchtves 
tem Slannelette, mit Braid befegt, 
extra gute Breite, 

fpeziel 

Mitwoch 


Zigarren und Tabak. 


au 
And. medanifhe Spielzeuge 
bon 5e aufwärts. 


und & zehmafhinen- sis 


Yartment ilt das bollitändiaite in der Stadt. 
Die neuejten Lieder und Mufitftüide fowie fo- 


milde Vorträge immer borrägin 


bollftändt 
ecord3, Tragtarhe etc., 


— —— 
10€ 25 


Andere bis 


toße Stücke, nie⸗ 


aufwärts von 
deim faſt derſchentt. 


war. 

Vier Tage ſpäter ſaßen ſie beide — 
im Karzer. — — malte an bie 
Wand feiner Zelle mit dem Aufgebot 
feiner ganzen künſtleriſchen Fähigleiten 
ein Dromedar und jhrieb in großen 
Zügen barüber: „Branber”, 


— — 


rage. — Wo i 
Man Bad 
ih ihn dort 


ES prehmaihinen, „Ihe Bictor:, 
Dist — zu den niedrigſten Preiſen; Na— dei alle Farben, 


Teitete, l 
{ mar aud, fo. 
Mi nd. Reueft. Nacht.“ er | g’ rn i ——— ‚abe umtaufin 


Loni3 James, 
8 für 25c, Ktifte don 50 


DR Zinarren, 


mit großem Horn, 


Automobile äu............ e Kiite von 50 
Andere bi3 > 

Beiden-Puppen- ——— Henru — 

roße Sorte, fanch Handar- 10 für.. see 

Giant Zabat, 

5 Badete 


zu 50.00. 


25c werth, zu 


Umgetauft. 


Der Bruder des verſtorbenen Mün— 
chener Generalmuſikdirektors H. Levi, 
Prokuriſt in einem Mannheimer Bank⸗ 
hauſe, wollte früher Sänger werden 
und hatte den Namen Lindeck als 
Künſtlernamen angenommen. Als Her⸗ 
Diele in Bapreutg 

ie 


üblichen Handberwegung. und mit ben 
Morten „mein Bruder“ vor, und bald 

darauf rief Jemand mit erhobenen 
Glafe: „Herr Levi, ich geftatte mir. 

Der Angerevete ermiderte: „ch heiße 
Linde!” Erftaunt und fragend fchaute 
der Herr den Dirigenten an, der den 
Vorgang verfolgt hatte. „Ya mwiffene“, 
tief Hermann Levi über den Tiſch her⸗ 
über, „i hab’ ja früher aa Linbed 


nl ER TEN EEE TR namen 





